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Der menfchheif Erlösung
Von Pfarrer Emil Felden , Bremen

Wintersonnenwende! Weihnachten !
Wieder sind wir gepackt vom Zauber dieses Festes,

der uns schönste Stunden unseres Daseins und liebe
Menschen ins Gedächtnis zurückruft und in uns unend¬
liches Sehnen nach Glück erwachen läßt . Wir hören an
diesem Tage reden und sinngen von Liebe und Frieden
und Erlösung . Und jeder sucht jedem, den er liebt ,
Liebes zu erweisen. Ist nicht die grüne Tanne der
Liebe und der Hoffnung Sinnbild ? Und die Lichter
das Sinnbild des Himmelslichtes , des neugeborenen , das
dem Menschen einst Erlöser aus Wintersnot war ? Denn
Winter bedeuete den Altvordern Elend und Grauen ,
Nacht und Kälte , Not und Tod . Aber die Winter¬
sonnenwende , die freudig gefeiert wurde , war
ihnen der Beginn der Erlösung aus der Nacht finsterer
Mächte, die Gewalt über die Menschen erlangt hatten
und nun langsam ihrer Herrschaft beraubt wurden . Sie
war ihnen die Geburt des Erlösers , des Sonnenhelden ,
der ihnen als die Verkörperung der sich selbst schenkenden
und opfernden Liebe erschien . Nicht etwa nur sinnbild¬
lich , wie uns Spätgeborenen , in einem neuen Weltbilde
Lebenden ; nein , das Leben auf Erden und alles , was
sich hier unten abspielte , erschien ihnen lediglich als Ab¬
klatsch dessen, was sich im Himmel — der Welt der
Ewigkeit nach ihrem Glauben — und am Himmel voll¬
zog. Und dort sayen sie ja zur Winterszeit alljährlich '
den Erlösergott , die Sonne von neuem geboren , um den
Siegeslauf anzutreten und den Menschen Liebe zu er¬
weisen, sogar durch den Tod.

Weihnachten — das Fest der Liebe !
Ach , man möchte auflachen in schmerzhaf¬

tem Hohn , wenn man dies vernimmt . Liebe? Sehen
wir nicht überall Lieblosigkeit? Denkt nur an die
Hunderttausende von Arbeitslosen , an
die Hungernden , die Frierenden , die Ent¬
erbten . . . alles Kinder des knechtenden , klassen¬
züchtenden , aussaugenden Kapitalismus , der nichts von
Liebe weist , sondern nur Lieblosigkeit mit Naturnotwen¬
digkeit gebiert .

Im Menschen ' lebt , wie in jedem Wesen, der Selbst¬
erhaltungstrieb . Er kann sich verengen zur Selbstsucht,
so sehr verengen , dast der Mensch ein grausames Tier
wird . Er kann sich aber auch erweitern zum sozialen
Trieb ; im gesund empfindenden Menschen ist dies der
Fall . Im höher entwickelten Menschen veredelt er sich
-zur Menschenliebe. Zwischen Selbstsucht und sozialem
Trieb schwanken wir hin und her, denn wir leben alle
im Zeitalter des Kapitalismus , der die Selbstsucht
züchtet und den sozialen Trieb verkümmern läßt — mit
Naturnotwendigkeit .

Als die Menschen noch in Horden zusammenlebten,
war ihr Selbsterhaltungstrieb identisch mit dem s o z i a -
I e

"n Trieb . Nur so konnte sich der Mensch der Tier¬
heit entwinden , nur so konnten Sprache und Gesittung
entstehen. Treue , Aufopferung und alle Tugenden eines
sozialen Gebildes sind nicht Geschenke der Götter , sind
auch nicht auf Ratschläge oder Befehle eines Gottes hin
entstanden , sondern natürlich gewordene
Früchte des sozialen Triebes , gezüchtet im
Treibhaus der gesellschaftlichen Entwicklung.

Wo diese so gestaltet war , daß Gewalttätige und
Schlaue sich vom sozialen Trieb emanzipieren konn¬
ten , da stießen sie die betrogenen und geknechteten Mit¬
menschen ins Elend , da sanken sie selbst aber auf eine
tiefere sittliche Stufe hinab , bis ins Untermenschliche
zurück ; trotz errungenen Goldes und erlangter Macht.

Wo sich , wie in der k a p i t a l i st i s ch e n Wirtschafts¬
ordnung weite Kreise der Menschheit von diesem Tr .rb
emanzipieren , da ist die Menschheit unerlöst — trotz
aller schönen Wethnachtslieder von Liebe und Frieden ,
trotz aller Evangelien vom Erlöser , der vor bald 2000
Jahren geboren sei .

Da werden der Profitwirtschaft unerhörte
Opfer dargebracht an Glück und Frieden , an Gesundheit
und Leben — der anderen , der Schwachen , Menichen-
opfer, zahlreicher und unerhörter als sie den grausen
Göttern dargebracht werden , zu deren Dienern , den Hei¬
den, unsere Missionare geschickt werden . M e n s ch : n -
liebe wird zur Phrase . Im günstigsten Falle
wandelt sie sich um in Wohltat und Almosen, dadurch
die Wunden des Volkskörpers mit Pflaster verdeckt,
aber nimmer geheilt werden — das beste Merkmal dafür ,
daß die Gesellschaftsordnung schlecht ist. Da ist nämlich
der Mensch nicht mehr Selbstzweck , er ist nur noch Mittel
zum Zweck : der Wirtschaft zu dienen und die Profite
zu erhöhen. Alles wird in den Dienst dieses Strebens
gestellt, das sich vom mitleidslosen Konkurrenzkampf im
eigenen Volk zum erbarmungslosen , menschentumschän -
denden Kriege zwischen den einzelnen Völkern weiter -
entwickelt.

So sehr ist die Menschheit durch die heutige Kultur
— die größtenteils eine Fratze echter Kultur ist — dem
sozialen Trieb entwöhnt , daß auch heute noch weite
Kreise der Völker trotz des Elends des Weltkrieges und
trotz Locarno den Krieg für notwendig , gottergeben ,
ja heilsam und gut halten ! Auch heute noch ist die in
den Schulen gelehrte Geschichte Kriegsgeschichte ,
aber nicht Kulturgeschichte. Als Helden gelten die Ver¬
wüster, nicht die Aufbauer mit schwieliger Hand und
geistdurchfurchter Stirn . Das Ziel des Strebens ist nicht
das Glück und Wohl der Allgemeinheit , sondern der
persönliche Besitz , der Reichtum, der Zinsen und Grund¬
rente , also arbeitsloses Einkommen bringt , um das man
den Arbeitenden beraubt .

Dürfen wir da von Erlösung sprechen und
singen?

Das Wort klingt wie Hohn . Die Menschheit
schmachtet noch unerlöst in den Banden krassester Selbst¬
sucht.

Dann wissen wir aber auch : die Erlösung ist kein
himmlisches Drama , bei dem die Engelein mitsingen . Sie
ist kein überirdischer Vorgang . Sie ist vielmehr sehr
irdisch und vollzieht sich langsam in langem , langem
Zeitraum . Der Aufstieg der Menschheit aus tierischem
Sein in das Menschentum hinein , ist diese langsame
Erlösung . Nicht heischt sie das Blut eines
Gottessohns , sondern das Herzblut vie¬
ler , vieler Menschenkinder . Nicht einer
vollzieht, sie stellvertretungsweise , nein , die Menschheit
erlöst sich selbst. Diese Erlösung ist die Folge des Zu¬
sammenarbeiten « aller gesunden Elemente der Mensch¬
heit , aller derer , die bewußt oder unbewußt dem sozia¬
len Trieb in sich selbst folgen, der menschlichen Form des
Selbsterhaltungstriebs . Sie ist die langsame Befreiung
aus den Fesseln des Nichtwissens und Aberglaubens .
Denn Nichtwissen erzeugt Haß, und dieser ist der Vater
des Todes; wie die Liebe die Mutter des Lebens ist.
Liebe zur Menschwerdung bei sich und anderen , das ist
die Erlösung . Die Liebe aller gegen alle — das ist ihr
Ziel . Und ihr Mittel : die sich selbst schenkende Liebe.

Der Kapitalismus ist auf dem Wege der
Menschheitserlösung der Winter . Auch er muß durch¬
gemacht werden ! Auch er wird vorübergehen . Er ent¬
würdigt den Menschen zum Werkzeug, weiß nichts von
Hingebung und Liebe, er kennt nur den Profit . Das
Gold ist sein Gott und Heiland.

Der SozialismuSj - der Frühling der
Menschheit, dem wir zustreben, betrachtet dagegen den
Menschen als Selbstzweck . Er will den Menschen zum
Menschen werden lassen . Das heißt : in sich entstehen
lassen , hegen und pflegen den Willen zum wahren
Leben, wie es den Menschen zukommt, den Willen
zu Taten der Befreiung , zum Menschentum, mit einem
Worte : das aufrichtige, opferbereite , soziale Wollen .

Wintersonnenwende werde Wirklich -
keitinunsernReihen ! Laß in uns den
Erlöserwillen geboren werden . Laß groß
werden in uns den opferbereiten , tat¬
frohen Glauben an den Frühling , den
herrlichen Frühling unseres Volkes , nein ,
der ganzen Menschheit !

- 0 -

Weihnachten der Armut
Cs ist kein Zufall , sondern Wiedersvicgelung der Zeit , daß

die beiden verbreitetsten politischen Witzblätter Deutschlands
„Simvlizissimus " und „Lachen links" für die Titelbilder ihrer
Weihnachtsnummern ein fast übereinstimmendes Motiv gefun¬
den haben . Beide haben in drastischer Form den Weihnachts¬
mann des Jahres 1025 durch den Gerichtsvollzieher ersetzt , der
im „Simvlizissimus " das Christkindlein entführt , in „Lachen
links" den Gabentisch abräumt und die enttäuschte Familie
vor einem leeren Cbristbaumständer zurückläßt.

In der Tat : Selbst in der an Leiden reichen Vergangen¬
heit haben selten Not und Elend dem Wcihnachtsfest ihren
Stempel ausgedrückt wie in diesem Jahre . 1923 bezeichnete ge¬
wiß einen Gipfelpunkt in der Verwirrung unserer wirtschaft¬
lichen Verhältnisse , aber zu Weihnachten war doch die
schlimmste Jnflationskrise überwunden und die Stabiliserung
der Mark leuchtete als Hoffnungsstern . Heute aber will es
scheinen , als ob wir trotz aller Konkurse, trotz aller Betriebs¬
stillegungen , trotz der riesigen Arbeitslosigkeit immer noch
nicht den Tiefstand der Wirtschaftskrise durchschritten haben,
die sich bereits vor Jahresfrist mit dem Donnergrollen der
ersten Konzernzusammenbrüche ankündigte , aber von vielen
nicht eher geglaubt wurde , als bis der zusammenbrechende
Stinneskolob den ganzen Wirtschaftsbau aus den Fugen ritz.

Keinem Erwerbsstand gebt es gegenwärtig in Deutschland
rosig , aber keinem schlimmer als der arbeitenden Bevölkerung .

Zu Millionen sieht diese sich durch Arbeitslosigkeit und Kurz-^
arbeit vor die Frage der nackten Existenz gestellt. Wenn es
im Hause am Notwendigsten mangelt , wenn die Kinder nicht
satt werden , da ist für Festtage weder Stimmung noch auch
der bescheidenste Aufwand möglich . Was kann es diesen mü¬
den und verzweifelten Menschen sagen, wenn ihnen aus tau¬
send Chören und Gesängen entgegenschallt, daß vor nun 1925
Jahren das Licht der Welt erschienen sei ? In ihren Stuben ,
ist es kalt und düster, und alle Verheißungen für das Jenseits
wärmen nicht so sehr wie das kleinste Herdfeuer .

Immer inhaltsloser wird für die arbeitende Menschheit
jene sagenhafte Heilsbotschaft , die es doch nicht bat verhindern
können, daß 1900 Jahre nach ihrer Verkündigung christliche
Völker einander bis zur Vernichtung bekriegen und die be- '

rufsmäbigen Diener der Nächstenliebe und Barmherzigkeit '
das blutige Tun segnen. Das „liebe deinen Nächsten wie dich,
selbst" wird bestenfalls durch ein paar Almofenvfennige zw
Weihnachten markiert , aber schließt keineswegs aus , daß ge-
rade die eifrigsten Bekenner dieser Lcbre das Weihnachtsfest-
durch rauschende Feste bei überfüllten Ecschenktischen begeben,'

während Millionen andere froh wären , wenn sie sich nur an
diesem Tage sattesten könnten . , (

Alle, die zu Weihnachten in unklarer Verzückung schwär¬
men , täten bester , wen sie die trockenen Zahlen der Arbeits¬
losenstatistik, der Reichssinanzen , der Steuern und der Art
ihrer Aufbringung studierten . Würde das geschehen , dann
könnte es gewiß nicht sein, daß die berechtigten Forderungen
der Arbeiter , wie die Sozialdemokratie sie im Reichstag ver¬
treten hat , bei der Maste des Bürgertums auf Ablehnung
stoben.

Gewiß hat jede finanzielle Unterstützung der Arbeitslosen
ihre Grenze in der Leistungsfähigkeit des Staates . Deshalb
waren auch die kommunistischen Anträge auf Verdoppelung
der Arbeitslosenunterstützung agitatorischer Unsinn, weil sie
die Gefahr einer neuen Inflation heraufbeschworen, die den
Arbeitern mit der einen Hand durch die Geldentwertung ge¬
nommen hätte , was die andere Hand gab . Von diesem Selbst¬
betrug haben wir aus langer schmerzlicher Erfahrung genug.
Aber die sozialdemokratischen Anträge auf bOprozentige Er¬
höhung waren gewissenhaft an Hand der tatsächlichen Steuer¬
einnahmen ausgearbeitet . Sie waren moralisch um so berech¬
tigter , als diese Steuern größtenteils von den Arbeitenden sel¬
ber ausgebracht werden , wobei sich der Anteil des Lohnab¬
zugs und der Verbrauchssteuern , also der Mastenbelastung ,
noch ständig gegenüber dem prozentualen Anteil der Besitz¬
steuern erhöbt .

Wir fordern nicht zu Gewalttätigkeiten auf , schon weil
wir wissen , daß gewisse rechtsradikale Kreise nur auf Kra¬
walle warten , um einen Vorwand für Belagerungszustand und
Diktatur zu haben . Umso schärfer aber fordern wir die Ar¬
beiterklasse auf , mit allen Mitteln der Gesetzlichkeit sich den
Ausweg aus dem jetzigen wirtschaftlichen Elend zu erkämpfen.

Die Ursachen der großen Wirtschaftskrisen und auch der
jetzigen liegen zu tief , um mit einem Federstrich wegdekrctiert
werden zu können. Keine Regierung , möge sie aussehen , wie^
sic wolle, kann die Krise von heute auf morgen beseitigen.
Aber man kann ihre Wirkungen lindern und abkürzen. Zwei
Jahre freier , sogar freiester Wirtschaft liegen hinter uns . Nach
kapitalistischer Voraussage sollte die freie Wirtschaft uns
wachsenden Wohlstand , Arbeitsmöglichkeit in Hülle und Fülle
gewähren .

Sie hat uns in die schlimmste Krise geführt .
Hinaushelfen können uns nur Planmäßigkeit und Organ !,

sation der Wirtschaft in sozialistischem Sinne .
Das ist die nnsentimentale Weihnachtsbotschaft des Jah¬

res 1925.
Aber gerade sie sollte in die Herzen des Volkes dringen.

Sozialistische Weihnacht
Weihnachten ist das Fest der Familie . Ob man es in sei¬

nem alten , ursprünglichen Sinne auffabt , den es in germani¬
scher Zeit bei uns hatte , als Wendetag der wieder höhpr stei¬
genden Sonne , oder ob man cs ansieht als die kirchliche Feier
der Geburt eines Heilands : daheim im engen Kreise wird
das Fest gefeiert als F a mi l i e n f e st. Und weil man sich an
diesem Feste der Familie beschenkt und liebt , darum wird es
zugleich als das Fest der Liebe betrachtet .

Wie war es aber noch gestern in tausenden von Familien ?
Da hatte das wirtschaftliche Leben, da batte die Not die Fa¬
milie zerrissen. Da waren nicht nur die Väter , da waren
auch ungezählte Mütter ihrer Familie fern , weil sie schaffen
mußten für das nötigste tägliche Brot . Da waren die Kin¬
der allein und sich selbst überlasten . Da war selbst daheim in
den freien Stunden so oft keine Spur von Harmonie und Fa¬
milienglück. Da war herrschend die Sorge . Da war so oft
im engen, gedrängten Raume nicht einmal Platz zum trau¬
ten Zusammensein . Und nun läuten die Glocken . Jetzt glit - ^
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Weihnacht.

In diesen leiderfülllea Teil der Stadt
Dringt kaum die Weihnacht, und die Lust erstickt.
Die Menschen sind zum Lachen ungeschickt .
Weit hier die Sorge grimme Herrschast hat.
Der Mietskasernen grenzenlose Enge
Ist Auterkunft, nicht Helm gequälter Menge.
Es käm' wie Spötter sich de« Elends vor. /Wer stolzer Lichterbäume Glanz entfacht .
Nur in der Kneipe grölt ein wüster Lhor
Von einer stillen, einer heil'gen Nacht . . .

»ein die Weihnachtsbäume — und auf einem Male herrscht
überall Familienglück ?

Die Familie istnicht mebr . Die Familie wurde vom
Kapitalismus vernichtet . Sie ist nicht mehr die Stätte der
Gemeinsamkeit . Sie ist kaum noch Wohngemeinschaft, da die
Räume so vielen nur Obdach sind .

Und wenn du vielleicht noch vom Schicksal bewahrt bist
vor der furchtbarsten Not : da neben dir . da über dir wohnen
Menschen, Mitmenschen, die hungern , denen friert , die an die¬
sem Feste der Liebe nichts sinnnen und denken als das eine :
Wie bekomme ich Arbeit ? Wann hört endlich dieses Elend auf ?

Wer auch nur einen Funken von sittlichem, sozialem Füh¬
len in sich birgt , dem kann dieses Fest nicht ein Fest der Ab¬
geschiedenheit in der Familie sein. Wem es vergönnt ist,
als fühlender Mensch daheim unter dem strahlenden Baume
im Kreise der Seinen zu feiern , dessen Herz reiht stürmend
nieder die Wände , die seine Familie trennen von denen
der Schwestern und Brüder . Ich kann nur glücklich sein
<und feiern mit den Meinen , wenn auch ihr , Schwestern, Brü¬
der , glücklich seid . Familienglück ist Menschen -
v l ü ck. Nur aus dem großen, schwesterlich -brüderlichen , ge-
mieinsHaftlichen Leben einer neuen Zeit heraus erwächst
das wahre , innige Glück der neuen Familie .

Wer sich da am Weihnachtsabend in seiner Familie vom
Glanze und Scheine entrücken läht aus der Wirklichkeit, der
ist kein sozialer Mensch . Auch wir empfinden Poesie. Auch
wir suchen künstlerische Erhebung und Feiergefühl . Aber es'muh verbunden sein mit der Wirklichkeit. Es darf uns nicht
einlullen in bürgerliche Gemächlichkeit und svieherliche Träu¬
merei . Es muh uns ein Stück der Seele fein unseres
Kampfes , unserer Aufgabe . So wie die weibnacht-
Itdjen Lichter aus dem Baume herausleuchten in den feiernden
' Kreis hinein , so soll aus unseren Herzen heraus die Liebe
zum Menschen lebendig hinausdringen in das Leben . So soll
die Liebe zum Menschen unseren gestaltenden Kampf durch -
vliihen mit einem frohen , warmen Glauben an das Gute . Die

.Liebe , diese gepredigte und gefeierte , sie soll in einer neuen
’3cit einmal praktisch der ganze Inhalt und Sinn des Le -
'bens sein .

Und darum der gestaltende Kampf . Durch Predigen be¬
kommt der Arbeitslose keine Arbeit . Erst die soziale Gestal¬
tung des Lebens im Sinne des Arbeitsrechts gibt allen ihr
Glück. Die Gestaltung des Lebens ist die Voraussetzung zu
der Erfüllung all des Fühlens und Sebnens , das den Men¬
schen in diesen weihnachtlichen Tagen bewegt.

Darum ist nur da der grobe, lebendige Weihnachtsgeist,
wo der Sozialismus zum Glauben des Lebens geworden ist.
Mag auch die Hütte klein sein und mag die bescheidene Woh¬
nung auch den weihnachtlichen Glanz diesmal vermisien
müssen ! Ein viel herrlicherer Glanz als der der Weihnachts¬
bäume strahlt heraus aus den Herzen, die da von diesem sozia¬
listischen Glauben an die Gestaltung des Lebens zur Er¬
füllung der Liebe durchglüht find .

Wem das Weihnachtsfest rin Fest der Abgeschiedenheit und
Zufriedenheit ist, der ist ein abgestorbenes Glied am Baume
der Entwicklung. Der ist verdorrt . Aus dem kann keine
weihnachtliche Hoffnung leuchten. Nur da , wo man ringt und
kämmt und das . Leben zu formen bestrebt ist . nur da strahlt
aus dem Dunkel des Heute heraus der weihnachtliche Liebes-
glanz eines neuen Tags .

Und wenn uns das Weibnachtsfest weiter noch eint in der
ganzen sittlichen Tiefe dieses Gedankens , dann hat es seinen
letzten, seinen sozialistischen Sinn erfüllt .- ©-

„Friede aus Erden !"
Seit fast zweitausend Jahren begrübt die Menschheit das

Weibnachtsfest als fröhliche, selige Zeit , die „Frieden auf
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen "
bringen soll. Sind wir in diesem Zeitraum wirklich der Ver -
wirkli^ ung dieses Wunsches näbergekommen? In jener Zeit ,
von der die Evangelisten erzählen , befahl ein Kaiser , dah alle
seine Untertanen an ihren Heimatsort wandern sollten , weil
er eine grobe Volkszählung angeordnet hatte . Damals gab
es noch keine Bahn - und Postverbindungen , und wer kein Geld
hatte , der muhte die oft weite Reise in seinen Heimatort mit -
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ten im kalten Winter zu Fuh zurücklegen . Niemand fragte
danach, ob einer zu alt und krank zu solcher Wanderung wäre .
Unter den Wandernden war auch ein junge ? Handwerker Jo¬
sef mit seiner hochschwangeren Frau Maria , arme Proletarier ,die ungeachtet des Zustandes der Frau auch nicht bequem rei¬
sen konnten . So wanderten und wandelten sie , bis sie in Jo¬
sefs Heimatstadt Bethlehem ankamen . Aber hier herrschte
grobe Wohnungsnot , und niemand war da , der sich der hoch¬
schwangeren Frau erbarmt hätte . So muhte das Paar froh
sein , als es in einem Stall neben Ochsen und Schafen un¬
tergebracht war . In dem Stalle kam die schwere Stunde für
Maria , und die junge Mutter muhte das neugeborene Kind
in eine Krippe legen, denn ' auch an Betten fehlte es, genau
wie beute , wo wir in Deutschland neun Millionen
Betten zu wenig haben . So wurde das Kind geboren
und gebettet , das der Erlöser der Welt werden sollte . Es ist
wohl das Los der Erlöser , dah sie niemals in Schlössern und
Prunkvalästen geboren werden und auf Daunenbetten liegen .

„Frieden auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen !"
lautete nach der biblischen Legende der Grub der Engel an
den neugeborenen Messias . Haben aber jemals die Waffen
geruht seit jener Verkündung ? Morden sich beute trotz
jener Verkündung nicht immer noch irgendwo Menschen , die
sich Christen nennen ?

Gibt es e i n Land in unserer zivilisierten christlichen Welt ,
in dem nicht genau wie vor zweitausend Jahren Not und
Armut herrscht ? Gibt es ein Land , wo nicht mehr die Mas¬
sen verdammt sind , ohne Unterlah zu arbeiten , damit wenige
Menschen herrlich und in Freuden leben können? Gibt es ein
Land , wo nicht Schlösser und Paläste gebaut sind für die
Mächtigen dieser Zeit , seien es nun Fürsten oder Kapitalisten ,
und wo nicht Tausende berumirren , wie jener Joses mit seiner
hochschwangeren Frau ? Gibt es ein Land , wo nicht kleine
Kinder geboren werden in Räumen , die fast noch dürftiger
sind als jener Stall in Bethlehem , kleine Kinder , für die die
Mutter kein Bett und keine Wiege hat ? Seit fast zwei
Jahrtausenden hört die Christenheit das Weh¬
klagen der Kinder und Mütter . Sie kündet den Men¬
schen ein Wohlgefallen , aber mit Recht weist Henry George,
der grobe Bodenreformer , darauf hin , dah auch von christ¬
richen Kanzeln oft die Lehre gepredigt wird ,
dah die Not und die Leiden der Mehrzahl der
groben Massen von einer geheimnisvollen
Fügung der Vorsehung ausgehen , die wir be¬
klagen mögen , aber nicht bekämpfen und än¬
dern können . Gerade die Verkünder diese / Lehre
sind es, die zu Weihnachten „Frieden auf Erden und den
Menschen ein Wohlgefallen " künden. Wir rühmen uns beute ,
in einer Zeit ungeheuren Fortschritts zu leben. Wir haben
Dampfer , Eisenbahnen und Flugzeuge ; wir haben auch Tanks ,
Torpedos stnd Giftgasbomben . Aber noch immer nicht
haben wir gesunde Wohn - und Wirt,chasts - s
stätten für alle , besonders die kinderreichen Familien . '
Noch immer leidet das Volk. Wann w»rd endlich die Zeit
kommen, die die Verkündigung wahr macht : „Friede auf
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen " ?

- © ^ ^

Sie steigende große Rot
Deutsche Weihnachtsbilder 1925

Uns wird geschrieben : Die Arbeitskrise in Eiidwest-
deutschland verschärft sich jäh . In Baden ist die Zahl der
Hauvtunterstützungsempfänger von 21991 am 2. Dezember
auf 32 391 am 9 . Dezember gestiegen. Die bei den öffent¬
lichen Arbeitsnachweisen Badens gemeldeten stellensuchenden
Männer sind von 39 965 am 2 . Dezember auf 49 353 am 9. De¬
zember, die der Frauen von 9 253 auf 9 980 gestiegen. Die
Firma Benz in Mannheim kündigt die Berlängerung der ur¬
sprünglich bis 4 . Januar vorgesehenen völligen Schliehung
ihres Betriebes bis 11 . Januar und die Entlassung von weite¬
ren 450 Mann im Januar zugleich mit der Verkürzung der
wöchentlichen Arbeitszeit von vier Tagen auf drei an . Der
Mannheimer Bürgerausschuh bat zur Bekämpfung der
schlimmsten Not unter den Erwerbslosen die Bewilligung
einer einmaligen llnterstützungssumme von 600 000 Ji be¬
schlossen. Die Stadt Geislingen (Württemberg ) hat sich ge¬
nötigt gesehen , den Arbeitern und Angestellten der Ma¬
schinenfabrik Geislingen gegen Abtretung ihrer Forderungs -
ansvrüche an die Stadt rückständigen Lohn in Höbe von
15 400 Ji aus städtischen Mitteln auszuzablen . Den Be¬
mühungen der Sozialdemokratie im Finanzausschuh des würt -
tembergischen Landtags ist es gelungen , dah 350 000 Ji zur
einmaligen Unterstützung der Erwerbslosen bewilligt wurden .

Der Zrle-ensengel.

„Das Jahrhundert steht im Zeichen der Flugtechaik !
behaupten die Menschen. Jede » Mal aber , wem» auch ich
die Flügel rege, schimpft und schlügt mau « W

WMM
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Dagegen wurde ein sozialdemokratischer Antrag , zur Linderung
der Not der Sozial - , Klein - und Kriegsrentner einen ein¬
maligen Unterstützungsbetrag von 700 900 JH sa bewilligen ,
durch Stimmenthaltung der Regierungsparteien abgelebnt .

*
Bochum . 22. Dez. (Gig. Bericht .)

Regierungspräsident Genosse König äuberte sich in einer
Unterredung mit dem Vertreter des „So ». Presiedieu^ über,die Steuerung der Not der Arbeitslosen wie folgt : Der Re¬
gierungsbezirk Arnsberg ist derjenige , der durch die Still¬
legung der industriellen Werke am stärksten in Mitleidenschaft^
gezogen worden ist und nicht nur die gröhte Zahl der Er¬
werbslosen in ganz Preuhen hat , sondern auch seit 1% Jahren
die größte Zahl der ausgesteuerte « Erwerbslosen aufweift. In -,
solgedessen ist nicht nur das Elend der Erwerbslosen und
ihrer Angehörigen ungeheuer grob, sondern auch tausend« von'
Gewerbetreibenden , die von den Industriearbeitern abhängig
sind , sind in die gröhte Notlage geraten . Die im Rubrkohlen -
bergbau erfolgten Stillegungen sind gröbtenteils endgültige .
Eine grobe Reibe von Gemeinden , Kreisen und Kommunal¬
verbänden ist hierdurch nicht nur leistungsschwach , sondern
geradezu zahlungsunfähig geworden . Nicht nur die stillge¬
legten Industriebetriebe zahlen keine Steuern mehr . . Auch
die von der betreffenden Arbeiterschaft , abhängigen Gewerbe¬
treibenden sind infolge ihrer Zahlungsunfähigkeit nicht mehr
in der Lage , die Steuern aufzubringen . Die westfälischen
Regierungspräsidenten trugen bei ihren Hilfsmahnahmen in
erster Linie zunächst Sorge , für die durch die endgültigen
Zechenstillegungen südlich der Ruhr in Nvt geratenen , finan¬
ziell leistungsschwachen oder gnr zahlungsunfähig gewordenen
Gemeinden Sonderhilfsaktionen einzuleiten , die »um Teil mit,Erfolg durchgcführt worden sind, teilweise noch bevorstehen.

- ©-

Das Erwerbswsen -(8lend
Erwerbslosenzifser von Freibur -

- t . Freiburg i . Br ., 22 . Dez . Am 19. Dezember wurden rm Ar¬
beitsnachweisbezirk Freiburg 1568 Erwerbslose gezählt .
Es entfallen auf die Stadt Freiburg 988 , gegen 788 in der
Vorwoche. Davon sind 872 männliche und 116 weibliche Ar¬
beitslose . Am gleichen Tage des Vorjahres waren im ganzen
Bezirk 587 Erwerbslose vorhanden , ihre Zahl beträgt mithin
jetzt mehr als das Zweieinbalbfache .

Oer heilige Abend
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Rach dem Gemälde von Fritz von Uhde
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Arbeitslohn und Soziallasten
Unternehmerschwindel über die angebliche Höhe

der Lasten
Die Denkschrift des Reichsarbeitsministcriums über die

Sozialversicherung hat ams neue zu einer Diskussion über die
Höbe der Belastung des Arbeitseinkommens mit Soziallasten
geführt .

Es sind in D . u ' ' ckland 22 3 Millioieu Lohn - und Gehalts¬
empfänger vorhanden . Von ihnen haben 3.3 Millionen ein
Lodneinkommen unter 1200 Jt jährlich . Der Durchschnittslohn
der verbleibenden 19 Millionen Lobnemr̂ änger wird mit
2099 Jt vro Kopf angenommen , so dab hier allein ein Eesamt -
iohneinkommen von jährlich 38 Milliarden vorliegt . Die Ein¬
zelberechnung des Reichsfinanzministerium ergibt ŝogar ein
Eesamtlohneinkommcn von 38.5 Milliarden . Zu diesem Be¬
trage muß das Einkommen der 3 .3 Millionen Lohnempfänger ,
die ein Einkommen unter 1200 Jt haben , hinzugerechnet wer¬
den. Nimmt man an , dab diese Eruvve einen Durchschuitts-
lohn von 699 Jt jährlich hat , so erhöht sich das Gesamteinkom¬
men um weitere 2 Milliarden auf 10 .5 Milliarden Mark . Die
Soziallast in Höbe von 2843 Millionen ergibt dann nur 6 .52
Prozent der Ecsamtlobnsumme . Davon tragen die Arbeiter
3.26 Proz . und die gleiche Summe die Unternehmer .

Legt man also die amtlichen Zahlen über die Zahl der
Lohnempfänger und die Höhe des Lohncinkommens zugrunde ,
so ist die Last, die die deutsche Wirtschaft gegenwärtig durch
die soziale Fürsorge zu tragen hat , nicht höher als im Frieden ,
wo sie inzwischen 7 und 7 .5 Proz . betragen bat . Diese Tatsache
bervorzubeben , liegt angesichts des groben Feldzuges der Un¬
ternehmer gegen die Soziallasten besondere Veranlassung vor.
Erst kürzlich bat der bekannte Scharfmacher Dr . Solmhen , Ge¬
schäftsführer der Diskontogesellschaft, im „Berliner Börsen-
turrer " Nr . 571 die Belastung der Lohnsumme mit Sozial¬
lasten sogar auf 14—17 Prozent angegeben . Das ist , wie die
obigen Zahlen zeigen, eine ganz unhaltbare Berechnung.
Ebenso unzutreffend ist seine Behauptung , dab vro Kopf der
deutschen Bevölkerung jährlich 134 Jt für Soziallasten aufgc-
wendet ewrden müßten . Bei einer Bevölkerung von 63 Mil¬
lionen entfallen bei einer Gesamtlast von 2643 Millionen auf
den Kopf nur 42 Mark .

- ® -

von Den MltschasirkSiripsen
Beendigung der Lohnbewegung in der chemischen

Industrie
Mannheim , 22 . Dez . Der nun seit mehreren Monaten

an der chemischen Industrie Badens und der Pfalz
bestehende Lohnstreik bat nunmehr , wie der Badische Landes -
pressedienst erfährt , dadurch sein Ende gefunden , dab durch den
Schiedsspruch des Zentralschlichtungsausfchusscs Berlin
vor einigen Tagen die bestehenden Stundenlöbnc um 2 Pfg .
erhöht werden sind . Die Lohnerhöhung tritt mit Rückwirkung
ab 1 . Dezember in Kraft .

Tarisschiedsspruch für das deutsche Bankgewerbe
Berlin . 23. Dez . Im Reichsarbeitsministerium wurde

heute folgender Schiedsspruch gefällt :
Der Reichstarif für das deutsche Bankgewerbc wird bis

zum 1 . Avril 1927 mit folgender Matzgabe verlängert : 1 . Die
Echaltsbezüge werden ab 1 . Januar 1926 bis zum 30. Juni
1926 «m 4 Prozent erhöht . 2. Die Arbeitszeit beträgt in der
Regel 46 Stunden wöchentlich , im Bedarfsfälle , der jedoch nicht
Regelzeit werden darf , 54 Stunden . Ueberstundenbezablung
tritt nach der 50 . Stunde ein . Die Tarifparteien haben sich
bis zum 1 . Januar 1926 über Annahme oder Ablehnung des
Schiedsspruches zu erklären .

Einigung in der schlesischen Metallindustrie
Vorläufig kein Lohnabschlag

Breslau , 23. Dez . (Eig . Bericht .) In der schlesischen
.Metallindustrie ist am Mittwoch durch freiwillige Verein¬
barung zwischen Arbeitgebern und Gewerkschaften eine vor¬
läufige Einigung erzielt worden , durch die gröbere Kämpfe
vermieden werden . Die Lohnsätze einschlieblich der bisherigen
Zwangsrulage werden bis einschlieblich 28 . Februar 1926
weitergezahlt . Der Versuch der Arbeitgeber , einen Lohn¬
abschlag zu erzielen und die durch Schiedsspruch festvereinbar -
W Zulagen in freiwillige Zulagen umzuwandeln , ist damit
abgeschlagen. Das Arbeitszeitabkommen wird bis zum
l30. Juni 1926 verlängert . Das Lohnabkommen ist vom
28. Februar 1926 ab monatlich kündbar .

- © -

Die große Stadl
Bon Mar Barthel

Pie grellen Lichter zischen durch die grobe Stadt ,
Die den Verfall in den Gesichtern vieler Menschen hm..
Jetzt gebt ein Rechner mit gehörnter Stirn vorbei ,
Der nachfinnt, wie aus eins wird sieben und drei .
Dort weht ein Dichter, schmerzlich zuckt sein Mund ,
Dort eine Dirne , angeschminkt und nicht mehr ganz gesund.
Dann graue Kinder . In die Brunnen ihrer Augen fällt
Kein Strahl von deiner Schönheit , grobe Welt !
Der Notquartiere dnnkle Litanei .
Trägt eine stumme Schar von Arbeitslosen still vorbei .
Biel kleine Mädchen geben vom Geschäft nach Saus ,
Die Lichter schöner Zukunft löschen aus .
Was bleibt ? Der Eintritt in die grobe Elendssvur ,
Das millionenfache Schluchzen armer Kreatur ,
Die Sinterhöfe : Honigwaben für der reichen Leute Gluck,
Salten für sie nur Bitternis zurück . . .
So ist die Stadt bis an den Rand mit Sorgen voll,
Ein Ungeheuer , rasend und nach Herzfleisch toll,
Bis einst bcc Tag anrollt mit Pracht
Und alle Sudelei zu Boden kracht ,
Dann stürmt das Volk aus seinem Dunkel vor
Und wirft herum den sausenden Motor ,
Den Antrieb ganzer Länder , die geliebte Stadt ,
Die auferstebt und Ser ; und Seele hat ,
Ein Weither », lichtvermessen und von Zukunft angerüb . .,
Die mit der roten Fahne in das Reich der Freiheit führt ,
Zum Lobgesang des Daseins , bin zum Tier und zur Natur ,
Und lochend nmstürzt die verrückte Zeitenuhr ,
Die ihre Zeiger in das Herr wie Dolche stöbt
Und Tausende verdammt und Einige erlöst,
Die nur nm Geldes willen ihre trübe Stunde schlägt ,
Die noch aus Blut und Tränen Gold und Silber vrägt . . .
Wir sammeln uns . Bald kommen wir und rücken an,
Du grobe Stadt , du herrlicher Titan .

Arbeiterschaft und
Arbeiterpresse !

Es ist richtig : die Zahl der „Volksfreund " -Abonnenten
hat sich in den letzten zwei Jahren erfreulich vermehrt .

Es ist aber ebenso richtig : die Zahl der Abonnenten
steht noch in keinem befriedigenden Verhältnis zur
Zahl der sozialdemokratischen Wähler .

Diese Tatsache, die zugleich ein schwerer Uebelstand
ist, schädigt die Arbeiterschaft täglich.

Ohne politische Macht ist nichts gutes zu erreichen.
Will die Arbeiterschaft aber politische Macht, so ist eine
der allerersten Voraussetzungen eine

weitverbreitete sozialistische Presse.
• Reaktion und Unternehmertum wissen die große Be¬
deutung der Presse zur Machtgewinnung sehr zu schätzen .

Sie wenden deshalb große Summen zur Beeinflussung
und Erhaltung einer ihren Interessen dienenden Presse
auf .

Sie korrumpieren ihre Presse ; sie korrumpieren das
politische Leben — aber sie machen ein Geschäft dabei .

Die wahren Interessen der Arbeiterschaft gebieten
den Kampf gegen die politische Korruption .

Diesen Kampf zu führen , ist eine der Aufgaben der
Arbeiterpresse.

Die politischen Feinde der Republik und der sozialen
Demokratie sind ungemein eifrig am Werk.

Die wirtschaftlichen Reaktionäre wirken durch gewal¬
tige Organisationen systematisch und in der verheerend¬
sten Weise.

Arbeiter , Angestellte und Beamte , die gemäß ihrer
sozialen Lage politisch und organisatorisch in die Kampf¬
reihen der Sozialdemokratie gehören, unterstützen die
Bestrebungen der politischen und wirtschaftlichen Reak¬
tion , indem sie bürgerliche Zeitungen abonnieren .

Diese Unterstützung war niemals schädlicher und ge¬
meingefährlicher als gegenwärtig.

Solange die politischen und wirtschaftlichen Reaktio¬
näre noch auf ein Millionenheer proletari¬
scher Abonnenten der bürgerlichen Presse zu
blicken vermögen , solange vermögen sie mit
großem Erfolg ihre Interessen gegen die
der Arbeiterschaft und des Gemeinwohls
durchzusetzen .

Die bürgerliche Presse macht ihnen die Wahlen ;
die bürgerliche Presse stützt die wucherische Ausplünde¬

rungspolitik ;
die bürgerliche Presse verschleiert systematisch die wah¬

ren Ursachen der gegenwärtigen Wirtschaftskrise;
die bürgerliche Presse schützt die unheilvollen kapitali¬

stischen Methoden und Praktiken ;
die bürgerliche Presse will eine völlig abhängige , stets

unter der Bevormundung lebende und leidende Arbeiter¬
klasse, denn nur bei einer solchen kann sie gedeihen.

Der demokratisch -republikanische Staat wäre schon
längst gefestigt, wenn die bürgerliche Presse ihn nicht im¬
mer wieder schwer schädigen würde und zu untergraben
versuchte .

Die gegenwärtige Offensive gerade des Großunterneh¬
mertums gegen eine wirkliche soziale Politik , gegen wirk¬
samen Arbeiterschutz wird von der bürgerlichen Presse un¬
terstützt.

Und dabei spielen trauriger Weise Millionen von Ar¬
beitern noch die Rolle doppelt betrogener Helfershelfer,!
indem sie die bürgerliche Presse unterstützen.
: D i e Massen der^ Arbeiter und Angestellten , die die

ihnen als Klasse feindlich gegenüberstehende bürger¬
liche Presse unter st ützten , sind mit

die Hauptschuldigen an den Erfolgen der Reaktion.
Die Sozialdemokratie kann ihre volksfreundliche Auf¬

gabe nur dann erfüllen , wenn sie über eine st a r k e ,
sich täglich mehrende Kämpferschar verfügt .

Diese Kämpferschar muß aber scharfe und gute Waffen
zur Verfügung haben.

Mit die beste Waffe ist die Arbeiter -
presse , in Mittelbaden der

„DolMeund "
Der Stimmzettel allein tuts nicht , so groß auch seine

Bedeutung ist . Und schimpfen und räsonieren tun es
ebenfalls nicht .

Solidarisches Handeln und strenge Pflicht¬
erfüllung, sozialistische Erkenntnis und Auf¬
klärung im sozialistischen Sinne , sic schaffen
die Voraussetzungen für wachsende Macht ,
für erfolgreichen und lebensnotwendigen

Fortschritt .
Das Leben ist Kampf — hundertfach gilt das erst für

das politische Leben ; für das Ringen der Arbeiterklasie
um eine menschenwürdige Existenz ; für den Aufstieg aus
dem Elend zur allgemeinen Wohlfahrt .

Jede Arbeiterzeitung ist ein Machtfak¬
tor , wenn - - s i e stark verbreitet ist .

Darum hat von jeher der Kampf gegen die Arbeiter¬
presse als Hauptziel der sozialen und politischen Reaktion
gegolten .

Wollen denn das die Massen der Arbei¬
ter nicht endlich begreifen ?

Die deutsche Arbeiterichaft seufzt unter Rot und
Elend ; gleichzeitig umdräuen sie schwere Gefahren wirt¬
schaftlicher und politischer Unterdrückung.

Sie wird die Unterlegene sein , wenn sie sich nicht rasch
und energisch zur Abwehr aufrafst.

Die erste Tat der erfolgreichen Abwehr heißt :

Stärkung der Arbeiterpresse !
Gewinnung lausender „Vollssreund « Abonnenten" !

Wir stehen vor dem Quartalswechsel .
Jetzt ist die b e st e Gelegenheit , die Pflicht in die

Tat umzusetzen .
Vorwärts ! An die Arbeit!
Sie wird sich reichlich lohnen .
Die nie versagende Waffe für das mittelbadische Pro¬

letariat ist :

der „Volksfreund " !

Den belgischen Arbeitersportlrrn
zum Gruß!

Am nächsten Sonntag , 27. Dezember, wird zum erstenmale
eine belgische Fußballmannschaft in Karlsruhe spielen. Eines
A r b e i t e r fußballmannschaft ! Wir beißen die Elf und ihre

'

Begleitung in den Mauern der Landeshauptstadt der badi¬
schen Republik herzlich willkommen ! Wir begrüben sie nicht
nur als Repräsentanten des belgischen Arbeitersports , son¬
dern auch als Angehörige der internationalen sozialistischen'

Familie .
Der Besuch unserer belgischen Genossen bat höhere Bedeu¬

tung als die eines rein sportlichen Kräftemessens , denn unsere
belgischen Freunde kommen nicht nur als Sportler , sondern
auch als Sozialisten , als Streiter für den Sozialismus , für
Menschheitskultur und Völkerverbrüderung . Das ist es ja ,
was den Arbeitersport vom bürgerlichen Sport unterscheidet :
Letzterer kennt keine auf fester organisatorischer Grund¬
lage fubcnde Sportinternationale , kein völkerbefreiendes
und völkerverbindendes Ideal , sondern in weiten , vielfach
gerade in führenden Kreisen des bürgerlichen Sports wird der
Sport als Ersatz für den Kasernenhof betrachtet , also In¬
dienststellung des Sports für den wiederkehrenden Imperator .
Bei den Arbeitersportlern aber finden wir den ' Sport im
Dienste hoher Kulturideale : Pflege des Sports im Jnteresie
der Lebenserhaltung des Einzelnen wie des gesamten Volkes,
der Erziehung der Jugend zu Sozialisten , zu Kämpfern für die
wirtschaftliche Besserstellung der arbeitenden Bevölkerung , so¬
wie der politischen Freiheit , Pflege des Sports nach den Ge¬
setzen der sozialistischen Weltanschauung und damit auch Pflege
der Völkerverständigung , Erziehung des Arbeitersvortlers zu
Bürgern des republikanischen Staates . Die Arbeitersportler
huldigen dem Grundsatz : Nie wieder Krieg ! Und da¬
rum bliden sie die Jugend nicht zu Soldaten für den Krieg ,
sondern zu kräftigen und gesunden Menschen für den
Lebenskampf , zu aufgeklärten und aufgeweckten Prole -
triern für den wirtschaftlichen und politischen Kampf der Ar-
bciterklasie. Und warum wurde auch gleich nach dem Kriege die
Arbeitersportinternationale wieder aufgebaut , sie soll ein gro- :
bes Kulturheer werden , das sich nicht mit den Waffen der Bar -,
barei auf den Schlachtfeldern entgegentritt , sondern auf dem
Sportplatz um die Palme der höchsten Leistungsfähigkeit strei¬
tet und die Gedanken der brüderlichen Internationale auf¬
nimmt .

Belgier sind es, die am Sonntag bei uns zu Gaste weilen, .
belgische Arbeitersvortlcr , deren Vertreter De Vligen ,
Sekretär der Sportinternationale , anläßlich einer Kundgebung
in Köln sich über den Krieg folgendermassen geäubert hat :

In Beldien habe die Arbeiterschaft den Krieg nicht ge¬
wonnen ; die ungeheueren , früher nicht gekannten Steuer¬
lasten gäben den besten Beweis dafür . Der Krieg sei ledig¬
lich ein Gewinn für die Kapitalisten , die den Arbeiter in
Belgien genau so ausbeutcn als in Deutschland. In erster
Linie sei cs Pflicht , die Jugend zu stählen zum Kampfe
gegen gegen Moloch Kapitalismus und Militarismus . Die
belgischen Arbeiter hätten die deutschen Arbeiter nie als
Boches oder Sunnen bezeichnet , sondern lediglich die Kapi¬
talisten , die jetzt noch als Parasiten am Wjxtschatfskörver
ihre Tätigkeit ausüben . Auch in Belgien müsse das ökono¬
mische und wirtschaftliche Leben von den Parasiten befreit
werden . Die Jugend müsse erzogen werden im Sinne der
sozialistischen Menschheitsbcfreiung .
Also nicht die „Feinde " kommen , sondern unsere Brüder !

Bei ihnen sowohl wie bei den Arbeitersvortlern anderer Län¬
der ist die Losung : Nie wieder Krieg !

Es ist nur eine kleine Truppe , die aus belgischem Lande
zu uns herüber kommt, doch sie sind Vertreter von Belgiens
sozialistischem Proletariat . Seid gegrüßt , ihr Sportgenossen
in unserer Fächerstadt ! Flaggen und Kränze werden euch sehr
wenige grüben , desto herzlicher werden die Brüder der Arbeit
trotz grober Not euch die Hände drücken , desto herzlicher be¬
grübt euch die Sozialdemokratie . Als Sportler im
friedlichen Wettbewerb ; aber auch als Kämvfer für den So¬
zialismus , für den Völkerfrieden , seid herzlich willkommen !

Letzter Appell an alle Partei -, Eewerkschaftsgenossen und
Arböitersportler !

Nur noch wenige Tage liegen vor uns und das 1 . Inter - -
nationale Fußballspiel der Nationalmannschaft Bel -'
« ien gegen Freie Turner Karlsrub .e soll am 27.

'

Dezember, nachmiitags 3 Uhr , auf dem Sportplatz an der Lin -
kenhcimer Allee vor sich gehen, llm den belgischen Genossen
aber einen würdigen Empfang am Bahnhof sowie nachmittags
auf dem Platze zu bereiten , wäre es begrüßenswert , wenn die
Partei - und Eewerkschaftsgenossen, sowie alle Vereine von
Karlsruhe und Umgebung , die dem Arbeiter -Turn - undSvort -
bund angeschlossen sind , sowie die Arbeitervereine überhaupt ,
durch ihr Erscheinen zeigen, dab sie es mit der internationalen
Völkerverbrüderung und Völkerversöhnung ernst meinen . Dab
Gewähr geboten ist für einen guten Sport , berichtet die Gent -
ner Sportzentrale folgendes : In der belgischen Mannschaft siiÄ»
3 internationale Spieler zu verzeichnen, die schon mehrmals in
Ländermannschaften , zuletzt in Frankfurt a . M . auf der Olvm-
viade , ihr hohes Können zeigten . Ein sehr guter Tormann
mit einer ballsicheren Verteidigung . Der Mittelläufer war
beim Länderspiel Frankreich — Belgien , das in Paris statt¬
fand , der beste Mann auf dem Platz . Rechtsaußen , Halbrechts
und Mittelstürmer ein gefährliches Trio , letzterer ein guter
Torschütze . Der Linksaußen durch seine flinken Flankenläufe
überragend . Die F .T . K .- Mannschaft mub alles aufbieten , um
in Ehren zu bestehen. Die Ankunft der belgischen Eenosien ist ,
Sonntag , den 27 . Dezember, vormittags 9 .38 Hauptbahnhof
Karlsruhe . _ Sch—e .

Aus der Partei
Bischweier. Der Sozialdemokratische Verein veranstaltet ,

auch in diesem Jahre wieder Bildungsvorträge , und zwar den
ersten am Sonntag , 27. Dez ., nachm. 3 Uhr , im „Adler ".
Eenosie Steuerobersekretär Schelauske wird sprechen
über „Das Steuerwesen "

. Der zweite Vortrag findet am,
23. Januar 1926 , abends 8 Ubr , statt in der „Sonne " mit
einem Referat des Genossen Rcgierungsrat W e i b m a n n
über „Technik , Sport und sozialistisches Geistslebeü". Der
dritte Vortrag wird am 21 . Februar stattfindcn mit deist
Tbcma des Genossen Koch über „Die Entwicklung des Ar¬
beitstages "

. Lokal wird noch bekanntgegebcn . Die Vorträge
sind öffentlich ohne Eintritt ; auch mit den betreffenden Wir¬
ten ist vereinbart , dab kein Trinkzwang besteht, fodab es
jedermann möglich ist , diese interesianten Vorträge zu hören .
Es wird daher um regen Besuch aus allen Kreisen der Ein¬
wohnerschaft gebeten.
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Vermischtes
Ein Lastkahn mit 9 900 Zentner Weizen gestrandet

Halle , 28. Dez . Der einer hiesigen Reederei gehörende
Dampfer I . K. 15, auf dem 8000 Zentner Getreide
verfrachtet waren , ist heute mittag bei Lettin bei Halle ge¬
strandet . Der Kahn hatte infolge des Sturmes und durch Ver¬
schiebung einer Boje durch den Eisgang die Fahrtrichtung ver¬
loren . Bisher sind alle Versuche , den Kahn vor dem Ver¬
sacken zu retten , gescheitert, sodab zu befürchten ist , dab ein
grober Teil der Ladung verloren geht . Bisher
konnten nur 1800 Zentner Weizen umgeladrn werden.

Gasvergiftung?
Frankfurt a - M ., 24 . Dez . In einem Hause der

Bogelsangstrahe wurden drei Personen , ein Mann und
zwei Frauen » deren Namen bis jetzt noch nicht festgestellt
werden konnten, durch Gas vergiftet tot aufgefunden .
Es handelt sich um einen Unglücksfall.

Eine wild gewordene Kuh
Berlin , 23 - Dez . Heute mittag entlief auf dem Berliner

Zentralfriedhof eine Kuh . Nachdem sie sich ein Horn abge¬
brochen hatte , überrannte sie drei Schlächter, die alle schwer
verletzt wurden . Nach längerer Jagd wurde die Kuh schließ¬
lich von Schutzpolizisten erschossen.

Vier Arbeiter im Inn ertrunken
Rach einer Meldung aus Wien keuterte in der Nähe

von Fritzens bei den Jnn -Regulierungsarbeiten ein Boot .
Vier Arbeiter ertranken in der reibenden Strömung .

Maskierte Räuber in Schlesien
Berlin , 23 . Dez . Auf dem Schlosse Naklu in Schlesien ,

das dem Fürsten Donnersmarck gehört , erschossen zwei' maskierte Räuber den Schloßwächter und entkamen, ohne
eine Spur zu hinterlassen .

Erostfeuer in einer amerikanischen Stadt
Waynesburg (Pennsylvanien ) , 23 . Dez . Von einem

Grobfeuer im Eeschatsviertel wurden mehrere Gebäude
«erstört . Vier Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr wurden
getötet , fünf verletzt. Der angerichtete Schaden beträgt
nahe 1 Million Dollar .

Unfall auf einem deutschen Motorschiff
Rotterdam , 23 . Dez . Das deutsche Motorschiff „Fritgol " ,

der Hamburger Reederei A . Bernstem auf der Reise von Rot¬
terdam nach Odense ist heute von einem schweren Unfall be¬
troffen worden . Durch eine Sturzsee wurde der erste und
zweite Steuerman und ein Matrose bei Emden über Bord
gespült . Alle drei ertranken .

Acht Bergleute umgekommen
Bellaire (Ohio) , 23. De». Bei einem Feuer in der

benachbarten Webb-Kohlengrube sind acht Bergleute «« ge¬
kommen. 78 andere Knappen konnten gerettet werden.

Blutiger Ausgang eines Familienstreites
Münstereifel (Regierungsbezirk Köln ) , 23 . Dez . Im Ver¬

laufe von Familienstreitigkeiten stach der Lokomotivführer
Heines seinen Schwager mit einem Schraubenzieher in den
Hals und flüchtete dann . Der Verwundete und vier andere
Verwandte folgten Heines in seine Wohnung , wo ihm einer
der Verfolger einen Kopfschuß beibrachte. Heines erlag der
Verletzung im Krankenhaus . Die fünf Personen wurden in
Haft genommen.

Die Einwohnerzahl Neuyorks
Neuyork, 23. Dez . Nach den Ergebnissen der neuen Zäh¬

lung beträgt die Zahl der Einwohner von Neuyork 5 878 350.
5 Millionen Lire unterschlagen

Rom , 23. Dez . Nach einer Meldung der „Tribuna " bat
sich Professor Pagnotta , der sich seit einiger Zeit auf Finanz¬
geschäfte verlegt hatte , selbst den Behörden wegen Unter¬
schlagung gestellt. Die unterschlagene Summe soll sich auf
mehrere Millionen Lire belaufen . Die Geschädigten sind
meist arme Leute.

Gasvergiftung eines Zugpersonals
Auf der Eisenbahnstrecke zwischen Basel und Dels «

berg - Biel blieb ein 8Lterzug in einem 8 Kilometer
langen Tunnel stecken . Als der Zug «ach der fahrplan -
mäbigen Zeit nicht eingetroffen war , wurden Nachforschungen
aageftellt . Der Lokomotivführer , der Heizer und Zugführer
wurden bewußtlos «mfgekunde«. Infolge der starken
Rauchentwicklung in dem Tunnel waren die drei Eisenbahn -
beamt̂ n ohnmächtig geworden. Bevor sie das Bewußtsein
verloren , hatten sie jedoch noch die Kraft besehen, den Zug
zum Stehen zu bringen , wodurch rin schweres Unglück ver¬
hütet wurde . Die bei den Beamten vorgenommenen Wieder¬
belebungsversuche waren glücklicherweise erfolgreich.

Den Erohvater vergiftet
Hannover , 23. Dez . Der Schuhmacher Kubls in Bee¬

denbostel bei Celle lebte seit längerer Zeit mit seinem Eroß -
vater , dem 82jährigen Eemeindediener Müller , mit dem er in
einem Sause wohnte , in Streit . Die Frau des Kuhle faßte
de« Plan , den alten Mann beiseite zu schaffe«. In der Nacht
zum 18. Dezember schob sie 'das vom Zimmer der Eheleute
durch die Kammer desEroßvaters in den Schornstein führende
Ofenrohr auseinander und verstopfte das Rohrende mit
Lappen und die Schlüssellöcher mit Papier . Als der alte
Mann sich zur Ruhe begebene batte , heizte die Frau das
Wohnzimmer tüchtig ein , sodab die Koblengase in das Zimmer
des Müller drangen und diesen töteten . Die Gerichtskom-
mission stellte Mord fest und verhaftete nach dem Geständnisder Frau beide Ehegatten .

Aackte Rädchen als Zugtiere
Ein Kulturbild aus Rußland

Die „Prawda " (kommunistisches Organ ) bat vor kurzem
folgende wahre Geschichte veröffentlicht : Ein Arzt befand
sich im vergangenen Sommer auf einer Inspektionsreise im
Innern Rußlands . Er kam in ein weit entlegenes Dorf , wo
die Leute gewissermaßen noch im Urzustand leben, so daß er
geradezu fürchtete, die Leute würden ihn ermorden, da sieihm gegenüber das größte Mißtrauen bekundeten . Nachtswurde er durch ein unheimliches Gesumme aus dem Schlaf ge¬
weckt. Als er aus dem Bett sprang und in größter Angstzum Fenster eilte sah er im Mondschein eine Szene , die zwar
sein Bedenken zerstreute, ihn aber in um so gröberes Erstaunen
versetzte . Aus dem Platz waren etwa ein Dutzend splitternackte
Mädchen versammelt . Ein alter , würdig aussebender Bauer
redete ihnen zu , wovon der Arzt nur folgenden Satz hörenkonnte : „Kinder , seid ehrlich, sonst ist das ganze Dorf ver¬loren . Rur wer wirklich unschuldig ist. kann mitmachen.

"

Das Elend bet bibilcn AMbeiter
Das Gewerbeaufsichtsamt hat in einer umfassenden Arbeit

die wirtschaftlichen, sozialen und gesundheitlichen Verhältnisie
der Zigarrenarbeiter in Baden einer eingehenden Unter¬
suchung unterzogen . Wer diese 269 Seiten starke Broschüre
liest, dem enthüllen sich die furchtbarsten Elendsbilder kapi¬
talistischer Wirtschaftsordnung . Da ungefähr der fünfte Teil
der gesamten Zigarrenfabrikation des deutschen Reiches in
Baden liegt , und rund ein Achtel aller badischen Arbeiter in
der Tabakindustrie beschäftigt ist , haben wir alle Ursache uns
eingehend mit dem Los , der in der Tabakindustrie Beschäftig¬
ten zu befassen . Nach der letzten amtlichen Zählung im Jahre
1924 waren in 1143 Betrieben 48 218 Arbeiter beschäftigt»
davon rund 75 % weibliche Arbeitskräfte . Als ein beson¬
deres Zeichen unserer Not muß die traurige Tatsache verzeich¬
net werden , daß im Jahre 1912 nur Kinder , dagegen heute
31 Kinder unter 14 Jahren in der Zigarrenindustrie beschäf¬
tigt werden . Während vor dem Kriege durchschnittlich jÄ>es
Jahr rund 888 Arbeitskräfte mehr ihr Brot in der Zigarren¬
industrie verdienen konnten, ist heute die Erwerbslosigkeit
und Kurzarbeit in gewaltigem Umfang eine dauernde Erschei¬
nung , dabei besteht keine Aussicht auf Besserung.

Das Gewerbeaufsichtsamt kommt deshalb selbst zu dem
Schluß, daß wenigstens ein Fünftel , das wären 8 888 Arbeiter
der badischen Tabakindustrie einem anderen Beruf rugefübrt
werden müßten , wenn die übrigen dauernd voll beschäftigt
werden sollen . Das ist natürlich in einer Zeit allgemeiner
Erwerbslosigkeit eine glatte Unmöglichkeit. Solange diese
Unmöglichkeit anderweitiger Unterbringung der Tabakarbeiter
besteht, bleibt keine andere Lösung als ausreichende Unter¬
stützung , umsomehr als die verkehrte Wirtschaftspolitik der
Reichsregierung mit einem großen Teil Schuld an diesen Zu¬
ständen trägt . Die gewaltige Erhöhung des Zolles auf aus¬
ländischen Tabak mit seiner für das einzelne Produkt vreisver -
tcuernden Wirkung bat einen starken Rückgang des Konsums
zur Folge . Dieser Rückgang wirkt sich natürlich in einer Zeit
allgemeiner Not noch viel stärker aus . Es zeigt sich aber auch
hier sehr drastisch , daß ein Produkt , gleichgültig ob Bedarfs¬
oder Eenußmittel , nur bis zu einer bestimmten Grenze mit
Steuern und Zoll belastet werden darf . Wird diese Grenze
überschritten , so wird nicht nur der Konsum herabgedrückt,
sondern der erhoffte Mehrertrag aus Steuern wird ausbleiben
das Gewerbe aber stark geschädigt und die Arbeitslosigkeit
ins Uferlose gesteigert. Das mögen sich insbesonders die¬
jenigen Kreise der Landwirtschaft merken, die zum Schutze des
heimischen Tabakbaues eine weitere Steigerung des Zolls auf
ausländischen Tabak fordern , ohne dabei die ungeheuere Not
der Tabakarbeiter sehen zu wollen . Dabei zeigt sich , daß
diejenigen Betriebe , die in erster Linie einheimischen Tabak
verarbeten , am stärksten von dem Rückgang der Produktion be¬
troffen werden . Insgesamt wird man mit einer Verringe¬
rung des Absatzes um Y* bis % der Vorkriegszeit rechnen
dürfen .

Sehr interessant ist die zahlenmäßige Feststellung der
badischen Zigarrenhändler und deren Gewinnanteil . Für

1921 werden von der Steuerbehörde in Baden 16 371 Klein¬
händler gezählt . Die Zahl steigt 1922 aus 17 788 und 1923
auf 19 751.

Auf zwei Zigarrenorbeiter kommt 1 Zigarrenhändler
Selbst wenn man alle Wirte und Kolonialwarengeschäftein Rechnung zieht, so ist diese Zahl doch bedenklich .
Für Zigarreneinzelbandel werden Unkosten und Gewinn

mit ungefähr 38 Prozent des Kleinverkaufsvreises ein¬
schließlich Umsatzsteuer berechnet, wozu noch die Banderole¬
steuer mit 20 Prozent des Kleinverkaufsvreises kommt, sodaßeine Zigarre ab Fabrik mit 18 Pfg . durch 4 Pfg . Banderole
und 8 Pfg . Kleinhandelszuschlag auf 28 Pfg . kommt.

Die Kostenanteile werden wie folgt angegeben :
Strueranteil etwa 28 %, Unkostenanteil 6—10 %, Roh¬

stosfanteil 12—20 %, Unternehmergewinn 8—15 %, Lohn¬anteil 6—15 % , Händleranteil 25—50 % .
Man stelle nach dieser als richtig angesehenen Berechnungeinmal den Lohnanteil einerseits , den Steueranteil oder garden Händleranteil anderseits gegenüber und man wird zudem
_ Ergebnis kommen müssen , dab die Löhne der Tabäk-arbeiter bei dem Preis der Zigarre eine unbedeutende Rolle

spielen.

Von Rudolf Freidbof , Mitglied des Landtags
Nach den amtlichen Feststellungen betrug für das Jahr

1924 der durchschnittliche Wochenverdienst:
Zigarrenmacher , männlich 14.19 «4t, weiblich 11.67 Jl
Wickelmacher , männlich 10.65 JL » 1H27 Jl
Ausripper , männlich 9.65 JL „ 14L43 Jl
Sortierer , männlich 15.88 Jl » 18.75 Jl
Jugendl . Wickelmacher , männlich 7.38 Jl „ 7.65 Jl
Diese Zahlen reden eine deutliche Sprache über das

furchtbare Elend in den Kreisen der Tabakarbeiter . Dabei
sind ständig rund die Hälfte aller Tabakarbeiter entweder
arbeitslos oder» in Kurzarbeit beschäftigt.

Vergleicht man den heutigen Verdienst mit den in den 90er
Jahren in der Tabakindustrie bezahlten Löhnen , so dürfte
unter Würdigung aller Umstände wohl die Annahme richtig
sein , daß die Realoerdienste , die für die Lebenshaltung maß¬
gebend sind , im Vergleich zu den 90er Jahren eher zurückge¬
gangen sind . Das bedeutet soviel, daß die Lebenshaltung der
Tabakarbeiter , auf jene Zeit zurückgesunken ist .

In den 45 Haushaltungen , bei denen die Erhebung «
stattgefunden haben , gibt es in 5 selten oder nie Fleisch, in 18
Haushaltungen nur am Sonntag , in 15 außerdem noch, wenn
auch selten , Werktags ; in 15 Familien gibt es öferts auch
werktags , teilweise sogar jeden Tag . Letzteres trifft auf Fa -
milion mit größerem Grundbesitz zu . Auch mit Wäsche ist
es ärmlich bestellt. Oft reicht die Bettwäsche nicht zum ein- ,maligen Wechseln , zumeist ist nur ein Sonntagsanzug vor¬
handen , während die Arbeitskleider sehr zerschlisien und ge¬
flickt sind . Mehrfach ist sogar berichtet worden , daß die Kin¬
der im Winter aus Schuhmangel nicht zur Schule geb«
konnten.

Jnteresiant ist , daß die Kinderzahl in den Familien mit
Grundbesitz gröber ist, als bei solchen Familien mit nur wenig
oder gar keinem Grund und Boden . Immerhin ist die Kin -
derzahl eine verhältnismäßig große, denn Familien mit 8—10
Kinder und darüber , find keine Seltenheit . Die Annahme ,dab die Tabakarbeit , die Tuberkulose in hohem Maße för¬
dert , bat sich erfrelicherweise nicht bestätigt . Immerhin lieg»
die Tabakorte bei der Tuberkulosensterblichkeit über dem Lan¬
desdurchschnitt Die Ursache dürfte aber in dm allgemein
schlechten wirtschaftlichen und sozialen Verhältnissen zu suchen
sein .

Von Interesse dürfte auch die gewerkschaftliche Zugehörig¬
keit der badischen Tabakarbeiter sein . Sowohl der deutsche
Tabakarbeiterverband (freigewerkschaftlich) als auch der Zen¬
tralverband christlicher Tabakarbeiter geben für das Jahr 1924
die Zahl ihrer Mitglieder mit je rund 12 888 an . Wenn man
bedenkt, daß die Tabakarbeiter zum größten Teil in kleinen
Gemeinden wohnen , wenn man weiter bedenkt, daß 75 % aller
in der Zigarrenindustrie Beschäftigter , Frauen sind , so dürste
die Zahl der Organisierten immerhin zufriedenstellend sein.
Umsomehr als die örtlichen Erhebungen ergaben , daß die Ge¬
werkschaften wieder festen Fuß fassen , ohne daß sie selbst auf
eine Uederstürzung der Aufwärtsbewegung binarbeiteten .

Sehr schlecht bestellt ist cs mit dem Lesen politischer Tages¬
zeitungen . In rund % der Tabakarbeiterfamilien wird über¬
haupt keine Zeitung gelesen. Verständlich, wenn man die
Löhne in Betracht zieht, dab für Kulturzwecke nichts übrig
bleibt .

Faßt man diese traurigen Zustände zusammen, so muß
man dem Gewerbeaufsichtsamt dankbar sein , einmal die.
breite Oeffentlichkeit nicht nur auf dieses furchtbare Elend '
hingewiesen zu haben , sondern auch Vorschläge zur Besserung
gemacht zu haben . Inwieweit diese Vorschläge eine Besserung
bringen , bleibt der Zukunft Vorbehalten . Jetzt aber bjeibt
kein anderer Ausweg als den, den das Gewerbeaufsichtsamt
selbst vorschlägt:

„Dem Heer von Erwerbslosen gegenüber , das noch durchdie nicht statistisch erfaßten und durch die Kurzarbeiter ver¬
mehrt wird , kann die Allgemeinheit , selbst wenn sie keinen
Funken von Mitgefühl hätte , aus Gründen der Staatsraison
nicht abseits stehen. Hier ist Sozialpolitik ein Bestandteil der
Wirtschaftsordnung , und Hilfe ist unter allen Umständen
nötig .

"
Daneben ist höchste Zeit , daß das Reich sein bei der Ver¬

abschiedung der Zollgesetze gegebenes Versprechen endlich einlöst
uno die Unterstützungsbestimmungen bekannt gibt .

Diesem Elend abzubelfen ist unsere höchste Ausgabe, ob»
wirtschaftliche und soziale Besserstellung der Arbeiterklasse,kein Ausstieg, keine Befreiung !

Nach dieser Bitte entfernten sich auch einige Mädchen mittraurigen Mienen und zogen sich an . Die anderen wurden ineinen Pflug eingesvannt . Die merkwürdige Prozession begab
sich unter den Klängen eines eigenartigen Cborliedes zumDorftor .

' Wie der Arzt am nächsten Tage herausbrachte , han¬delte es sich um eine eigenartige , aus grauester Vorzeit stam¬mende Sitte . Um das Dorf vor einer Seuche zu schützen,muß es dreimal umgevflügt werden , wobei der Pflug von
nackten , unschuldigen Mädchen gezogen werden muß. Den
Anlaß zu dieser Zeremonie gab lediglich die Anwesenheit des
Arztes , da die Dorfbewohner überzeugt waren , er habe eine
Seuche mitgebracht . Der Arzt hielt es für geraten , so schnellwie möglich seine-- Sachen zu packen und , solange er "

noch beil
war , das Dorf zu verlassen.

Schwere Stürmtund Auweiler
in Europa

Berlin , 24. Dez . Der gestern in Berlin wütende hef¬tige Sturm bat in Großberlin mehrere Unfälle verursacht.So wurde ein Oberpostsekretär von einem beruntergerissenen
Reklameschild am Kopse getroffen und schwer verletzt. InTegel durchschlug ein stillgelegter Schornstein das Dacheines Hauses und verschiedene darunter liegende Wohnungen .In Spandau erlitt ein Arbeiter durch einen von einemBalkon berabfallenden Stein schwere Kopfverletzungen.

Kassel , 23. Dez . Infolge der starken Schneeschmelze undder reichlichen Niederschläge der letzten Tage führen Fuldaund Werra Hochwasser . An verschiedenen Stellen sindbeide Flüsse bereits über die Ufer getreten und haben weite' Strecken niedrig gelegenen Landes unter Wasser gesetzt. Von
den Oberläufen wird weiteres Steigen gemeldet.»

Madrid » 23. Dez . (Havas .) In ganz Spanien herrschen
schwere Unwetter . Die Kais von . Sevilla sind überschwemmt.In der Provinz C o r d o v a sind beträchtliche Sachschäden zuverzeichnen. Mehrere Brücken sind weggeschwemmt . Die Tele¬graphen - und Telephonleitungen zwischen Madrid und den
meisten Provinzen sind unterbrochen .

Paris , 23. Dez . Der in ganz Frankreich durch die Un¬
wetter der letzten Tage angerichtete Sachschaden ist schwer.Die meisten Telephon - und Telegraphenverbindungen mit
dem Auslande sind vollständig gestört. Gestern abend hat in
Paris der Sturm eine im Abbau befindliche Halle der Kunst-
gewerbcausstellung eingedrückt und eine Antenne der Funk¬
station des Eiffelturmes weggerisscn. . An der Seine -Mün¬
dung sank ein Boot im Sturm . Neun Personen ertranken .
Auch an anderen Orten sind Menschenleben zu Schaden ge¬
kommen . — In Bordeaux wurden die am Strande lie¬
genden Gastwirtschaften und Badeanstalten von den Fluten
zerstört. Schiffe konnten weder ein- noch austahren . Aus
Le Havre wird gemeldet , daß alle Ueberseedampfer ihre
Abreise verschoben haben . Aus der Picardie , der Nor¬
mandie und aus Lothringen werden starke Lieber-
schwemmungen gemeldet.

Tokio, 23 . Dez . Der Norden Japans wurde gestern von
einem schweren Sturm heimgesucht , der viele Unglücksfälleim Gefolge hatte . U . a . kentert« zwanzig Fischerboote. 158
Fischer werden vermißt . Eine ganze Anzahl Häuser wurde
zerstört . Vierzig Fahrzeuge erlitten Schiffbruch.

London , 23 . Dez . Infolge Sturmwetters mit Schneefall
ist die Telegravhenverbindung zwischen London und Paris
völlig unterbrochen . Der Dienst nach Holland mußte eingez
schränkt werden . Von sechs Linien nach Amsteredam sind vier
gestört. Innerhalb Englands sind 148 Fernsprechleitungen
unterbrochen .

Rom , 23 . Dez . Aus Mittel - und Oberitalion werden zahl¬
reiche lleberschwemmungen gemeldet . Viele Brücken wurden
weggerissen und Deiche eingedrückt. Die Telegravbenleitun -
gen sind in großerAusdehnung zerstört worden . In L i v o r n o
wurde infolge Sturmes ein Dampfer losgerissen und ins
Meer getrieben . Ein von T r i e st nach Gibraltar fahrender ,Dampfer wurde vom Sturm so schwer beschädigt , daß er von
der Besatzung verlassen wurde .

Wegen der Weihnachtsfeiertage erscheint die
nächste Nummer unseres Blattes am Montag, den
28. ds. Mts .
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pelle der Eroberer
Bon Marlin Andersen Nerö

«B - Nachdruck verboten .
(Fortsetzung)

Als der kleine Lasse durch den Tonneneingang in die
Finsternis der „Arche " hineinsah , wollte er nicht mit . „Pfui -
viui, " sagte er und widersetzte sich energisch . Pelle mußte ihn
auf den Arm nehmen . „Lasse das nich mag !" sagte er und
stemmte die Hände gegen die Schulter seines Baters . ,Hasse
will runter !"

„So !" sagte Pelle lachend, „mag Klein -Lasse die „Arche "

nicht leiden ? Vater findet es hier ganz famos !"

„Warum ?" fragte der Knabe schmollend .
„Warum ? —“ ja , dafür konnte Pelle nicht einmal eine

Erklärung geben. „Wohl weil ich hier einmal gewohnt
habe!" erwiderte er. „Und wo war Klein - Lasse da ?"

„Damals saßest du in Mutters Augen und lachtest Vater
an .

" Da vergaß der Junge seine Angst vor der Dunkelheit
und dem schweren Holzwerk. Er drückte seine rundliche Nase
gegen die des Vaters und guckte ihm in die Augen , um »u
sehen , ob in denen auch ein kleiner Junge sitze, und lachte,
als er sich selbst darin erblickte. „Wer sitzt denn nu in Mut¬
ters Augen ?" fragte er . „Nun sitzt eine kleine Schwester da
and freut sich, mit Klein -Lasie zu spielen," sagte Pelle . „Aber
setzt mußt du selber gehen, es schickt sich nicht für einen Mann ,
ruf dem Arm zu sitzen!"

Die drei Geschwister warteten schon gespannt ; Karl hüpfte
und sprang in der Luft herum , als er das Paket sah .

„Wo ist Vater Lasse ?" fragte Pelle .
„Er ist für die Trödlerin mit dem Ziehwagen weggefahren ,

er sollte ein Sofa holen," erwiderte Marie . Sie hatte den
kleinen Laste auf den Schoß genommen und fraß ihn beinahe
auf .

Karl zog die feinen Kleider an , sein frisches Gesicht leuch¬
tete vor Freude . Die Hosen waren reichlich lang ; aber es
war ja gerade flott , mit aufgestreiften Hosen zu gehen. Dar¬
über kam man also leicht hinweg .

„Jetzt siebst du aus wie ein echter Tütendreher, " sagte
Pelle lachend.

Karl lief auf den Gang hinaus und kam gleich wieder
herein mit klatschnastem Kopf, das Haar mitten über der
Stirn gescheitelt. „Ach, du Narr , willst du das wohl gleich
Nachlassen !" schrie ihn Marie an und fuhr ihm über den Kovf.
Sie schlugen nacheinander . In einer Ecke sab Peter in sich
iurückgezogen und starrte vergrämt zum Fenster hinaus .

"

„Na , Peter , Kopf hoch!" sagte Pelle und schlug ihn aus
oie Schulter , „sobald wir den großen Zusammenschluß erreicht
haben , und die Sache richtig funktioniert , verschaffe ich dir
auch etwas . Du kannst vielleicht Bote bei uns werden .

"

Peter erwiderte nichts, sondern wandte den Kovf ab.
„So ist er immer — er ist so gnatzig! — Sei doch ein

bißchen manierlich , Peter !" sagte Marie tadelnd . Da nahm
er leine Mütze und ging .

„Nun geht er nach Norden hinaus , zu der Braut — und
dann sehen wir ihn in den nächsten Tagen nicht wieder," sagte
Marie und sah ihm nach. „Eie ist eine Fabrikarbeiterin —

sie bat ein Kind von einem , der sie hat sitzen lassen !"

„Er hat schon eine Braut ?" sagte Pelle .
„Ja , was ist denn dabei ? Er ist ja doch 17 Jahre alt .

Aber es ist nur nichts an ihr .
"

„Sie hat rote Haare ! Und dann schleppt sie das eine
Bein hinter sich her , als wolle sie die Pflastersteine mitneh¬
men," sagte Karl . „Sie könnte gut seine Mutter sein.

"

„Ich fiitde, ihr solltet Hn nicht necken," sagte Pelle ern-
baft .

„Das tun wir auch nicht !" sagte Marie . „Aber er macht
sich gar nichts , daraus , wenn wir gut gegen ihn sind . Und
er kann es nicht ausstehen , wenn wir vergnügt sind . Laste
sagt auch , es ist, als wenn er verhext wäre .

"

„Jetzt habe ich auch eine Stellung für dich, Marie, " sagte
Pelle . „Bei Ellens alter Herrschaft in der Holbergstraße —
da kriegst du es gut . Aber du mußt schon im Oktober an-
treten .

"

,^Das wird ja fein , dann gehen Karl und ich am selben
Ta« in Stellung .

" Sie klatschte in die Hände . „Aber Peter !"

rief sie plötzlich aus ; „wer soll dann für ihn sorgen? Nein ,
das kann ich nicht, Pelle !"

„Wir müsten sehen , daß wir ein gutes Logis für ihn
finden . In Stellung sollst du — es geht nicht , daß du
länger hierbleibst .

"
Bon dem Ende des langen Ganges drang ein wunder¬

licher Laut zu ihnen herein ; es klang wie eine Mischung von
Gesang geistlicher Lieder und Weinen . Der kleine Laste stand
unten an der Erde neben der geöffneten Tür und sagte :
„S — s , singen, S — s !"

„Ja . das ist die Pavvarbeiterin und der große Jüte, "

sagte Marie — „bei denen ist heute Beerdigung . Nun bat
das kleine Wurm ausgelitten , Gott sei Dank !"

„Ist das was Neues ?" fragte Pelle .
„Nein , es sind Leute , die im Frühling eingezogen sind .

Er hat hier nicht gewohnt , aber jeden Samstagabend kam er
und lieb sich ihren Wochenlohn geben. „Du bist ja verrückt,
daß du ihm den Wochenlohn gibst, wenn er nicht mal bei dir
wohnt !" sagten wir zu ihr . Denn er hält lieber Prügel haben
sollen als Geld . „Er ist ja doch der Vater des Kindes ! " ant¬
wortete sie dann und gab ihm das Geld doch. Und des Sonn¬
tags , wenn er es dann vertrunken hatte , bereute er es ; und
dann kam er und prügelte sie , denn sie hätte es ihm ja nicht

' zu geben brauchen. Sie war ein furchtbares Schaf, sie hätte
ia bloß ausgehen können, wenn er kam . Aber sie bat ihn
lieb und macht sich nichts aus den paar Ohrfeigen — sic
brachte das Kind dann hier nur solange unter . Essen für das
Wurm hatte sie auch nie, und nun ist es ja tot .

"

Die TRr da unten tat sich auf , und der große Jüte kam
mit einem kleinen Sarg unter dem Arm heraus . Er sang
Eesangbuchoerse mit lallender Stimme , während er Dastand
und wartete ; drinnen im Seitenflügel hinter der Scheidewand
äffte eine Knabenstimme den Gesang nach . Der Jüte war
rot und geschwollen im Gesicht vom Weinen , der Rausch der
Nacht sab ihm noch schwer in den Beinen . Hinter ihm kau»
die Mutter , und nun gingen sie mit Erabesschritten den Gang
wrtlang ; ihr dünner schwarzer Schal bin -' io trübselig um sic

sie hielt das Taschentuch vor den Mund und weinte still. Das
leichenblasse Gesicht war im Grunde wie stockfleckig .

Pelle und der kleine Laste mußten fort .
„Du hast jetzt immer solche Eile, " sagte Marie unzufrie¬

den . „Ich wollte uns eben Kaffee kochen.
"

„Ja , ich habe heute noch viel zu tun . Sonst bliebe ich
gerne noch ein wenig bei dir !"

„Weißt du , daß du nachgerade schon berühmt bist ?" sagte
Marie und sah ihn bewundernd an . „Die Leute reden bei¬
nahe ebensoviel von dir wie von dem starken Klempnermei -,
ster. Sie sagen, du hättest den größten Mann der Stadt

'

gestürzt.
"

„Ja , sein Geschäft habe ich umgestürzt," erwiderte Pelle
lachend. „Aber wo ist denn der Kaufmann geblieben"

„Der ist wohl unten aus der Straße , um sich zu zeigen !"
Karl ging ganz richtig da unten umher und ließ sich von

den Jungen und Mädchen bewundern , eine ganze Schar hatte
sich um ihn versammelt . „Du , dann kommen wir zu dir in
den Laden , wenn der Krämer nich da is , und dann spendierst
du was !" hörte Pelle einen von ihnen sagen.

„Fällt mir gar nicht ein . Wenn ihr euch untersteht , dann
kriegt ihr einen ans Maul !" antwortete Karl . „Glaubt ihr ,
daß ich euch da herumlungern haben will ?"

Oben am Ende der Straße schwankte der grobe Jüte
dahin , den Sarg unter dem Arm , das Mädchen folgte ihm
auf den Fersen , und sie hielten sich mitten auf dem Fahrwege ,
als bildeten sie einen Leichenzug. Es war ein trübseliger An¬
blick. Die graue , öde Straße glich einem Gefängnis .

Vor allen Kcllerfenstern , ausgenommen vor dem der
Brotfrau , waren die Läden geschlossen. Oben an dem Ein¬
gang zu ihrem Laden stand eine Schar schmutziger Kinder und
schmierte sich mit Näschereien ein ; alle Augenblicke schlüpfte
eins von ihnen in den Keller hinab , um für einen Oere zu
kaufen. Ein kleines , sonntäglich gekleidetes Mädchen, mit
stramm geflochtenem Zopf, balancierte am Rinnstein entlang
mit einer großen Taste voll Sahne , und drüben in einem
Torweg standen ein paar Burschen und übten irgendeinen
Schelmenstreich aus .

„Wollen wir heute irgendwo hingehen ?" fragte Ellen ,
als Pelle und der kleine Laste nach Hause kamen. „Die gute
Jahreszeit ist bald vorüber .

"

„Ich muß zur Ausschußversammlung," erwiderte Pelle
zögernd. Sie tat ihm leid ; sie sollte wieder ein Kind baden ,
und ging so verlassen im Hause umher . Aber es war unmög¬
lich, daß er daheim blieb .

„Wann glaubst du, daß du wiederkommst?"

„Das weiß ich nicht, Ellen . Es ist gern möglich , daß es
den ganzen Tag währt .

"
Dann schwieg sie und trug ihm Esten auf.

XXIII .
Das Jahr war , wenn möglich , noch schlechter als die vor¬

hergehenden . Schon im September standen die Arbeitslosen
in langen Reihen an den Kanälen und Marktplätzen , die Füße
im Nassen. Die Knöchel an ihren Handgelenken waren groß
und blau und verrieten einen strengen Winter , di « Leich¬
dörner der alten Leute hatten ihn schon lange geweissagt und
unter den Kcsteln der armen Leute liefen Feuerfterne hin .
„Nun kommt der grobe Winter und schließt das Elend ab .

"

sagten die Leute . „Und dann bekommen wir gute Zeiten !"

Im Oktober meldete sich der Frost und fing an , alles
abzusperren , was die schlechten Zeiten noch nicht gehemmt
hatten .

In der Stadt der Armen geht das Leben von der Hand
in den Mund ; schlägt ein Tag fehl , so sieht man es am näch¬
sten Morgen an den Tellern . Die Not liegt immer zusam¬
mengerollt unter dem Tisch der zehntausend Häuslichkeiten ;
wie ein Bär im Winterschlaf liegt sie den Sommer da , ent¬
setzlich eingefallen und knurrend mit bösen Träumen . Aber sie
sind an seine Gesellschaft gewöhnt und achten nicht darauf ,
solange er nicht seine schwere Pfote auf den Tisch legt . Einen
Tag Krankheit oder Fehlschlag in der Arbeit — sofort' ist er da .

„Ach , wie gut wäre cs , wenn wir eine Salztonne hätten ,
in die wir greifen könnten," sagten die, die sich noch des
Lebens auf dem Lande erinnern konnten. „Aber der liebe
Gott hat uns unsere Salztonne genommen und uns statt
dessen die Pfandleiher gegeben.

" und dann fingen sie an , von
ihren Habjeligkeiten zu versetzen .

Es war arg , wie die Leute zusammenkrochen! Die Stadt ,
die im Sommer in alle Winde zerstreut war , verdichtete sich ;
die Obdachlosen rückten vom Ecmeindeanger herein , und die
großen Gutsbesitzer kamen und nahmen ihre Winterpaläste
in Gebrauch . Frau Rasmussen auf der Mansarde konnte
plötzlich mit einem Mann austreten , der Suff -Walde war zu¬
rückgekommen , die Kälte trieb ihn ihr sozusagen in die Arme .
Das erste Früblingszeichen würde ihn wieder von dannen
jagen , hinüber in die Arme seiner Sommerliebsten , der Frau
Grasmaier . Wer solange er hier war , war er hier ! Den
ganzen Tag hindurch stand er lungernd unten im Torweg ,
mit Daunen in dem struppigen Nackcnhaar , das so trocken und
muschelig aussah , mit Strohhalmen aus dem Bett auf dem
großen flachen Rücken . Das Leder an seinen Holzschuhen war
immer fein geputzt , das besorgte Frau Rasmussen für ihn , ehe
sie am Morgen auf die Arbeit ging . Und sie war doppelt
hinterher , damit ihr grober schöner Nichtsnutzcr von Eraf
Zeit hatte , um dazustehene und sich zu jucken.

(Fortsetzung folgt .)
- - ©- -
Lichlwendr

Lin stetes Licht im Herzen
Strahlt hell in diese Dunkelheit
Und leuchtet dieser kalten Zeit
Wie tausend Weibnachtskerzen.

In jedem Blick ein Schimmer
Gespeist vom Stern Unwandelbar
Steht über unserm Haupte Nar
und rein wie immer .

Zur Seele der Bereiten
Strömt voll die große Sinfonie
der Welt und ihrer Harmonie
aus allen ihren Weiten .

Julius Zerfaß .

Meie kleine Weihnachten
Von Franz Molnar

An einem Weihnachtsabend gehe ich allein durch einen
Fichtenwald . Plötzlich läutet es irgendwo in der Nähe . Heber
den knirschenden Schnee klingt rein der Elockenton, und ich
muß lächeln, so lieblich deucht es mir . Ich blicke in die Rich¬
tung , aus der das feine Klingen hertönt , und sehe Tausende
von kleinen Glocken , die mir entgegen tanzen . Manche schwin¬
gen sich allein in ihrem winzigen Silberröckchen, andere sprin¬
gen zu weit , die meisten rollen jedoch in Knäuel von Hunder¬
ten und lachen klingend. Zuweilen reißt eine sich ungeschickt
los , läuft der Menge nach , schüttelt sich und klingt . Unendlich
viele sehe ich . Alle weiß und glänzend , einige von ihnen so
winzig , wie ein Erbsenkorn . Sie ziehen eine leucht '̂ rde Spur
über ihren Weg, und wie ein klingender Strom fliehen sie
mir entgegen . . ^

Ich trete unter sie , lache sie an , und wie ich den Waldes¬
rand erreiche, sehe ich , daß der ganze Berg voll ist von ihnen .
Sie fließen vom Gipfel ins Tal , nicht mehr zu Tausenden ,
sondern zu Millionen . Sie fließen , sie rollen , sie läuten : die
ganze Luft ist erfüllt von ihrem Schwingen . Ihr Licht erhellt
die Nacht. Lauter silbern glänzende , lachende, silbern schim¬
mernde Fräuleins .

Jetzt weiß ich , was das ist. Herab vom Bergcsgipfel
laufen unzählige kleine Glocken , wälzen sich zur Rechten und
zur Linken. Hinter ihnen kommt eine Million winziger
Kerzenflämmchen, lauter kleine gelbe Wachskerzen — denkt
euch, daß auf einer großen Wiese plötzlich jeder Halm sich ent¬
zündet und die Spitze sich als kleine Flamme in Bewegung
setzt und so die ganze erhellte Wiese marschiert. Wie gesagt,
ich wußte , was es war . Ich höre die Botschaft : „Es gibt viele
kleine Weihnachten ! Begrüße sie !"

Ich hätte gedacht , eine solche Begegnung müsse das Herz
mit andächtigem Schrecken erfüllen . Doch nein , jetzt weiß ich ,
daß dem nicht so ist. Helle frohe Laune lacht in meine Seele .
Ich freue mich und jauchze . Eine Stimme sagt : „Jetzt , da
ich hier gebe , kommt jemand zur Welt . Gestern wurde jemand
geboren , und morgen wird wieder jemand geboren werden.
Du kannst es nicht wissen , ob nicht der Welt größter Dichter
geboren wird oder des tiefsten Rätsels Löser nicht gestern zur
Welt kam. Jeden Tag kann jemand geboren werden , der be¬
stimmt ist, euch alle zu trösten.

Ich antwortete nicht, mein Herz klopfte vor Freude . Mit
zur Erde geschlagenen Augen bleibe ich sieben und lache glück¬
lich . Die Stimme spricht : „An dem Tage , an dem Galilei ge¬
boren wurde , wußte niemand , daß Weihnachten war . Auch
euer großer Dichter Goethe wurde einmal geboren . Auch das
war Weihnachten . Und wo ein Weib weint , wo ein Kind ge¬
boren wird , dort sollt ihr alle in Ehrfurcht das Haupt senken ,
denn ihr könnt nicht wissen , ob nicht Weibnachtstag ist. Nicht
später , nicht nach einem langen Martyrium erst sollt ihr euch
des heiligen Tages der Geburt entsinnen , denn jeder Tag ist
Weihnachten , wenn auch nur ein kleines ."

Ich stand mitten drin im Meer der Flammen , die mich
vorn und rückwärts , links und rechts umgaben . Die Glöckchen
gingen voran . Schon waren sie nicht mehr sichtbar. Nur ihr
bescheidener lieblicher Klang schwebt noch auf Windesslügeln
leise, kaum börbaf .

Ich blieb stehen und wartete , bis die Menge der Flämm -
chen an mir vorbei war . Immer kleinere Lichtlein kamen.
Zum Schluß so klein, wie Stecknadelspitzcn. Aber auch die
gingen noch in regelrechten Reiben , wohl einen Kilometer
lang . Und dann kamen noch winzigere , daß ich mich zur Erde
bücken mußte , um sie zu sehen . Diese waren nicht größer als
die abgebrochene Spitze einer Nähnadel . Eigentlich wußte ich
gar nicht, wann der Aufmarsch zu Ende war , so langsam , so
fein löste er sich aus . Die letzten Flümmlein konnte man nicht
mehr seben, sondern nur ahnen . Ich weiß nicht, wann und
wie die Reihen zu Ende gingen.

Dann , wieder allein im finsteren Walde , sab ich mich um.
Weit , sehr weit waren sie schon weg . Nur noch ihr leuchtender
Nebel streifte über den Bergrücken wie ein heller Schleier , der ,
den ganzen grauen Abhang bedeckte, so sehen die vielen kleinen i
Flämmlein von ferne aus . Ich blickte ihnen nach , bis sie , j
ganz verschwunden waren , dort , wo der Bergrücken die Schnee- ,
decke sich zu erhellen beginnt . Die Flämmchen steigen den ;
nächsten Berg hinan .

So schritten sie in der kalten Winternacht über die Berge ,
von einem zum anderen , vorne das Glöckchen, rückwärts die
flammende Wiese. Bis ihr Glanz in immer weiteren Fernen
sich verlor und endlich in der ausgehenden Sonne zu lichtem
Dunst verran . . . . _

Badisches Landestheater . Der an den beiden Weikmachts-
feiertagcn und am Sonntag , 27 . Dez . , im Konzcrthaus zur
Erstaufführung und Wiederholung kommende Schwank „Irr¬
garten der Liebe" von Hans Sturm , der bei seiner Leivzilier
Uraufführung den stürmischsten Lachersolg errang , wird unter
der Regie von Fritz Herz durch die Damen Albrecht, Clement ,
Volkner und die Herren Dahlen , Gemmecke , Höcker und Kloeble
zur Darstellung gelangen . Die Vorstellungen beginnen um
7 .30 Uhr .

o

Bücherschau
Längs Bad . Geschäftskalcnder für das Jahr 192(5. 49. Jahr¬

gang , ist soeben in altgewohnter Reichhaltigkeit und Zuver¬
lässigkeit erschienen . Er hat auch dieses Jahr wieder mit
größter Sorgfalt alle Versetzungen, Neuerncnnungen , Titel -
und sonstigen Aendcrungen verzeichnet. An beachtenswerten
Neuaufnahmen nennen wir : Hauvtverforgungs - und Versor--.
gungs -Aemter , Badische Bauernvereins -Organisation , Arbeits¬
gemeinschaft badischerKrankenkassen, Badischer Sparkassen- und
Eiroverband , Altkatholischer Landessynodalrat . — Der Kalen¬
der , der von Jahr zu Jahr an Verbreitung gewinnt , ist
Staats - und Eemeindebeamten ein unentbehrliches Taschen¬
buch , Kaufleuten bietet er mit seinem großen Adrcssenmatcrial
wertvolles Provagandamaterial . Preis undurchschossen 1 .80 dl ,
durchschossen 2 Jl .

„Blühender Blödsinn "
, 1000 Witze von Ernst W a rl i tz ,

280 Seiten , Titelbild von Koch-Gotha , Preis gebunden 3.50 Jl .
Mar Hesses Verlag , Berlin W . 15 . — Ein gutes Witzbuch
ist selten . Das vorliegende macht seinem Titel alle Ehre . Die
1000 Witze und Anekdoten sind durchwegs schlagend , mit fein
hcrausgearbeiteter Pointe . Der Autor bat . wie er angibt ,
seine Witze auf zwanzigjährigen Berussreisen an Stammtischen ,
im Eisenbahnabteil , ans Wandertouren , an Bord des Schiffes,
im Kaffeehaus , auf Festlichkeiten, in den Gäderoben der Ka¬
baretts und Varietes gesammelt . Man kann sich darnach un¬
gefähr denken , welch mannigfaltige Fülle sprudelnden Witzes
dabei zusammenkommt. Den Inhalt des Buches auch nur an¬
nähernd anzugeben , ist schlechterdings unmöglich, er ist zu ;
vielgestaltig . Meister Koch-Gotba bat ihn in einem Titelbild
von urkomischer Wirkung fcstgchalten .
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Aus der Stadt Durlach
Naubüberfall

Montag abend nach Ladenschluß kamen in die hinter
dem Laden gelegene Wohnung einer hiesigen Lad en¬
de s i tz e r i n in der Hauptstraße zwei Burschen im
Alter von etwa 20—22 Jahren , nach einem angeblich im
Hause Wohnenden fragend . Die Ladenbesitzerin, eine
Witwe , witterte Unrat und rief einen Hausbewohner , der
die Beiden an die Polizei wies und ihnen sogar noch den
Weg nach der Polizeiwache zeigte. Nach etwa einer Vier -
telstunde standen die Beiden wieder vor der Witwe , der
Eine warf sie zu Boden und hielt ihr den Mund zu . Sie
biß ihn in den Finger , bekam dadurch Luft und rief nach
Hilfe. Daraufhin machten sich die beiden Burschen aus
dem Staub .

Schon wieder ein Einbruch wurde in der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch in einer Bäckerei in der
Moltkestraße verübt , doch fiel dem Einbrecher nur zirka
12 JA Wechselgeld in die Hände . Offenbar handelt es sich
bei den zahlreichen Einbrüchen der letzten Zeit immer
um eine und dieselbe Person , die als Täter in Frage
kommt .

Wcihnachtskonzcrt des Sängerbund Vorwärts ! Mit einem
schönen Programm tritt d-r Vorwärts bei seiner am Sonntag ,
27 . Dez ., nachm . 4 Ubr , in der Festkalle stattiindcndcn Wcih-
nachtsseier an dre Oeiientlichkeit . Neben der Zeit entsprechen¬
den Liedern des Männer - und Fraucnchors wird die Theater¬
abteilung das 4aktise Volksstück „Heimneirmden" von Anzen¬
gruber 'zur Auiiübrung bringe ' ! Beso ' ders der Frauenchor ,
der unter der Meisterband Willv >5 i f f l e r s bedeutende Fort¬
schritte gemacht de ■ ■ ine Anziehungskraft nicht ver-
feblen. Aber auch der Mannerchor wird neben dem Bariton¬
solisten des Vereins , Fritz L u g c r , einem Schüler Eiff -
lers , sein Bestes bieten . . Den Abschluss des Ganzen bildet ein
Tänzchen, so das; der Besuch der Veranstaltung aufs Wärmste
empfohlen werden kann.

o

Gemeindepolittt
Biirgerausschuhsitzung in Graben

Freitag , 18. ds . Mts . , fand eine Viirgeraus,a,utzsitzuitg
jratt mit folgender Tagesordnung : 1 . Erweiterung des Ge¬
meinde- Elektrizitätswerks durch Einbau eines Dieselmotors, '
bei Ablehnung dieses Antrags gilt der Anschluh an das
Badenwcrk als genehmigt . — 2 . Erlassung einer Eemeindc -
beamtensatzung. — Mit der Verabschiedung des 1 . Punktes
der Tagesordnung wird , wie wir hoffen wollen , ein Streit¬
objekt endlich von der Tagesordnung des Bürgerausschusses,
bis auf weiteres wenigstens verschwinden, das seid mehr als
1 Jahren oftmals die Geister bei Beratungen des Gegenstandes
innerhalb des Gemcinderats und Bürgerausschusses heftig
aufeinandervlatzen lieh. In leidenschaftlicher Weise versuchte
auch in den letzten Wochen nochmals die demokratische Parier ,
die bei der letzten Beratung bczw . Abstimmung über den
Gegenstand , in der Minderheit blieb , durch Sammlung von
Unterschriften und wegen eines belanglosen Formfehlers sei¬
tens des Herrn Bürgermeisters durch eine an das Bezirks¬
amt eingereichte Beschwerde, ^ den mit 26 gegen 21 Stimmen
geiahten Beschluß der für Aiischluh an das Badenwerk lautete .

SadiiSes LandeWeater KaMiihe
Svielvlan für die Zeit vom 26. Dez . 1925 bis 5. Jan . 1926

Im Landestbeaier : Samstag , 26 . Dez .» vormittags . Zu
ermähigten Preisen : Peterchcns Mondfahrt . 11— 1 . 15 (2 .50) .
— (2 . Weihnachtsfeiertag ) Abends : A 11 . TH .Gem . Till S . Er .
Zum 1 . Mal : Li -Tai -Pe . 6 .00— n . 9 .30 (9.40) . Over in drei
Akten von Clemens v . Franckcnstcin. — Sonntag . 27. Dez .
Nachmittags . Zu ermähigten Preisen : Petcrchens Mondfahrt .
2—4 . 15 (2 .50) . Abends : # D 11 . Zum letzten Mal : Die
Fledermaus . 6.30 b . g . 10 (9 .40 ) . Montag , 28 . De, . * Volks¬
bühne 4 . Die Räuber . 7 b . g . 11 (5 .20) . Der 4 . Rang ist für den
vllgem . Verkauf freigegeben . — Dienstag , 29 . Dez. # C 12 .
TK .Eem . I . S . Er . und 1001— 1100. Zum ersten Mal : Der
mutige Seefahrer . ■Komödie in 4 Akten von Georg Kaiser .
7 .30— g . 10 (5 .20) . — Mittwoch , 39. Dez. •& G 13. TH.Gem .
1101—1300. Was Ihr wollt . 7 .30— 10.15 (5 .20) . — Don¬
nerstag , 31. Dez . B 12 . Neu einstudiert : Orpheus in der
Unterwelt . Operette in 4 Bildern von Offenbach. 6 .30 bis
9.30 (8.40) . — Freitag , 1. Jan . 1926. Vormittags . Zu cr -
mähigtcn Preisen : Peterchcns Mondfahrt . 11— 1 .15 (2 .50) .
Abends : Unter musikalischer Leitung de? Komponisten :
4fr E 13 . Li -Tai -Pc . Oper in 3 Akten von El . v . Francken -
stein. 6 .30 b . n . 9 (9.40) . — Samstag , 2 . Jan . Nachmittags .
Zu ermähigten Preisen : Peterchcns Mondfabrt , 2.30—4 .45
(2 .50) . Abends . Hb D 12. TH .Gem . 1401—1525 . Der mutige
Seefahrer . 7 .30—9. 10 (5 .20) . — Sonntag , 3. Jan . Nach¬
mittags . Zu ermähigten Preisen : Peterchcns Mondfabrt .
2 — 4 . 15 (2.50) . Abends . Neu cinstudiert : Der Postillon von
Loniumcau . Komische Over in drei Akten von A . Adam.
Hierauf : Tanzbilder . 6 .30—9.30 ( 9 .40) . — Montag , 4. Jan .
Abendvorstellung . Zu ermähigten Preisen : Peterchcns Mond -
kahrt. 6^- 8.15 ( 2 .50) . — Dienstag , 5. Jan . Hb C 13. TH.Gem.
201 - -300 . Orpheus in dc«r Unterwelt . 7 .30—10.30 (8 .40) .

Im Konzertbaus : Samstag , 26 . De, . Hb Irrgarten der
Liebe. 7 .30—9 .30 (4 .20) . — Sonntag , 27. Dez . Hb Irrgarten
der Liebe. 7 .30—9 .30 (4 .20) . — Donnerstag . 31. Dezember.
Hb Irrgarten der Liebe. 7 .30—9 .30 (4 .20) . — Freitag . 1 . Jan .
Hb Das Stiftungsfest . 7 .30—9.30 (4 .20) . — Sonntag , 3 Jan .
Hb Irrgarten der Liebe. 7.30—9 .30 (4 .20) .

In den Preisen sind das Programmheft und die Sozial¬
abgabe inbegriffen . Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten
und Vorkaufsrecht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugs¬
karten am Montag , den 28. Pezember , vormittags : allgemeiner
Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag , den 28. Dez .,
nachmittags 3.30—5 Ubr . Auslosung der Karten für die Teil¬
nehmer der Theater - Gemeinde jeweils am Vortag der Auf¬
führung in der Geschäftsstelle (9— 1 ; 4—6 Uhr ) . Am 24 . De»,
ist die Theaterkasse bis 1 Uhr geöffnet.

Einzahlung der 5 . Rate des Abonnements vom 28. Dez .
1925 bis 2. Januar 1926 . Hauseinzug ab 3. Januar gegen
eine Eanggebühr von 20Pfg .

Kartenverkauf : Vorverkaufskasie des Landes¬
theaters Fernsvr . 6287 . In der Stadt : Sauvtver -
kaufs st eilen : Musikalienhandlung Fritz Müller und
Reisebüro Hermann Mevle , Kaiserstr . Weitere Verkaufs¬
stellen : Zigarrenbandlung Brunnert , Kaiserallee und Kauf¬
mann K . Holzschuh , Werderstr . 48.

umzustohen. Unter Auiveitschung der ganzen Gemeinde und
unter Anwendung von Mitteln , die nicht gerade den Anspruch
auf Ehrlichkeit in der Politik machen können — haben doch
Mitglieder der demokratischen Partei den Leuten vorgeredet ,
mit dem Anschluh an das Badenwerk werde gleichzeitig unser
eigenes Werk verkauft und die Kwst. für Licht käme auf 60
bis 70 Pfg . — versuchten die Demokraten ihre Absichten durch -
zusctzen. Wir erkennen gerne an , dab Alle von dem Wunsche
beseelt waren , das beste und billigste Licht und Kraft für die
Gemeinde zu beschaffen ; aber in der Anwendung der Mittel ,
war das Verhalten der Demokraten nicht geeignet , auf demo¬
kratischer Grundlage für die Zukunft mit ihnen ehrliche , er¬
sprießliche Eemeindevolitik zu machen . Die Abstimmung über
den ersten Tagesordnungspunkt erfolgte ohne nochmalige
Aussprache und wurde der Antrag des Gemeinderats abge-
lebnt und der Anschluh an das Badenwerk mit 27 gegen 24
Stimmen beschlossen. Ein grohcr Teil der überaus zahlreichen
Zübörer ist dabei jedenfalls nicht auf seine Rechnung ge¬
kommen .

Zum Punkt 2 der Tagesordnung : Erlassung einer Ee-
meindcbeamtensatzuno verlangte der Svrechcr der deutsch¬
nationalen Fraktion , dah in das Protokoll mit ausgenommen
werde, dah seine Fraktion nur unter Vorbehalt der Eemeinde -
beamtcnsatzung zustimmen werde, da sie einer achtstündigen
Arbeitszeit im Prinzip nicht zustimmen könne ( ! !) . Die
Satzungen wurden hierauf einstimmig angenommen . — Ein
Antrag der sozialdemokratischen Fraktion , der schriftlich dem
Eemeinderat übergeben wurde , und der das Ersuchen an den
Gemeinderat stellte, Mittel im Betrage von vorerst 6000 Jl
zur Unterstützung der produktiven Erwerbslosenfürsorge be
reit zu stellen, konnte, da der Vorsitzende nach der Abstimmung
des 2 . Punktes die Versammlung schlod, unsererseits nicht mcbr
begründet werden.

Bürgcransschuhsitzung in Heidelsheim
-i . Heidelsheim . Die Tagesordnung der am 17. Dez . statt -

gekundcnen Sitzung des Bürgerausschusses umfahre 9 Punkte .
1 . Gewährung von 2 Baudarlehen mit je 2000 Jl zu den bereits
iestgelegten Bedingungen . Die Vorlage wurde ohne Debatte
angenommen . 2 . Kauf von Gelände an der vorderen Au von
Hch . Zimmermann Ww . zur Anlage eines Badeplatzes . Um
diese Vorlage wurde deih gestritten . Der Platz wurde als un¬
geeignet bekämpft, da nicht genügend Wasser vorbanden sein
sollte . In Wirklichkeit waren es aber keine Wasserforgc» , die
die Opposition vortrug , sondern cs waren die Interessen der
Angrenzer , die glauben , an Wiesen und Obstbäumen Schaden
zu leiden . Mit 24 gegen 23 Stimmen wurde die Vorlage doch
unter Dach gebracht. 3 . Verkauf eines Grundstückes im Deist-
loch an den ev . Hofvitalionds . Ohne Debatte - wurde dieser
Vorlage zugestimmt. 4 . Verkauf eines Grundstückes in der
vorderen Au an den Turnverein Heidelsheim auf dem derselbe
eine Turnhalle erbaut hat , zuni Preise von 50 $ den Quadrat¬
meter . Die Vorlage wurde einstimmig angenommen . 5 . An¬
trag um Erhöhung des städtischen Beitrags an die Kleinki^ >er-
ichulc von 14 auf 410 M pro Monat . Zur Begründung verlas
der Bürgermeister ein Schreiben des Vorstandes der Kleinkin¬
derschule , worauf der Vorlage einstimmig zugcstimmt wurde .
6 . Antrag um Erhöhung des städtischen Beitrags an die Kran -
kcnvilegestation hier in derselben Höbe wie die Kleinkindec-
schule ; der Vorlage wurde ohne Debatte zugestimmt. 7 . Ueber-
Uahme eines Anteilscheines von 200 Jl zur Erbauung eines
Kurhauses in Bad Dürrheim . Nachdem dafür und dagegen
gesprochen war , wurde die Vorlage abgelehnt . 8 . Erhöhung
der Dicnstbezüge der 3 Waldhüter von 4 auf 5 Dienststunden.
Die Vorlage wurde mit 30 gegen 18 Stimmen angenommen .
9 . Bekanntgabe der Gemeinderechnung von 1924/25 . Die Ge¬
samteinnahmen betrugen 153 208 Jl , die Gesamtausgaben
137162 JA , somit besteht ein Kasscnvorrat von 16 046 -öl . Das
Rechenergebnis ist als sehr gut zu bezeichnen . Besonders gut
war das Erträgnis aus den EcmeindewalÄungen und dem
Allmendobst . Nachdem der Herr Bürgermeister noch die An¬
sicht des Bürgerausschusses , ob straßenweise oder ganz durch¬
numeriert werden soll, eingeholt und noch Wünsche wegen der
schlechten Wasserversorguiig an den hoch gelegenen Stadtteilen
vorgebracht waren , konnte die Sitzung nach umfangreicher
Arbeit geschlossen werden.

Aus dem Eemeinderat Oberkirch
Erwerbslosenfürsorge . Der Vorsitzende gibt Aufschluß

Eber den Stand der Notstandsarbeit im Wald . An Weg-
arbcit , die in einigen Tagen fertig sein wird , sind 30 Arbeits¬
lose beschäftigt. Der Gemeinderat ist der Ansicht , dab weitere
Notstandsarbeiten in Aussicht zu nehmen sind , sofern die
finanzielle Lage der Stadt dies ermöglicht. Da die wirtschaft¬
liche Krise nicht nur einen Teil der Bevölkerung trifft , viel¬
mehr am" allen Volksschichten schwer lastet und auch nicht
abzusehen ist . bis wann eine Besserung eintretcn wird und
kann, somit mit einem langsameren Eingang der Gemeinde¬
steuern zu rechnen ist, ckls dies bisher der Fall war , muh
bei allen gemeindlichen Unternehmungen beute im Jntcresie
der Allgemeinheit sehr vorsichtig zu Werke gegangen werden.
Dies um so mehr , als Anleihen zu erträglichen Bedingungen
beute , kaum ausgenommen werden können. Um ein klares
Bild zu bekommen, beauftragt der Gemeinderat das Stadt¬
bauamt , die Ausarbeitung der vom Vorsitzenden vorgeschlage¬
nen Projekte , die für Notstandsarbeiten in erster Linie in
Frage kommen können, und zwar Kanalisierung der Eais -
bacher -Strahe , Fortführung des vom Ringkövile aus geben¬
den Weges bis zum Eselssattel , Fertigstellung des letzten
Teils des Waldweges im „Teufelsloch"

. Eine genaue Berech¬
nung soll Auischluh geben über die Ausgaben und evtl . Ein¬
nahmen aus Erlös vom Weglinienholz , aus der Erwerbslosen¬
fürsorge usw . Inzwischen soll auch von oer Stadtkasse eine
genaue Uebersicht über den Stand der Einnahmen und Aus¬
gaben gefertigt und vorgelegt werden . Sobald diese Unter¬
lagen gegeben sind , wird der Eemeinderat weiteren Bcschluh
fassen . — Der Eemeinderat richtet an die Steuerzahler das
Ersuchen, die Gemeindesteuern soweit wie möglich zu ent¬
richten, damit dringend nötige Arbeiten nicht zu lange ver¬
schoben werden müssen .

Der Vorsitzende gibt die von den Mitgliedern des Bür -
gerausschusies der sozialdemokratischen Partei eingereichte
Eingabe bekannt,in der gebeten wird , für weitere Notftands -
arbeiten Sorge zu trage « und denjenigen , die bei der gegen¬
wärtigen Notstandsarbeit nicht berücksichtigt werden könnten,
einen angemessenen Betrag als Beihilfe auf Weihnachten aus
Eemeindemitteln zu gewähren . Nach Besprechung beschlieht
der Gemeinderat den verheirateten Erwerbslosen einschließlich
Notstandsarbeitern auf Weihnachten Gutscheine zu geben für
je 10 Pfund Mehl , 1 Pfund Fleisch und 2 Laib Brot . Diese
Lebensmittel können mittels der Gutscheine in irgend einem
Geschäft hier geholt werden . Die Geschäfte werden gebeten,
die mit dem EeMeindestemvel versehenen Gutscheine zu sam¬
meln und mit Rechnung beim Bürgermeisteramt zwecks An¬
weisung des Betrags einzureichen. Btzrgerausschußgenebmi-
gung ist nicht nötig , da die erforderlichen Mittel aus Wirt¬
schaftsmitteln bestritten werden können. Die Naturalgabe

stellt jedenfalls eine willkommene Ergänzung der vor einigen
Tagen zur Auszahlung gelangten staatlichen Weibnachts -
gabe dar . Die Firma E . Walz Nachfolger (Inhaber Herr
B ü ch e l e) bat in liebenswürdiger Weise einige Zentner
Kornkaffee für die Erwerbslosen zur Verfügung gestellt. Der
Kaffee wird noch vor Weihnachten verteilt . Der Eemeinderat
dankt iü : diese edle Tat herzlich . —

Für die eröffnete Badeanstalt im neuen Schulhaus werden
die Benützungsgebühren festgesetzt , die Vadeordnung er¬
lassen und die Dienstweisung für die Badmeisterin
genehmigt . — Die Miete für die bezogenen neuen
Wohnungen auf der Ecrichtsweiermatt und beim Schlacht¬
haus werden festgesetzt . — Nach den Bestim- ,
mungen der Vollzugsoerordnung zum Wasiergefetz ist das
Radfahren auf den Flubdämmen verboten . Der Gemeinde- ,
rat macht auf dieses Verbot hinsichtlich des Renchdammcs be¬
sonders aufmerksam. Verbotstafeln sind an geeigneten Stel¬
len aufzustellen . — Zwei Baugesuche wurden besprochen und
mit befürwortendem Antrag dem Bezirksamt vorgelegt .

- G>-

Aus dem Lande
Breiten

Ans dem Eemeinderat
H . Durch die hiesige Presse ist die Notiz gegangen , die Um«

'
bauarbeiten am hiesigen Bahnhof seien eingestellt worden , weil
in absehbarer Zeit mit der Erstellung eines neuen Bahnhofes
zu rechnen sein werden . Auf eine diesbezügliche Anfrage der
Stadtverwaltung hat die Rs ' chsüahndircktion Karlsruhe mit -
gcteilt , die Ausbesserung des äußeren Verputze-, und Anstriches
iei zurllckgestellt worden , da d ^ren Ausführung wegen der vor¬
geschrittenen Jahreszeit nicht ratiam erscheine Die Arbeiten '
sollen im Laufe des nächsten Rechnungsjahres iertiggestellt
werden. Für die Inangriffnahme eines neuen Auinaümege -
bä.udcs könnten keine Mittel in den Haushaltsplan 1926 ein¬
gestellt werden und es lasse sich auch beute noch nicht über¬
sehen , wann dies möglich sein werde ( !) — Die Frage , wie
der Kraitsahrzeugverkehr in hiesiger Stadt mit den abschüssigen
engen und teils starke Kurven aufweisenden Straßen in einer
Weise geregelt werden kann , dah die berechtigten Klagen der
Bewohner der Haurtstraben endlich aufhören , hat den Ge - ,
mcindcrat wiederholt beschäftigt. Zuletzt wurde unterm 20 . '
Oktober 1925 dem Bezirksamt der Entwurf einer ortspolizei¬
lichen Vorschrift vorgelegt , wonach innerhalb des Ortsetters
der hiesigen Stadt die Höchstgeschwindigkeit für Fuhrwerke
aller Art einschliehlich der Personen - und Kraftfahrzeuge für
die Melanchthon - , Weibboier - und Psorzbeimerstrahe auf 20
Kilometer in der Stunde festgesetzt werden soll . Trotz Befür¬
wortung durch das Bezirksamt hat der Herr Landeskommissär
in Karlsruhe es abgelehnt , die . Vorschrift für vollziebbar zu
erklären , da besondere Verhältnisse im Sinne des 8 23 Abs . 3
Satz 2 der Kraitiabrzeugverordnung als vorliegend nicht an¬
erkannt werden . Eine Straßenbreite von 5 Meter gelte im
allgemeinen als hinreichend , damit zwei Fahrzeuge bequem
aneinander vorbeifahren könnten. Diese Mindestbreiten wei¬
sen die Hauotstrahen überall auf . Für die Pforzheimerstrahc
wurde bei der Kurve hinter dem Melanchtbonhaus die Un¬
übersichtlichkeit der Strecke anerkannt ; es wird aber einge¬
wendet . es sei ein jedes Fahrzeug von selbst gezwungen lang¬
sam und vorsichtig zu fahren . Mit Rücksicht auf die Einheit¬
lichkeit der Verordnung hält der Herr Landeskommissär die
Erlassung der beantragten Ausnahmebestimmung nicht für an-
gczeigt. — Zur Ausstellung einer Benzintankstelle in dem An¬
wesen des Herrn Simon Veit wird unter besonderen Bedin¬
gungen das Einverständnis erklärt . — Zwei Anträge auf
Erundstücksschätzung werden erledigt . — Dem Gesuche eines
gemeinnützigen Vereins um Bewilligung eines Beitrages
kann mangels oeriiigharör Mittel nicht stattgegeben iwerden .
— Zwei Gesuche um Zulassung zum - angeborenen Bürgerrecht
werden genehmigt . — Im Ortsarrest können bis auf weiteres
keine Haftstraicn vollzogen werden , weil derselbe als Üeber-
nachtungsraum für 'Wanderer benötigt wird . Die Strafen
werden im Amtsgeiängnis vollzogen. Die hierfür vom Amts¬
gericht gestellten Bedingungen utbrden anerkannt . — Nach
einem Berichte des Betriebsamtes kostet die Straßenbeleuch -
tung in ihrem bisherigen Umfange und in der jetzigen Jahres¬
zeit 18.20 Jl oro Nacht. Bis zum kommenden Frühjahr sol¬
len die Abendlaternen bereits um halb 10 Ubr gelöscht wer¬
den mit Ausnahme an den Samstagen und Sonntagen , wo
es bei der bis jetzt getroffenen Anordnung verbleiben soll —
Die Selbstkosten für 1 Kubikmeter Gas betragen 16.5 Pfg . —
Nach der gegenwärtigen Wirtschaftslage mub damit gerechnet
werden , . dab auf kommendes Frühjahr die Möglichkeit des
Holzabsatzcs recht gering sein wird . Es soll deshalb nur so¬
viel Holz geschlagen werden , dab das Bürgerbolz ordnungs¬
gemäß abgegeben werden kann. — Zwei Baugesuche werden
dem Bezirksamt unter Begutachtung vorgelegt .

Schneebericht
Wiedereintritt von Winterwetter im Schroarzwald

Vom Schwarzwald , 23. Dez . Gestern abend bat der Föhn -
sturm im Gebirge ziemlich uvnermittelt aufgehört . Im Laufe
des Mittwoch hat sich der Schneesturm verstärkt . In allen Tei¬
len des Gebirges ist bei starker Trübung und dichtem Nebel¬
treiben Schneefall bis auf 600 Meter herab eingetreten . Der
Frost hat zugenommcn. Die Schneegrenze ging am Mittwoch
abend bis gegen 500 Meter herab . Im Hornisgrindegebiet
ist das Thermometer auf — 3 Grad , auf dem Ruhestein auf
— 2 Grad gesunken. Es fällt körniger Neuschnee in dichter
Menge . Der Neuschnee liegt 5 bis 10 Zentimeter hoch und
breitet sich bis unterhalb Seebach aus . Die Skibahn ist sehr
gut und nach allen Richtungen fahrbar . Vom Sand , der
Hnndseck , Bühlerhöhe , vom Plattig und Herrenwies werden
2 bis 3 Grad Kälte , heftige Schneegestöber und 5—10 Zenti -
emter trockener , körniger Neuschnee gemeldet . Die Eesamt -
schneclage erreicht im allgemeinen wieder einen halben Meter .
Die Skibahn ist gut bis unterhalb Wiedenfelsen . Auch vom
Wiedenielsen wird Neuschnee von 5 Zentimeter gemeldet.
Freudenstadt berichtet anhaltend starker Schneefall . Im süd¬
lichen Schwarzwald dauert der heftige Schneesturm gleichfalls
fort . Schönwald und Furtwangen melden 10 Zentimeter pulv¬
riger Neuschnee auf 40 Zentimeter Altschnee . Es schneit und
stürmt weiter bei 2 Grad Kälte . Die Skibahn ist erneut sebH
gut und bis gegen Triberg fahrbar . Auf dem Feldberg sind
bereits 10—15 Zentimeter Neuschnee gefallen . Die Schnee¬
höhe beträgt bei dem Feldbergturm 115 Zentimeter , am Feld¬
bergerhof 70 Zentimeter , am Hebelhof 80 Zentimeter und aui
dem Herzogenhorn etwa 1 Meter . Alle Skibahnen sind vor¬
züglich bis ins Höllental . Die Temperatur ist aus 4—5 Grad
Kälte gesunken._ _ ^_ _ _

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle : Friedrich Schenk, Sekretär a . D . , alt 54 Jahre .

Luise Eiscnlobr , alt 21 Jahre , Damenschneiderin, ledig . Herz
mann Liebscher , Obermonteur , Ehemann , alt 55 Jahre .

■ # » » _ _ ■ -Kohlenherde , -Gasherde , -komb . Herde , -Oefen , -Kamine stehen an der Spitze .
DA Alleinvertr. u . Lager : Karl Fr. Alex . Müller , Amalienstr . 7 . — Tel. 1284 . — Gegr . 1890.

M Facbgemässes Auistellen. — Eigene Reparatur- Werkstätte. — Verkauf zu Gaswerks- Bedingung®0,
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Geschichiskalender
24. Dez . : 1524 -sVasco da Eama , Seefahrer , in Krotschin .

— 1863 fDer engl . Schriftsteller Tbackeray in London . — 1918
Ctrahenkämpfe in Berlin .

25 . Dez . : 1830 Erstes Erscheinen des „Poor Man 's Guar¬
dian " (erstes sozialistisches Arbeiterblatt in England ) . — 1921

fDcr russische Dichter Wladimir Korolenko in Poltawa .
20 . Dez . : 1769 *Der Dichter Ernst Moritz Arndt in Schoritz

auf Rügen . — 1826 Dekabristenaüsstand in Petersburg . —

1920 -fCarl Legten , Vorsitzender des Allgemeinen Deutschen
Gewerkichaftsbundes , in Berlin .

27 . Dez . : 1822 " Der französische Chemiker Louis Pasteur in

Dülc . — 1864 1 . Generalversammlung des Allgemeinen Deut¬

schen Arbeitervereins . — 1923 Rücktritt des javanischen Kabi¬

netts Vamamoto .

Aufwertung von Lebensversicherungen
Wir werden von der Karlsruher Lebensversicherungsbank

A .-G . , darauf aufmerksam gemacht , daß die nach dem Aufwer¬

tungsgesetz vom 15. Juli 1925 am 1 . Januar 1926 ablausende

Frist für die Anmeldung der aufzuwertenden Hypotheken in

weiten Kreisen irrtümlicherweise auch auf Lebensversicherun¬

gen bezogen wird , sodah die Meinung verbreitet ist , Lebens -

versichcrungsansvrllche mühten ausdrücklich angemeldct wer¬

den , sei cs beim zuständigen Amtsgericht oder unmittelbar bei

der Gesellschaft . Neuerdings wurde sogar im Briefkasten einer

süddeutschen Zeitung aufgesordert , diese Anmeldung unter

Einschreiben oder noch zweckmähiger durch den Gerichtsvollzie¬

her zustellen zu lassen .
Um die Altocrsicherten zu beruhigen und ihnen unnötige

Kosten zu ersparen , wird ausdrücklich darauf bingewieseu , dah

Lebensversicherungen im Aufweriungsgcsetz eine Ausnahme¬

stellung insofern einnehmen , als der Anspruchsberechtigte keine

Anmeldepflicht hat , deren Versäumnis seinen Anspruch gefähr¬

den könnte . Die Auswertung der Lebensversicherungen voll¬

zieht sich vielmehr ohne jedes Zutun des Versicherten .
Bei dieser Gelegenheit sei auch die Frage gestreift , bis

wann der Aufwertungsanspruch des einzelnen Versicherten fest-

gestellt werden kann . Voraussetzung dieser Feststellung ist ,
dah die Lebensversicherungsgesellschaft selbst erst einmal weih ,
was sich als Gesamtbetrag aus der Aufwertung ihrer Ver¬

mögenswerte ergibt . Diese Cumnie lägt sich aber wegen ver¬

schiedener nach dem Aufwertungsgesetz noch laufender Fristen

vorerst noch nicht bestimmen . So kann z . B . bis 1 . Avril ' 1926

je nach den besonderen Verhältnissen der Hypotbckenschuldner
eine niedrigere als 25prozcntige Auswertung beantragen . Auch
steht die Festlegung der Aufwertung der Kommunalanleiben

noch a » s .
Bis zur Festsetzung der Aufwertungsquote der einzelnen

Lebensversicherung werden also immerhin noch einige Monate

verstreichen .

Funktionär - Versammlung des Deutschen
Verkehrabundes

Am letzten Sonntag morgen fand eine sehr gut besuchte
Versammlung der Funktionäre des Deutschen Verkehrsbundes ,
Vezirksoerwaltung Karlsruhe , ftait . Auf der Tagesordnung
standeq zwei wichtige Punkte . 1 . Die gegenwärtige Wirt¬
schaftslage und Stellungnahme zur Arbejtslosenfragc . 2 . Die

Zusammenfasiung der Betriebsräte und -Obleute im Handel ,
Transport und Verkehr « ach den Beschlüssen des Bundestages
in München .

lieber den l . Punkt referierte der Kollege Flöher , der
in gründlicher Weise auf die Ursachen und Wirkungen der
jetzigen Wirtschaftskrise einging . Insbesondere behandelte er
die Arbcitsloicnfrage in den Amtsbezirken Karlsruhe , Durlach
und Ettlingen , welche zum Vermittlungsbczirk des Karlsruher
Arbeitsamtes gehören . In diesem Bezirke sind am 16 . 12.
1925 4363 Erwcrbsloscn -Untcrstützungsemvfünger gezählt wor¬
den . Dazu komme eine grohe Zahl Erwerbsloser , die keine

Unterstützung erhalten oder bereits ausgesteuert sind . Wäh¬
rend in früheren Krisen das Handels - , Transport - und Ver¬
kehrsgewerbe immer glimpflich davon kam , könne das diesmal

nicht konstatiert werden . Auf diese Gewerbe fallen allein
1237 Arbeitsuchende , wovon nur 828 Unterstützungsbezieher
sind . Es mühten alle Mittel angewendet werden , die Arbcits -

losenzahl zu verringern . Insbesondere muh dafür , gesorgt
werden , dah in allen Betrieben der Achtstundentag cingehal -
ten wird . Ueberstunden müssen verschwinden , dafür Arbeits¬

lose eingestellt werden . I » dieser Beziehung werde immer

noch in einzelnen Betrieben schwer gesündigt . Diese Tatsache

verursachte berechtigte Empörung unter den arbeitslosen Kol¬
legen . Dah Staat und Gemeinde noch nicht zum Achtstunden¬
tag zurückgekehrt sind , wirkt besonders aufreizend auf die hun¬
gernden und frierenden Arbeitslosen . Der Stadtrat , Landtag
und der Reichstag mühten auf dem schnellsten Wege diesbe¬

zügliche Beschlüsse fassen , wenn die Empörung der Arbeitslosen
nicht zur Siedehitze gesteigert werden soll . Die Arbeitslosen
wollen Arbeit und nicht „guttatsweise

" oder „ergänzende " Un¬

terstützungen . Weiter müsse mit aller Entschiedenheit ver¬
langt werden , dah an Stelle der Erwerbslosenfürsorge die Er¬

werbslosenversicherung trete . In guten Jahren mühten die
Mittel angesammelt werden , um in Zeiten der Krisen die

Opfer der heutigen Wirtschaftsordnung in genügender Weise

unterstützen zu können .
Partei und Gewerkschaften müssen gemeinsam an diesem

Ziele arbeiten , et begrühe daher die Beschlüsse der sozialdem .

Reichstagssraktion . Er schliche seine Ausführungen mit dem

Leitsatz an die Handels - , Transport - und Verkebrsarbeiter :

Vereinzelt seid Ihr nichts , vereinigt aber eine Macht ! — Star¬
ker Beifall erntete der Kost . Flöher für seine von ernster

Sachlichkeit getragenen Ausführungen .

. Den 2 . Punkt der Tagesordnung behandelte der Kollege
S i t t , der über die organische Zusammenfassung der Betriebs¬

räte jm Handel , Transport und Verkehr referierte und die in

München geschaffenen Leitsätze bekannt gab . Auch hier fan¬
den die Vorschläge der engeren Orksverwaltung einmütige Zu¬

stimmung . An der Diskussion beteiligten sich die Kollegen
2Llg , Bechtle , Zeltler , Bolz , Weick, Baumgartner , Bührer , Nie -

oergall , Lutz , Frau Huck und der Gauleiter Kollege Rein -

müller , welcher die Ausführungen des Koll . Sitt ergänzte ,

folgende Kollegen wurden hierauf einstimmig in den örtlichen
Ausschuß der Betriebsräte gewählt : Bührer (Handelsarbei -
*« ) , Bechtle (Kraftfahrer ) , Hallmaier ( Transportarbeiter ) ,
« aumgartner (Hafenarbeiter ) , Zeitler (Straßenbahner ) , Jülg
(Postler ) , Frau Weber ( Weibliche ) .

Nachdem noch ein aus der Mitte der Versammlung ge¬
stellter Antra « , bei den vollbeschäftigten Kollegen in den Be¬
trieben eine Sammlung zugunsten der vom Verbände bereits

ausgesteuerten Kollegen vorzunehmen , angenommen war ,
konnte die harmonisch und stimmungsvoll verlaufene Ver¬

sammlung vom Vorsitzenden Koll . V r e n d l e geschlosien
werden .

—le.

Donnerstag , den 24 . Dezember 1925

Gleiches Hecht für Oie Siedler der park -
siedlung Eigenhandbau

Aus der Parksiedclung erhalten wir folgenden
Klageruf :

Mit Freuden las ich vor einigen Tagen von den Maßnah¬
men , welche von den Behörden getroffen werden sollen , um die

grohe Not der Arbeitslosen einigermaßen zu lindern . Selbst¬
verständlich glaubte ich , dah bei den Strahenherstellungen an

erster Stelle die Parksiedlung Eigenhandbau hinter der

Telegraphenkaserne in Frage kommt . Jedoch welch bittere

Enttäuschung ! Wege bis nach Ravoenwörth will man in

Ordnung bringen und in Karlsruhe selbst waten die Bewoh¬

ner der Parksiedlung sage und schreibe schon über drei Jahre
im Schlamm herum . Ist es dem hohen Stadtrat nicht be¬

kannt , dah beim Bau der Häuser der Genossenschaft 10 Proz .
vom Baukostenzuschuh abgezogen wurde für Strahenberstel -

lung . Wo kam das Geld hin ? Weih der bobe Stadtrat nicht ,
dah die Mitglieder Unmenschliches geleistet haben in Punkto
Eenosjenschaftsbewegung ? Unsere Parole lautet : Hoch die

Heimstättenbewegung ! Hoch Damaschke ! Aber Stadtväter ,
wer gibt euch das Recht , ehrlich kämpfende Menschen im Stich
zu lassen , bloß weil es zum größten Teile Proleten sind ? Oder
werden unsere Strahen nicht hergestellt , weil wir nicht gleich
das Geld zur Verfügung gestellt haben , das man uns zum
zweitenmale für Strahenberstellung verlangt . Nein , Stadt¬
väter , unser gutes Recht als Bürger und Steuerzahler ist es ,
von euch zu verlangen , dah bei uns genau so verfahren wird ,
wie da , wo die besser Besoldeten wohnen . Es ist nicht allzu
schwer. Beweise zu bringen , daß man an anderen Orten , wo
keine Arbeiter wohnen , schon die Straßen hergestellt hat , wo
die Häuser noch im Rohmauerwerk sich befanden . Also bitte ,
hohe Stadtverwaltung , tue deine Pflicht , wir haben unsere
schon längst getan . Wir haben 1590 Stunden nach der Ar¬
beitsschicht gearbeitet , den Anteil an der Strahenberstellung
bezahlt , mit unserer kargen Kost uns durchgebungert und wir
verlangen , dah man uns nicht mehr als Mensch zweiter Quali¬
tät behandelt .

Oie Solidarität — Gegen die Verleumdung
Die Großmäuligkeit der KPD . ist in der Arbeiterschaft

zu bekannt , um darüber Worte zu verlieren . Die Kunst , diese
zu übertreffen , bringt nur noch das Revolverblättchen von Ru¬
bels Gnaden - das sich „Arbeiterzeitung " schimpft , fertig . So

berichtet es wieder :
„Heute liegen eine ganze Reihe von Zuschriften aus den

Betrieben vor , die erkennen lasse» , dah die Kollegen in den ,
Betrieben den Kampf der Karlsruher Erwerbslosen ver¬
stehen und unterstützen , weil sic wissen , dah nur gemeinsamer
Kampf das Los der Arbeiterklasse verbessern kann .

"

Wir waren gespannt , wie viele es sind , und sage und

schreibe , eine einzige wird veröffentlicht . Diese lautet :

„An die Erwerbslosenkommission , hier
zur Hand des Kollegen Schwarz .

Mit Ihrem Schreiben vom 5 . Dezember 1925 erklären
wir uns voll und ganz solidarisch . Die ungeheure Notlage
der Erwerbslosen erkennend , werden wir Ihre allzubercch -

tigtcn Forderungen gcmeinsain mit den anderen Betrieben
mit allen uns zu Gebote stehenden Mitteln unterstützen ,
denn Euer Schicksal von heute , kann morgen das unsrige
sein . Daher ist Euer Kampf unser aller Kampf !

Cs lebe die Solidarität aller Ausgebeuteten !
Mit kolleg . Gruß zeichnet für den Gcsamtbetricbsrat

- der Schnellwaagenfabrik Karlsruhe
Jos . Schlindwcin , Betricbsratsvorsitzcnder .

"

Nun aber , verehrte Erwerbsloscn - Kommission , die von dem
Gros der Erwerbslosen belacht , da diese von niemand gehört
wird , als von den Kapedisten neben ein paar Nachläufern , wo

sind denn die übrigen Zuschriften ? Laßt euch doch nicht aus -

lachcn , sondern öffnet mal eueren Aktenschrank und veröffent¬

licht sie , sonst jagt euch jedermann , dah ihr flunkert .
Wir haben uns auch intcressiiert und beim D .M .V . nach¬

gefragt , wie obige Resolution zustande kam , und was die Be¬

legschaft hierzu sagt . Darauf wird uns folgendes Interessante
mitgetcilt . „Das Gros der Belegschaft ist unorga -

n i s i er t und indifferent . Trotzdem der D .M .V . seine
Funktionäre immer wieder instruiert , Ueberstunden z . Zt .

strikte abzulehncn , sink/ in diesem Betrieb bis in die letzten

Tage hinein von einzelnen Arbeitern Ueberstunden ge¬

leistet worden . Wie aber die Solidarität dieses Betriebes ge¬
genüber ihren arbeitslosen Kollegen in Wirklichkeit aussieht ,
geht aus folgendem klar hervor : Der D .M .V . Karlsruhe hatte

Sammellisten in den Betrieben ausgegeben , um den arbeits¬

losen Kollegen eine Zulage aus der Sammlung zu ihrer Ver¬

bandsunterstützung zu gewähren . An der Sammlung haben

sich sogar Betriebe beteiligt , wo die Kollegen selbst kurz arbei¬

ten . Auch die Belegschaft der Schnestwaagcnfabrik bat gesam¬
melt . Die Belegschaft dort beträgt 228 . Ganze 20 .29 , II wur¬

den gesammelt . Diese Summe ist aber von 29 Kollegen aufge¬

bracht worden , gewiß ein schönes Zeichen von Solidarität . Un¬

ter diesen befindet sich aber nicht der Bctriebsratsvorsitzendc .

lleber 200 Mann der Belegschaft , die voll arbeitet , hat nicht
einen Pfennig übrig , für ihre arbeitslosen Kollegen auf der

Strade .
Soweit der Bericht . Was sagt nun dazu das Rcvolver -

blättchen ? Ob es diesen Bericht auch bringt ? So sieht in

rauher Wirklichkeit Theorie und Praxis aus . Mehr zu sagen ,
würde nur abschwächen . Mögen die Leser und sveziell die ar¬

beitslosen Metallarbeiter sich nun selbst ihr Urteil bilden .

Herrn Schwarz ins Stammbuch
Man schreibt uns : Otto Schwarz , der sich z . Zt . „hoch¬

bedeutsamer Vorsitzender
" einer E .Kommission nennt , die von

keiner Behörde , aber am wenigsten von den Arbeitslosen selbst
anerkannt wird , mokiert sich in seinem Leibblättchen , der sog.

„Arbeiter -Zeitung " . Er redet von Ehrabschneidung seiner
hohen Person gegenüber . Wer lacht da nicht ? Dieser Herr

Otto Schwarz ist nämlich ein ganz possierliches Kerlchen und

wollen wir wenigstens mithelfen , sein Gedächtnis ein wenig

aufzufrischen . Sch . ist nämlich jener „bedeutende Held "
, der

Ende 1923 die Belegschaft der Firma Haid u . Neu einer kläg¬

lichen Niederlage entgegenführte , deren schlimmste Auswirkung

nur von der Organisationslcitung des D .M .V . verhütet werden

konnte .
Wir wollen die ganzen Heldentaten dieses Sch . nicht auf¬

führen , dazu fehlt uns Zeit und Lust . Nur einiges Markante

fei angeführt . Das Lügen ist eine seiner stärksten Seiten , wes¬

wegen er auch so ein unrühmliches Ende nach einer kurzen

Gastrolle , die er als B .R .- Vorsitzender gab , nahm . Erinnert

sei nur an den Vorfall , wo er entgegen dem wahren Tatbe¬

stand und gegen die Aussagen seiner eigenen Parteigenossen
in der „A .Z .

" eine Notiz veröffentlichte , S . vom D . M .V . habe

gesagt : „Mögen die Demonstranten nur kommen , die Sipo ist
im Hause un !d wird sie empfangen .

"

Keine eigenen Parteigenossen muhten ihm lagen , dah er

ganz gemein geschwindelt habe , wie sie ihm das schon
dutzende Male bewiesen hätten . Sie legten ihm damals auch

nabe, - sein Amt niederzulegen . Er klebte jedoch , und es be¬

durfte etwas Nachhilfe . Kaum batten die genasführten Ar¬

beiter und Arbeiterinnen von Said u . Neu nach dem verun¬

glückten Putsch die Arbeit wieder ausgenommen , erschien andern

Tags eine Deputation beim B .R . und erklärten kurzerhand :'

Wenn Schwarz nicht innerhalb 24 . Stunden fein Amt nieder¬

legt , holen sie ihn mit Gewalt heraus . Die damaligen SPD .»

Betriebsratsmitglieder muhten sich ins Zeug legen , um Schw .,
der jammerte wie ein Kind , er würde ja sofort entlasten wer -,
den , wenn er nicht mehr im B .R . wäre , zu retten . Er legte

nun sein Amt als Vorsitzender nieder . Seine eigenen

Parteigenossen bezeichneten ihn als einen notori¬

schen Lügner und Feigling . Zu letzterem Ausdruck

oeranlaßte sie folgendes Stückchen : Sch . trug eine Zeitlang als

B .R .- Vorsitzender seinen Sowjetstern stolz auf der Brust .

Eines Tages kam nun der damalige Direktor Lichtenberger
zum Sch . und sagte zu ihm , er — Lichtenberger — wolle das

Abzeichen innerhalb des Betriebes nicht mehr sehen . Sch . be-

gehrte zunächst auf in Gegenwart anderer Vetriebratskollegen .

Später fiel ihm aber das Herz in die Hosen und Schw . pabte

mittags auherbalb des Betriebes auf Direktor Lichtenberger
und ' entschuldigte sich wegen dem Ton , den er . gegen seinen
Direktor angeschlagen . L . fertigte ihn mit einer Handbewe -

gung ab . Von nun an aber trug er seinen Stern mit Ham -,
mer und Sichel auf der Innenseite des Rockes , um dann außer¬

halb des Betriebes wieder stolz bervorgeholt zu werden .
Was sagen nun die Erwerbslosen zu solchem Helden ?

Gewiß , das Eros kennt und meidet ihn , den übrigen und ihm

selbst sollen aber die einstigen Heldentaten wieder in Erinne¬

rung gebracht werden . Falls noch mehr aus unserer Akten -^
mappc ausgegraben werden soll ; wir stehen zu Diensten . —

Dies für heute .

( :) Die Weihnachtsfeiern des Touristenvereins „Die Ra -4

turfreunde "
, Ortsgruppe Karlsruhe , haben gehalten , was sie

versprochen hoben . Am Nachmittag wurden nach Abwicklung
eines kleinen , aber netten Programms über 200 Kinder mit

Gaben beschenkt . Strahlenden Auges wurden die schönen Ge¬

schenke cntgegengenommen . Am Abend fanden sich die „Alten " '

ein um sich einige Stunden zu erfreuen . Herr Direktor Hans

Blum war leider durch einen Trauerfall am Erscheinen ver l̂

hindert , dafür erweiterten in dankenswerter Weise Herr Karl¬

heinz und Frau Ada Kögele ihr Programm . Was dieies >

Künstlerpaar bot , war einfach glänzend . Ganz hervorragend
wurde das Liöd „Ueber allen Walken " v . Emil Gott von Frau ^
Ada Kögele zu» Eehör gebracht . Als hervorragender Lauten¬

sänger ist Herr Kögele bekannt . Er brachte Lieder von Löns ,
dem seelenvollen Heidedichrer , in eigener Vertonung und zeigte

damit , dah er auch auf diesem Gebiete Meister ist . Ganz be¬

sonders gewannen sie sich die Herzen der Zuhörer als „Bänkel¬

sänger ans dem Jahre 1935"
. Ohne Dreingabe ging es na¬

türlich nicht ab . Eine Mädchengruppe des Vereins zeigte in

einem schön durchgcführten rhythmischen Reigen das Gegen¬

stück der modernen Wackeltänze . Der Gesangverein „Vor¬

wärts " war mit einer starken Sängerscha : erschienen und

verschönerte den Abcnd ^durch Vortrag einiger gut - gesungener
Lieder , während die Kavcll .e Träumer vom Zentralver¬

band in bekannter Güte das ganze Programm hervorragend ,
umrahmte . Der reiche Beifall , der von den Zuhörern jeweils

gezollt wurde , zeigte , dah die richtige Auswahl für das Pro -,
gramin getroffen wurde . Daß die Anwesenden mit Ausmcrk - .

sainkeit und Freude das Gebotene in sich ausgenommen haben, ,

zeigte eine seltene Erscheinung , man muhte auf den Schluh des

Programms besonders Hinweisen , da alles sitzen blieb in Er¬

wartung von mehr .
Der Wastersvortverein Karlsruhe e . B . veranstaltet am

Samstag (Stefanstag ) , 26 . Dezember , abends 8 Uhr , im Saal

der Restauration Ziegler , Baumeistcrstrahc , seine Winterfeier

mit künstlcr . Programm und anschließendem Ball . Freunde

und Gönner sind freundlichst eingeladen .

Weihnachtskonzerte in der Fcfthalle . Es wird auch an

dieser Stelle nochmals auf die an den beiden Weibnachtsfcier -

tagen , jeweils nachmittags VA Uhr beginnenden , in der Fest -

Halle stattfindenden Konzerte hingcwiesen . Die Konzerte wer¬
den vom Musikverein Harmonie unter Leitung des Herrn

Hugo Rudolph ausgeführt und tragen der Weihnachtsstim »

nlurng Rechnung . Den Höhepunkt im Programm bildet das

Tongcmälde „Fröhliche Weihnachten "
, das an beiden Tagen

zur Ausführung kommt . Da diese Konzerte von jeher außer¬

ordentlich stark besucht zu werden pflegen , empfiehlt sich die

Lösung von Eintrittskarten an der Vorvcrkaufsstcllc ( Stadi -

gartenkastier Bronncr , nördlicher Stadtgartencingang ) . Die

Eintrittspreise sind sehr mäßige , sodaß cs jedermann ermög¬

licht ist , die Konzerte zu besuchen . — Am dritten Feiertag

(Sonntag ) konzertiert in der Festhalle nachmittags von VA

bis 6 Uhr die Feuerwehrkavellc unter Leitung von

Herrn Musikdirektor E . Jrrgang . Das Konzert , das als

Streichkonzert ausgefübrt wird , nennt im Programm eine

Reihe schönster Tonwerke und trägt auch der weihnachtlichen
Stimmung der Zuhörer Rechnung , indem verschiedene Weib -

nachtsstücke zu Gehör gebracht werden . Siehe auch Plakate
und Anzeigen .

Zu dem kommenden Spiel F .C . Olympique Paris — F .C.

Phönix am Stefanstag wird uns geschrieben : Die französische

Mannschaft , F .C . Olympique , pflegt das rassige Spiel aller

Rockanen . Schnelle Vorstöße , hervorragende Einzclleistungcn ,
verbunden mit einem Elan , der die heikelstenSituationen her¬

vorruft . Die Schnelligkeit gebt durch die ganze Mannschaft .

Stürmer , Läufer und Verteidiger zeigen eine Kovf - und Fuh ^

technik , die nur möglich ist , wenn die Spieler ihren Körper

voll beherrschen . Wenn sich die Phönix - Elf diesen Gegner er¬

koren hat , der grohe Fuhballmannschaftcn in überlegener
Manier abgefartigt hat , so hat sie es im Vertrauen auf ihre

von Sonntag zu Sonntag wachsende Kampfkraft getan und

in dem Bewußtsein , auch groben Gegnern die Wage halten zu

können . Sie stellt den schnellen Franzosen ihr eigenes System
entgegen .

Das Spielzeug von Paris betitelt sich der Hauptfilm im

neuen Programm der P a l a st - L i ch t s p ie 1 e , Herrenstr . 11 .

Ein Film von ausgesprochenem mondänen Charakter , der ab¬

wechselnd gesellschaftliches Milieu und Theatermilieu aufblen¬
den läßt . Jm Mittelpunkt steht eine schöne, junge Künstlerin
Lily Damita eine neunzehnjährige Tänzerin , die zum ersten
Male im Film erscheint . . Mit ihrer bezaubernden Anmut und

ihrem überragenden schauspielerischen Talent erringt sie sich
einen Platz in der vordersten Reihe der großen Stars . Sic

spielt die Rolle jener Frauen , die geneigt sind , das Leben als

leichtes Spiel auszufassen . Jedoch »erspielt sie ihr Lebensglück

durch ihren Leichtsinn . Die abwechslungsreiche Handlung die¬

ses Films hält vom ersten bis zum letzten Augenblick in Span¬

nung . Der Film selbst bringt eine verschwenderische Ausstat¬
tung , die an Pracht und Glanz kaum ihresgleichen hat .

( :) Der Evans . Südstadtkirchenchor veranstaltet am ersten
Weihnachtsseiertag abends 6 Uhr in der Jobanneskirche am

Werderplatz eine musikalisch - ! ithurgische Weih¬

nachtsfeier unter Mitwirkung der Konzertsängerin Anne¬

marie Schneider , die Weibnachtslieder von Händel , Cor¬

nelius und Reger vorträgt ,und des Organisten Rinder¬

knecht , der die Orgelbegbeitung übernimmt und Werke von

Mach und Piutti zum Vorttag bringt . Der Chor fingt Lieder ,
die der Chormeister des Vereins , Herr Musikdirektor Heinrich
C a s s i m i r komponiert hat . Den Text der Lieder hat das

Vereinsmitglied Karl Kaltenbach gedichtet . Der Einsritt ist
frei , um auch den weniger Bemittelten -und Erwerbslosen eine

schöne Stunde zu bereiten .
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( :) Der Sängerbund „Vorwärts " veranstaltet am zweiten

^Weibnachtsseiertag seine Weihnachtsfeier mit Kinder -
befcherung, in der „Elashalle " des Stadtgartens , beginnend

-nachmittags 4 llhr . Außer dem Männerchor des Vereins wir¬
ken der Mandolinenklub „Nocturna " und eine Abteilung des
Mustkvereins „Harmonie " mit . Ein „Singspiel " kommt zu :
, Aufführung und die Borwärtskindcr werden hübsche Rezitatio -
' iteit zu Gehör bvingen. Alles in allem eine wohl durchdachte
und gediegene Familienfeier , zu der wir dem „Vorwärts "

.einen guten Besuch wünschen . Von 8 Uhr abends ab gibts für
idiejenigen , die es gelernt haben , ein Tänzchen. (Näheres siehe
iJnserat in der heutigen Nummer !)

Badisches Landestheater . Die gestrige Generalprobe von
Li-Tei -Pe zeigte, daß die Overnleitung keine Mühe und Sorg¬
falt scheute , um dem poetischen Werke ein stimmungsvolles ,
farbenprächtiges Relief zu geben. Die Erstausführung findet
am 2. Weibnachtsfeiertage statt .

Refidenzlichtsviele ab beute : „Der Mann , der sich ver¬
laust ." Mit packenden Bildern eines Karlborster Pferde¬
rennens fetzt die Handlung des Films ein , der nach dem be¬
kannten Ullstein-Roman gleichen Titels gearbeitet ist. Im
Mittelpunkt steht ein moderner Glücksritter , der sich zur Ver¬
meidung seines Ruins dazu vergibt , die Frau eines Bankiers

-zu verführen , damit diesem der Weg zur Ehe mit einer Schau¬
spielerin offen steht. Der Bankier wird ermordet , der Ver¬
dacht richtet sich gegen den Baron Webrstädt , das Werkzeug
d̂es Bankiers und gegen dessen Geliebte , die Schauspielerin ,
bis sich der Kriminalfall auf unerwartete Weise löst . Ein
Ausgezeichnetes Ensemble und der sorgfältigen Regie Hans
Steinhoffs war am Werke, um dem Film , der allen Triviali¬
täten der Gefahr der Filme dieses Genres ausweicht, um dem
-Film zu einem großen Erfolge zu verhelfen . Es kam ein Film
zustande, der zu den vorzüglichsten der in dieser Saison Ge¬
zeigten zu rechnen ist . — Hierzu die neueste, aktuelle Wochen¬
schau .

Colosseum . Man teilt uns vom Büro mit , daß heute
abend keine Vorstellung stattfindet . An den 2 Feiertagen sowie
am darausfolgenden Sonntag sind jeweils 2 Vorstellungen vor¬
gesehen , nachmittags 4 llhr und abends 8 Ubr . Am 1 . Feier¬
tag den 25 . De», wird zum letztenmale : "Der Ehestreik"

, ein
heiteres Dorfbegebnis in 8 Akten' von Jul . Pobl , aufgefübrt .
Am 2. Feiertag den 26. Dez ., ist der Baueraschwank : „Die '
Kirchweihkinder" und am Sonntag , den 27. Dez . der grobe
Lachschlager : „Die Probenacht ", beide Stücke von dem gleichen
Verfasser Pobl , auf dem Svielvlan . Das Gastspiel der be¬
liebten Truove Metb , währt nur bis zum 80 . Dez ., da Herr
Direktor Metb mehrere Monate nach Bremerhaven verpflichtet
wurde . Die Fähigkeiten und Leistungen des famosen En¬
sembles wurden ja bereits von der Presse an anderer Stelle
erwähnt . Wer also noch einige Stunden bei den urwüchsigen
Bauerndarstellern verbringen will und seinem Weibnachts¬
besuch eine ganz besondere lleberraschu»« bereiten möchte , ver¬
säume nicht, über die Feiertag » dem Colosseum einen Besuch
abzustatten

Die Karlsruher Athleten -Eesellschaft veranstaltet am
Sonntag , 27. Dez . , nachm . 4 llhr , im Saale der „Walhalla " ,
Augartenstr . 29, ihre diesjährige Weihnachtsfeier mit Kinder¬
bescherung . Das Programm ist ein sehr reichhaltiges , beson¬
ders hervorzuhebcn sind : Die Damcnriege des Vereins ,
welche mit Freipyramiden aufwartet , sowie ein schönes
Theaterstück: „Das wilde Röschen"

. Auch die Artistik kommt
zur Geltung . Manz - und Partnerin werden ihr bestes geben.
Anschließend findet Festball statt . Da der Eintrittspreis sehr"niedrig gehalten ist (Programm kostet 80 Psg . , berechtigt zum
Eintritt ) , kann es nur jedermann empfohlen werden.

Arbeiterbildungsverein . Am Abend des ersten Feiertags
gibt der Verein für seine Mitglieder eine Weihnachtsfeier .
Wie alljährlich wird sie ganz schlicht sein,' denn sie will dem
Inneren des Menschen dienen . Herr Stadtpfarrer May ea:'-
>U l l m a n n spricht über Weihnachten . Frl . B r u t t I e r singt
Lieder von Johannes Brahms und die innigen , voesievollen
Weibnachtslieder des feinsinnigen Peter Cornelius , begleitet
von den Herren Kretzdorn ( Bratsche) und K . Stark ( Klavier ) .Tie äußere Umrahmung geben Chöre des Männerchores unter
der Leitung von Hauptlchrer A . Schmid. Am 2 . Feiertage
feiert die Turnobteilung Weihnachten . Für die kleine Welt
ist der Sonntag Nachmittag vorgesehen: er führt mitten hinein
sins Cbristkindleins Reich und wird allen frohe lleberraschun-
gcn bringen .

Karlsruher polizeiberichl vom 24 . Dezember
Zimmerbrand . In einem Hause in der Oststadt machte

jsich ein 4 Jahre altes Kind in einem unbewachten Augenblick
^an einem geheizten Ofen zu schaffen , und warf vermutlich
brennendes Papier auf einen Tisch , wodurch dieses und ein
Sofa anbrannten . Der Schaden dürfte sich auf etwa 200 M
belaufen .

Vorläufige Wettervorhersage der Badischen' Landeswetterwarte
für Freitag , 25. Dez . : Nach Niederschlägen ( im Eebira Schnee)
«erneute Abkühlung und leichte Aufheiterung . Westliche bis
nordwestliche Winde .

Wafferstand des Rheins
Schusterinsel 172, gef . 8. Kehl 298 . gest . 34, Maxau 477,

gest. 37, Mannheim 402 , gest . 60 Zentimeter .
Berliner Trv sennotierungen (Mittelkurs).

22. Dezember ; 23 . Dezember
Geld Brie , Geld Brief

Amsterdam . . . . . 100 G. 168.49 168.91 168.57 168.99
iJtalien . . . 16.925 16 .965 16.93 16.97
London . . . 20 .34 20 .39 20.345 20 .395
Newhork . . • * • « 1 2). 4 .195 • 4.205 4. 195 4.205
Paris . . . . 16 .50 15.64 16 .48 15 .62
Prag . . . . . . . . 100 Är. 12.415 12 .455 12 .415 12 .455
Schweiz . . . 80 .95 81 .15 80 97 81 .17
Spanien . . . . . . 100 Pef . 69 .28 69.42 59 .23 59 .37
Stockholm . . 112.61 112.89 112 51 112.79
Wien . . . . . 100 Schilling 69 .19 59.33 59.24 59.37

Me / Mutzen
Schirme / Stöcke

Schale / Krawatten
Hosenträger

Pelzwaren
655 )Theodor Zenker

Kaiserstraße 61 , gegenüber der Hochschule.

Kleine badische Chronik
Muggensturm . Am ersten Weihnachtsfeiertag , mittags

2 Uhr , findet im Gasthaus zum „Lamm " eine Partei -
versammlung statt . In Anbetracht der gegenwärtigen
politischen sowie wirtschaftlichen Lage wird vollzähliges und
pünktliches Erscheinen aller Genossen erwartet .* Mannheim . In der vergangenen Nacht rutschte im
Hofe einer Wirtschaft in der Jungbuschstraße ein 60 Jahre
alter Schiffsbeizer aus , fiel zu Boden und brach den Ober¬
schenkel. — Gestern vormittag wurde in der Eintrachtstraße in
Feudenheim ein sechs Jahre alter Knabe von einem
Pferd getreten . Das Kind wurde am Kopf getroffen , sodaß
cs bewußtlos liegen blieb .

* Mannheim . Bei der Firma Ch . Böhringer Söhne
Mannheim - Waldbof geriet infolge Explosion ein Apparat mit
Nitroglyzerin und Oleum in Brand . Die alarmierte Berufs¬
feuerwehr brauchte nicht mehr einzugreifcn , da das Feuer
inzwischen durch die Fabrikfeuerwehr erfolgreich bekämpft
worden war . Der entstandene Schaden wird auf 8000 bis
10 000 Jl geschätzt. Der Apparat wurde zerstört, auch das
Dach des Gebäudes erlitt Beschädigungen. — Schwer ver¬
unglückt ist aus der Fahrt nach Ludwigshafen in der Mau -
dacherstraße ein 31 Jahre alter Landwirt von Assenbeim .
Beim Aufsteigen auf sein Fuhrwerk , das mit 42 Zentner
Frucht beladen war , rutschte er aus und geriet so unglücklich
unter sein Fuhrwerk , daß er schwere Verletzungen erlitt .

* Freiburg i . Br . Dienstag nachmittag 5 Ubr ist in der
Nähe der Kolmarer und Federerstraße ein 13 Jahre alter
Junge , mit seinem Rade von dem von Lehen—Betzenhausen
nach Freiburg fahrenden : Pcrsonen -VerkehrsaUto überfahren
und lebensgefährlich verletzt worden . Inwieweit den Kraft¬
wagenführer die Schuld an dem Unfall trifft , ist noch nicht
festgestellt .

* Freiburg . Einer Eingabe des Badischen Winzerverban¬
des stattgebcnd , wird auf Veranlassung des Badischen Mini¬
steriums für Kultus und Unterricht vom 8.— 10 . Februar 1926
am Badischen Weinbauinstitut in Freiburg i . Br . ein Wein -
baukurs für Fortbildungsschullehter der Rebgcbiete abgchal -
tcn . Das Ministerium ermöglicht hierdurch eine bessere Aus¬
bildung der Winzersöhne auf dem Gebiete der modernen Schäd¬
lingsbekämpfung .

* Auggen . Der Landwirt Gustav Krumm stürzte in
seinem Hause die Treppe hinunter und zog sich eine schwere
Rippenverletzung , sowie schwere Verletzungen an Kopf und
Händen zu .* Tiengen bei Waldshut . Montag abend ereignete sich
im Steinbruch des Friedrich Gebhard beim Sprengen ein
schwerer llnglücksfall . Der verheiratete 56 Jahre alte Stein¬
brucharbeiter Nußberger hatte einen Sprengschuß geladen .
Infolge Versagens der Zündung begab er sich an die Lade¬
stelle , um einen neuen Schuß anzubringen . In diesem Mo¬
ment explodierte die erste Ladung . Die Steine und Spreng -
massen trafen den Mann so schwer , daß ihm der Kopf buch¬
stäblich zertrümmert wurde und der Töd sofort eintrat .

Wintertage im Schwarzwald . Zur Erleichterung der Wahl
eines Aufenthalts für Wintersport - und Winterkuren im
Schwarzwald , hat der Badische Verkehrsverband eine Hotel-
preisübcrsicht herausgegebcn , die genaue Einzelpreise für Un¬
terkunft und Verpflegung nach dem neuesten Stand enthält .
Die praktische Drucksache kann durch die Reise- und Verkehrs¬
büros , sowie den Badischen Verkehrsverband , Karlsruhe ,
kostenlos bezogen werden.

Nächste Dampfer -Expeditionen des Norddeutschen Lloyd
Bremen . 1 . Bremen —Neuyork : D . „George Washington " ab
Bremerhaven 29. Dez . D . „Bremen " ab Bremerhaven 3. Jan .
D . „President Roosevelt" ab Bremerhaven 4 . Jan . D . „Stutt¬
gart " ab Bremerhaoene 13. Jan . — Bremen —Philadelphia -
Baltimore —Norfolk : D . „Pfalz " ab Bremen 31 . Dez . —
Bremen— Cuba : D . „Ingram " ab Bremen 10. Jan . — Bre¬
men- Brasilien : D . „Dienburg " ab Bremen 31 . Dez . D.
„Porta " ab Bremen 9. Jan . — Bremen —La Plata : D.
„Weser" ab Bremerhaven 3 . Jan . D . „Sierra Morena " ab
Bremerhaven 24 . Jan . — Bremen —Ostasicn: D . „City of
Singavore " ab Bremen 26. Dez . — D . „Derflingere " ab
Bremen 2 . Jan . D . „Machaon" ab Bremen 9 . Jan . — Bre¬
men- Australien : D . „Demoducus" ab Bremen 6. Jan .

Letzte Nachrichten
Gegen Mieterschutz und für

Preistreiberei
VDZ . Berlin , 23 . Dez . Im Reichstag ist ein deutsch¬

nationaler Antrag eingegangen , der die Regierung auffor¬
dert , schleunigst einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch den die
Wohnungsämter beseitigt und der Mieterschutz neu geregelt
wird . Ein Antrag der Deutschen Bolksvarter fordert Aus¬
kunft, ob die Preistreiberei - und ähnliche Verordnungen nicht
endlich aufgehoben werden sollen.

Ein Antrag der Demokraten verlangt eine llcbcrsicht über
die Maßnahmen der Länder zur Bekämpfung der Mißstände
im Hausierhandel und Wandergewerbe , ferner eine Uebersicht
über die Maßnahmen der Regierung in der Preissenkung ,
besonders innerhalb der Kartelle und Truste .

Der Antrag der Deutschnationalen dürfte aus beson¬
deres Betreiben der Hausbesitzerorganisationen einge-
hracht worden sein , die besonders deutschnational ein¬
gestellt sind . Die Beseitigung der Wohnungsämter und
die sogen . Neuregelung des Mieterschutzes, d . h . die
völlige Aufhebung , des Mieterschutzes ,
würde die Mieter einem Wohnungswucher auslie¬
fern , gegen dessen Ausmaß alles bisher Erlebte auf dem
Gebiete des Wuchers übertroffen werden würde . Bei
dem deutschnationalen Antrag ist zu beachten , daß die
Beseitigung des Mieterschutzes und die Begünstigung des
Wohnungswuchers , in allen bürgerlichen Par¬
teien eine Anzahl Freunde haben : wie groß ihre Hahl
im Reichstag sein wird , das wird sich bei der Behandlung
des deutschnationalen Antrags zeigen. Es ist selbstver¬
ständlich , daß die sozialdemokratische Fraktion den deutsch-
nationalen Antrag aufs Nachdrücklichste bekämpfen wird
und wir erwarten , daß auch die Mieterorgani¬
sationen gegen den deutschnationalen Antrag mobili¬
sieren werden.

Wenn auch die bisherigen amtlichen Maßregeln gegen
die Preistreiberei keine durchschlagende oder
nennenswerte Wirkung zu erzielen vermochten, so muß
doch gegen den Antrag der Volksvartei entschieden Stel¬
lung genommen werden . Der geringe Schutz, der 'durch
die gegenwärtig bestehenden Verordnungen gegen Preis¬treibereien vorhanden ist, soll durch den volksparteilichen
Antrag beseitigt und dem Preiswucher keine Schranken
gesetzt werden.

tlntrrMung der Gemeinden bei
Mstandsmaßnahmen >

Berlin , 23. Dez . Um den EemeindSN in den Gebieten^die besonders stark unter der Erwerbskosigkeit leiden , die'
Durchführung der Notstandsarbeiten zu erleichtern , hat das
Reichsarbeitsministerium bestimmte Vorschläge ausgearbeitet ,
welche die Zustimmung des Reichskabinetts gefunden haben.
Die Vorschläge gehen den Regierungen der Länder noch vor
Weihnachten zur Stellungnahme zu und sollen unmittelbar
nach Neujahr mit ihnen in einer Konferenz besprochen werden,worauf sie sofort in Kraft gesetzt werden . Es handelt sich da¬
bei insbesondere um weitgehendes Entgegenkommen des
Reiches und der Länder bei der Verzinsung und Tilgung von
Darlehen , die aus Reichsmitteln der produktiven Erwerbs -
losenfürsorge gewährt werden .

»
Blättermeldungen zufolge hat sich der Vorstand des Deut¬

schen Städtetages mit der außerordentlichen Zunahme der Er¬
werbslosigkeit in den letzten Wochen beschäftigt und eine Ein¬
gabe an die Reichsrcgierung gerichtet, in welcher zur Steue¬
rung der Arbeitslosigkeit gefordert wird , daß nicht nur Ge¬
meinden , sondern auch Reich , Länder und Reichsbahn Not¬
standsarbeiten ausführen lassen sollen. Dringend erforderlich
sei es ferner , daß den Gemeinden in weit größerem Umfange
als bisher Kredite zur Verfügung gestellt und Zuschüsse für die
Notstandsarbeiten bewilligt werden.

Aranzösifch-italiem'
fche Verstimmungen

Korsika für Italien
Rom , 28. Dez . Die „Jdea nationale " bringt eine lange)

Zuschrift, in der die Aufregung der französischen Presse geschil¬dert wird gegenüber dem Verlangen einiger Kreise Italiens
nach der Insel Korsika . - Die Zuschrift stellt fest, daß Korsika
geographisch, etnographisch und der Sprache nach zu Italien
und politisch erst seit 156 Jahren zu Frankreich gehöre. Die
Franzosen hätten keinen Grund , Italien Undankbarkeit vor¬
zuwerfen . Frankreich sei für sein früheres Eintreten zugunsten
Italiens reichlich bezahlt worden durch Ersetzung der Kriegs¬
kosten und Abtretung zweier italienischer Provinzen . Italien ,aber habe ohne Entgelt Frankreich durch seine Neutralität und
alsdann durch seinen Eintritt in den Weltkrieg gerettet .

Die Kämpfe in China
London , 23. Dez . „Daily Expreß" berichtet aus Peking : ,Es wurde gemeldet , die Truppen Feng Pu Hfiangs seien vonSüden her in Tientsin eingedrungen , nachdem sie die Eisen-'

bahn , die nach Nanking führt , abgeschnitten hatten . Auch die
Eisenbahn zwischen Peking und Tientsin sei aufgerisien . Nach
den letzten Berichten ist auch die Eisenbahn nach Hankau ab¬
geschnitten worden . Der Rücktritt des Präsidenten wird in¬
folge des Sieges des Generals Feng erwartet .
Gegen die Rechts- und Linksradikalen in Frankreich

Das Tragen von Waffen in Frankreich
Paris , 23 . Dez . Der Justizminister wurde vom Minister¬rat beauftragt , dem Parlament einen Gesetzentwurf vorzu¬legen, durch den die gesetzlichen Bestimmungen über das Tra¬

gen von Waffen abgeändert werden . Es soll eine Handhabe
geschaffen werden , Vereinigungen , deren Mitglieder von den
Führern zum Waffentragen , oder zu Verbrechen oder Vergeben
aufgefordert werden , aufzulösen. Der Gesetzentwurf richtet
sich gegen die Organisationen der äußersten Linken und die der
äußersten Rechten und ist durch die Gründung einer französi¬
schen faschistischen Organisation veranlaßt worden.

Völkerrecht und Weltkrieg
. Zu Beginn des neuen Jahres wird der Bericht des dritten . ‘

Unterausschusses des Reichstags -Untersuchungsausschusses zur
Beurteilung der Bölkerrechtsvcrwicklungen während des Welt¬
krieges an das Plenum des Reichstags gelangen . Der Unter¬
ausschuß hat seine Arbeiten am 22. Dezember vorläufig abge¬
brochen . Das Ergebnis der jahrelangen Verhandlungen über
die Völkerrechtsverwicklungen im Krieg , vor allem im Gas¬
krieg, Luftkrieg , Unterseebootskrieg , wird in der nächsten Zeitin Buchform in einer Verlagsgeselljchaft erscheinen . Hoffentlichwird das Buch nicht nur eine Reibe von Greuellegenden aus
der Welt schaffen , sondern den Abscheu vor dem Kriege über¬
haupt verstärken.

Die Arbeitslosigkeit in England
London , 23. Dez . Die Zahl der Arbeitslosen in Ens >'

land betrug am 19. Dezember insgesamt 1127 500 Versonen^Gegen die Vorwoche ist eine Abnahme um 35157 Personen ,
zu verzeichnen. Unter den Arbeitslosen befinden sich 188 300
weibliche Personen .

Gegen Faschisten und Kummuntsten
Neuyork , 23. Der. Der amerikanische Gewerkschaft «̂

bund veröffentlicht ein Manifest , in dem er die Arbeiter vou
dem Kommunismus und dem Faschismus warnt . Beide seien
gleich verderblich, sie enthalten beide die gleichen Gifte .

Wer von der deutschen Gerechtigkeit nicht
begnadigt wird

' (Eigener Funkdienst .)
Berlin , 24 . Dez . In dem Fall des Schauspielers Josel^Gärtner , der durch die Rezitation kommunistischer Gedichte d«

Republik gefährdet haben soll, hat das Präsidium der Ge»
nossenschaft deutscher Bübnenangehörigcn jetzt aus ein Gnaden¬
gesuch folgenden Bescheid des Oberreichsanwalts erhalten :

„Auf das Gnadengesuch vom 7. Dez . 1.925 für den Rezi¬
tator und Schriftsteller Josef Gärtner ist dem Gärtner ein
Gnadenerweis nicht bewilligt worden . Ich bin mit Erlaß vom
17 . Dezember beauftragt , das Präsidium abschlägig zu beschei¬den . Der Herr Reichsminister der Justiz beabsichtigt jedoch
nach Ablauf der Hälfte der im Urteil gegen Gärtner festgesetz¬ten Strafe erneut zu prüfen , ob die Führung des Verurteilte «
in der Strafhaft Anlaß gibt , einen Gnadenerweis in Erwä¬
gung zu ziehen. gez. Ebermaver .

"
Gärtner war zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis ver¬

urteilt worden , von denen zwei Monate auf die Untersuchungs¬haft angerechnet wurden . Dieses Urteil hat s. Zt . in der
Oessentlichkeit allseitige Verurteilung erfahren , und allgemein
nahm man an . daß es auf dem Wege der Gnade revidiertden müsse . Der jetzige abschlägige Bescheid des Oberreichs¬
anwalts und die Zusage eines möglichen späteren Strafnoch-
lasses wird deshalb nirgends verstanden werden.

?öVf3
“
. »Ä Vereinsanzeiger &y,i mte $o£

vergnügmigSanzeigrnfinden unter dieser Rubrik in der Regel kine Aufnahmeoder werden zum Reklamenzeilenpreis berechnet ).Karlsruhe .
D .M .P . Jugendabteilungs Am 2. Jan . , abends 7 .30 Ubr

im „Saalbau " Lachnerstraße, Weihnachtsfeier mit Werbe- ««1
Elternabend . 7016T
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Veranstaltungen
Donnerstag , 24. Dezember :

feab. Wandertheater : „Peterchens Mondfabrt " . Vormittags
von 11— 1 .15 Uhr zu ermähigten Preisen .

Kaffee Bauer : Konzert .
Colosseum: Meetbs Bauerntheater : „Bruder Martin "

. 8 Uhr.
Residenz-Lichtspiele: „Der Mann , der sich verkauft ", „Jimmy

Aubrey im Schneesturm" .
Bad . Kunstverein Karlsruhe , Waldstrabe 3 : Ausstellung vorm ,

von 10 bis 1 Uhr und nachmittags von 2 bis 4 Uhr.
Palast -Lichtspiele: „Die Moral der Gasse".
Uniontheater : ,,Wo bleibt mein armer Junge heute Nacht?"

Freitag , 25 . Dezember:
Bad . Landestheater : „Die Meistersinger von Nürnberg " von

5 bis nach 10 Uhr.
Konzerthaus : „Irrgarten der Liebe" von 7.30 bis 9.30 Uhr.
Mufitvereein „Harmonie " : Weihnachtskonzert in der Fest¬

halle nachm. % 3 Ubr .
Bereinigung der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und

Kriegshinterbliebenen Darlanden : Abends 7 Uhr im
„Karlsruher Hof" Darlanden Weihnachtsfeier .

Packcrverein Karlsruhe : Nachm . 4 Ubr Weihnachtsfeier im
„Walfisch" mit Kindcrbeschcrung.

Colosseum: Metbs Bauerntheater : „Der Ehestreik" nachm .
4 Ubr und abends 8 Uhr.

Kaffee Bauer : Konzert .'Uniontheater : „Wo bleibt mein armer Junge beute Nacht?"
Friedrichshof : Grobes Konzert .
Arbeiterbildungsverein : Vcreinsbaus Weihnachtsfeier abends

7 Uhr .
Arbeitervereine Mühlburg -Grünwinkel : „Kühler Krug " Weih¬

nachtsfeier nachm . 5 Uhr . *
Arbeitergesang - Sportverein Freiheit Beiertheim : „Stefanien¬

bad" Weihnachtsfeier abends 6 Ubr.
Durlach . Blumcnkellcr : Großes Konzert.

Samstag , 26 Dezember:
Bad . Landestheater : „Peterchens Mondfahrt " vormittags von

11— 1 .15 Uhr zu ermäßigten Preisen .
Bad . Landcstheater : „Li -Tai -Pe " von 6 .30 bis 9.30 Ubr.
Konzerthaus : „Irrgarten der Liebe" von 7.30 bis 9 .30 Uhr.
Arbeiterradfahrerbund Solidarität : Nachm 3.30 Uhr im

„Friedrichshof " Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung.
Arbeitergesangverein Gleichheit : Weihnachtsfeier im Ver¬

einslokal zum „Philister " nachm . 5 Uhr.
Musikverein Harmonie : Weihnachtskonzert in der Festhalle,

nachm . 1 - 3 Ubr.
Wassersportvcrein Karlsruhe : Abends 8 Ubr im „Ziegler "

Winterfeier mit anschließendem Ball .
Colosseum: Metbs Bauerntheater : „Die Kirchweihkindcr"

nachm . 4 Ubr und abends 8 Uhr.
Rcsidenz- Lichtsviele: „Der Mann , der sich verkauft "

. „Jimmy
Anbrey im Schneesturm" und „Die singende Säge ".

Palast -Lichtspiele: „Das Spielzeug von Paris " .
Kaffee Bauer : Konzert . .. . .
Bad . Kunstverein , Waldstraße 3 : Ausstellung . Geöffnet von

11—1 Uhr und 2—4 Uhr.
Beiertheimer Fußballverein : Verbandssviel Darlanden —

Beiertheim .
Uniontheater : „Lumpen und Seide ".
Fricdrichshof : Grobes Konzert .
Arbeitcrbildungsverein : Vereinsbaus Weihnachtsfeier der

Turnabteilung abends 8 Uhr.
Sängerbund Borwärts : Weihnachtsfeier Elashalle Stadtgar¬

ten nachm . 4 Uhr.
Durlach, Blumenleller : Großes Konzert .

Sonntag . 27. Dezember :
Bad . Landestheater : „Peterchens Mondfabrt " nachm . 2—4 .15

Ubr zu ermäßigten Preisen . , „ on
Bad . Landestheater : „Die Fledermaus " zum letztenmal , 6 .30

Uhr bis gegen 10 Uhr.
Konzertbaus : „Irrgarten der Liebe" von 7 .30 bis 9.30 Ubr.
Großer Festhallesaal : Festkonzert (Streichmusik) nachm. 3 .80.
Colosseum : Metbs Bauerntheater : „Die Probenacht ".
Lassallia : Nachm . 4 Ubr im oberen Saale des „Friedrichsbof

Familienunterballung mit anschließendem Tanz .
Badische Lichtspiele ( Konzerthaus ) : „Der kleine Muck'

, ein
Märchenfilm für Jung und Alt .

Palast -Lichtspiele: „Das Spielzeug von Paris .
Residenz-Lichtspiele: „Der Monn , der sich verkauft '

. „Jimmy
Aubrey im Schneesturm".

Kaffee Bauer : Konzert .
Badischer Kunstverein , Waldstraße 3 : Ausstellung . Geöffnet

von 11— 1 Ubr und 2—4 Ubr . . .
Beiertheeimcr Fußball -Verein : Weihnachtsfeier „Stefamen -

bad" 5 Ubr.
Uniontbeatcr : „Lumpen unL Seide ".
Friedrichsbof : Grobes Konzert . .
Arbeiterbildungsverein : Vereinshaus Weihnachtsfeier für die

kleine Welt . 2 .30 Ubr . , „ ,
Freie Turnerschaft : Erstes Internat . Fußballwettsmel Bel¬

gien — F .T .K . aus dem eigenen Sportplatz nachm . 3 Uhr.
— Begrüßungsfeier im „Apollo" abends 8llbr .

Karlsruher Athletengesellschaft: „Walhalla " Weihnachtsfeier ,
nachmittags 4 Ubr . , _ , , , ,

Durlach . Sängerbund Vorwärts : „Festhalle' Weihnachts¬
konzert nachm . 4 Uhr .

Durlach , Blumenleller : Grobes Konzert .

Quittung
Spende für die Kinder -Weihnachtsbescherung. Es gingen

weiter ein : G . B . 5 Jt , f>. F . 3 J ( , K . R . 10 Fr . T . 10 Jt ,
W . S . 1 Jf , Dr . E . 3 Jt , R . S . 10 JC , Sr . V . 10 Jt . Allen
Gebern freundlichen Dank. Geschäftsstelle des Volksfnund .

Briefkasten Ser Redaktion
A. Z . A. hat die Aufwertung der alten Hypothek zu ve,

zahlen . Der neue Eigentümer kommt nicht in Frage , da er!
ja nach der Inflation das Saus mit Rentenmark gekauft hat .

Bischweier. Lebensversicherungen werden ausgewertet ,
eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

R . 92. Die Gemeinden haben Anteil an der gesamten
Einkommensteuer , also auch an der Lohnsteuer.

Ottenau . Frage 1 : Da die Rückzahlung vor dem 15. Juni
1922 erfolgte , braucht nicht aufgewertet zu werden . Frage 2 :
Der Schwager muß aufwerten . Den Anspruch hat die Schwirl
germutter zu stellen bei der Aufwertungsstelle (Amtsgericht ) ,
Frage 3 : Es entspricht den maßgebenden Bestimmungen , daß
Erwerbslosenunterstützung für Personen unter 16 Jahren nicht
bezahlt wird .

Nr . 300 . In Ihrem Falle wird nicht aufgewertet .
Appenweier . Wenn die Kasse nicht mehr besteht, kann sie

auch nicht aufwerten . Die Gemeinde hat keine Verpflichtung .
H . M . 10. ’ Wenn nichts anderes testamentarisch bestimmt

ist , erhalten die beiden anderen Erben je ein Drittel . Del).
Goldwert muß zugrundegelegt werden .

W ., Karlstr . Sie übergeben am besten die Sache dem
Vormundschaftsgericht .

L. 50 . Die Kasse muß aufwerten , und zwar 121* Proz .
S ., Baden -Baden . Der Briet ging erst heute früh um

9 Ubr bei uns ein , er war mit Strafporto belastet . Den
Schluß der Voranschlagsberatung können wir nun leider erst
am Montag bringen . (

G. in F . Wenn die Summe gleich bezahlt worden ist,
kommt keine Aufwertung in Frage .

H. St ., Schützenstraße. Die Versicherungen sind während
der,Inflationszeit alle wertlos geworden. Es empfiehlt sich,
VeL-rstcherungen mit Vergünstigungen bei der Volksfürsorge'

abzuschließen. Für Ihre alte Versicherung werden Sie nichts
mehr erhalten können.

I . H ., Hier . Selbstverständlich muß Ihnen Aufwertung
zuteil werden und zwar bis 100 Prozent , da es sich um Erb -
schaftsauseinandersetzung handelt . Sie müssen cs zur Aufwer¬
tung anmelden und zwar noch vor Januar beim Amtsgericht
hier . Am 13. August 1920 waren 100 Papiermark 9,23 Jt .

I . R„ Hier . Ihr Bruder muß Ihnen 100 Prozent Auf.
wertung zurückerstatten und zwar nebst Zinsen und zwar
1,2 Prozent vom 1 . Januar 1925 bis Juli 1925 und von dort
bis Jahresschlub 1925 21/» Prozent . Sie müssen die Aufwer¬
tung beim Amtsgericht anmelden .

Frau Sch ., Gaggenau . Sie müssen Aufwertung erhalte »
und zwar 100 Prozent des Goldwertes , den die Summe batte ?

Der heutige« Nummer des „Volksfreund" ist dl«
achtseitige Bilderbeilage

, Bolk und
der 51 . Woche beigelegt .

m

£ TOT AL - AUSVERKAUF !
»: Wegen Cieschlifts -Aulgabe verkaufe ich sämtliche Bestände

meines großen Lagers in gerahmten Hllderu . Kunstblättern .
Original -Radierungen nnd Gemälden mit 5800

» ST 30 - 50 % RABATT . rWB
Günstige Gelegenheit zum Erwerb schöner Weihnachts¬

geschenke von bleibendem Wert .

Kunsthandlung W. tfivsll Nachfolger
Waldstrasse 33 .
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j Unsere Geschäfte I
sind Donnerstag ,

i den 24 .Tczernber
I Auch über Mittag |

geöffnet .

Garantiert am äO. Dezember
ist die Ziehung der

Witwentrost
Geid -Loiterie

zugunst Bad .Kriegerwltwenu .-Waisen |
Mit nur 1 Mk .

sind im günstigsten Falle

jtOOOO Mk.
I zu gewinnen . Ferner
I 7000, 3000. 500 Mk. usw ., zusammen j

3593 Geldgewinne .
Preis des Loses 1 Mk .. 13 Lose 12 Mk .,einschl . Porto und Liste .

| Oie letzten Lose hemmen nun zum Verhaut. !
i Bestellen Sie daher sofort

bei der Goneralagentur
Göftplnge ^ Ä -Pforzbeim

| Staatl .Lotterle -Einnahmo im Rathaus ]
undLottorieunternehmor .
In Karlsruhe bei Lotteriebank Gütz j
( Inh . Zwerg ) Hebelstr . 11 u .Waldsfcr . 38 .
Fr . Brunncrt , Kaiser -Allee 29 ; Maler

I Ludwig - Wilhelmstr . 20 ; L,dw . Well *
Kaiserstraße 247 . 1271

*

^ ufwezluzig ?
Beratung
Karl Wolf ,

Bearbeitung
GerichtSasiessor a . D.
Kaiferstr . 417 , Tel . 3078 .

Badisches Konservatorium
für Musik Karlsruhe
Olrektori Franz Philipp

Vollständige Ausbildung in allen
Fächern der Tonkunst .

Wiederbeginn des Unterrichts
nach den Weihnachtsferien am

Donnerstag , den 7 . Januar 1926
Anmeldungen an das Sekretariat in

der Sophienstraße 43. 2470

Halt ! Halt !
Wo gehen wir über Weih¬

nachten hin ?

Nach LiüeUngen
ins Gasth . z. Schwane «

zur
II . Allgemeinen

Kanlirieuausstelllmg
mit Bogelscha « vom 25 .
bi » 27 . Dezember 1925

Freunde und Gönner
un,eres Sportes sind herz¬
lich eingeladen . us4

Verein für Kanarienzucht und Vogelfreunde Knieiingen

mma & mm
MEI ' M ’ S Bauerntheater i

Heute keine Vorstellung I
Am 1. Weihnachtsieiertag , 4u . 8 Uhr :

9ci * ^ Isesifcezfe ?
Am 2. Weihnachtsfeiertag , 4 u . 8 Uhr :

DieKirchweihkinderI
Sonntag . 27. Dezember , 4 u . 8 Uhr : 6417

Dre f ^Fobenacbi

Weiler ! Werbet für Euere Zettung ;

* freie Turnerschaft Karlsruhe e. V.
Sonntag , 27 . Dezember , nachmittag « S Uhr , auf dem
Sportplatz Linkenhelmer Allee , beim Sohützenhaus

1 . Internationales Fußball -Wettspiel

Belgien
Nationalmannschaft

Freie Turner Karlsruhe
Bezirksmeister 1921/22

Abends
8 Uhr i BegrOBungsleier mit Festuali

im Saale des „ Apollo “, Marienstr . 16

Kartenvorverbaut zum Wettspleli Töpper , Rüppurrer
Straße Deutsche Eiche , Augartenstr . , Sporthaus
Brannath , Durlacher Tor , Zigarrenhaus Töpper ,

Kaiserstraße , Gambrinushalle , Erbprinzenstr .

Preis im Vorverkauf 50 Pfg ., an der Kasse 70 Pfg . B
Schüler 20 Pfg . 7617

De
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Enthebung von Neu¬
jahrsbesuchen .

Wie in früheren Jahren
wird die Stadthauptkasie
B , Rathaus , Eingang
Zähringerstr ., Zimmer Nr .
3, auch dieses Jahr wieder
jür Enthebung von Neu«
jahrSdesuchen, Neujahrs¬
karten usw. Beiträge ent¬
gegennehmen . Die Namen
der Geber von M ' ndestens
2 RM . werden in alpha¬
betischerOrdnung an die¬
ser Stelle veröffentlicht
werden .

Die Beiträge werden
der Winternothilse zu-
gesührt . 2468
Der Dbcrbürgermeister .

i. Karlsruher Sport-
Bereinigung

.Germania' l887e .B.
Samstag , 2 « . Dezemb .

findet in der Restaur . zur
Alten Brauerei Hoepsner
unsere diesjährige

Weihnachls-
Zeier

verbunden mit Gabenver »
losnng und « all statt .

Anfang 6 Uhr .
Am Sonntag , 27 . De¬

zember 1625 , nachmit¬
tags 3 Uhr , findet im Klub¬
haus die
KinderWeihnachtsfeier

mit Bescherung statt .
Hierzu werde» unsere

werten Mitglieder , sowie
Jreunde und Gönner des
Vereins herzlich einge-
Igdca. Dev Borftgud ,

Beste ~B3ttigSquelIe fffr

Strickwaren
Anfertigung nach Maß , in Jeder Form und
Farbe . Eigene Strickerei mit elektr . Betrieb :

J . Schmidt , Kaiser-Mee 54 .

Ifnzon ^Tkeafer |
iiliililllllilllililliilllllllllllllllllilillilllllllllllllnlllllliiiii

24 . und 25 . Dezember 1925
der erstklassige Weihnachtsspielplan :

I Wo bleibt mein armer j
Junge heute Nacht . . .

7 herrliche Akte .

Außerdem : * 7006

WMMW .IMI1
4 Akte echten Wiener Blutes

Ab 26 . Dezember 1925
(2. Weihnachtsfeiertag )

Das große Fest -Programm :

Lumpen u. Seide
Sittenfilm in 6 Akten I

mit Reinhold Schltnzel , Mary Kid ,
Johannes Klcinann , Mary Parker , [

Regie : Richard Oswald .
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Was ist Gemüt?
Vortrag 28. XII . 1925

und 11. 1 . 1926.
den Bolksfreund !

Es ist jetzt höchste Zeit Ihren Weihnachtsbedarf in :

§ Maria Kistner

Friedrich ’MUltin
Verlobte

fitersch Karlsruhe
Schwanenslr . z

Weihnachten 19251
V . .

m Beiertlieimer Fußball - Herein jf
'

[ [,) ] Gegründet 1893 If,
ly] Sportplatz hinterm Hauptbahnhof . lu
WM Samstag (Stephanstag ), 26 . Dezember , WM■ ■ nachmittags Uhr ■ ■

!ül Verbands-Spiel jjj

paxlaflden -Beierihetnii
UM Eintritt 60 Pfennig . 1286 ku

»Al Sonntag, 27Dezember , naehm .BUhr, fAl
llijj im „ Stelanlenbad “ > Iml

Bl Weihnachtsfeier Bl
WM WM

Stadtgarten *
Restaurant

iiiiii iiiiii iiiiiii iiiiiii iTiiii i iirniTnM nTi ii'ii ii ii iii iii iiiiiiii
Ueber die Feiertage -. 7010

Auserwählte Küche in be¬
kannter Güte

Bestgepflegte Weine

Moninger Export - Bier
Bertold - Bräu

und

Grimmer & Bergmann

Dir. Hermann Post
Adlerstr . 33 Tel . 1940
Ausbildung vom ersten
Anfang bis zur Konzert-
reife. Anmeld, jederzeit .

Gut erh. emaill.Herd s
billig zu verkaufen Beiert¬
heim Cäciliastr . 2 Part.

Anzüge ,
Paletots u

.
Mäntel

für Herren und Jünglinge zu decken . * 6982
Eine wirklich gediegene Auswahl zu staunend billigen Preisen finden Sie nnr bei

Kronenstraße Nr . 52 WCilttrSUb Kronenstraße Nr. 52
MBB

Fetertaje fjfVOßCS ÜCCZX ^ eZ ?f ^ re
'
/
"

der gesamten Kapelle des Bias -Orchesters Karlsruhe unter
Leitung des Herrn Obermusikmeisters a . D . Liese . 7008

Auserwähltes Programm .
Zu zahlreichem Besuche ladet ein H . Stchlln .

Krokodil
Karlsruhe

Ab Weihnachten im Ausschank
das rühmlichst bekannte u . beliebte

St . Benno - Bier
aus der Aktienbrauerei zum Löwen¬

bräu in München
Auch in Flaschen abgefüllt erhältlich

<J. ftlöloth

wm HHUBSaaMS

Aufwerfungen .7
Gute Beratung und Bearbeitung 6743

Hfl Hahn langjähriger Grundbuchführeruy . nmJC , Kriegsstr . 77 11, Tcles. 1009
nachmittags 3 —5 Uhr. außer Mittwoch u . Samstag

Für di- | |

KMSttN

SchodMen

Pralim
BiidMittk»
LkMche«

in hübschen
Geschenkpackungen
in unseren Spezial¬

abteilungen :
Karl Friedrich -

stratze 8
Am neuen Bahn -

Hof
Akademicstraße
Kaiser . Allee 73
Werderplatz 84
LudwigWilhelm -

stratze
Rheinstraße 28
tzardtstraße 2 «.

Unsere Geschäfte
sind Donnerstag ,
den 24. Dezember,
auch über mittag

geöffnet .

Was ist GemOt?
Vortrag 28. XIL 1925

and 11. 1 1926.

MvGchkpirlr
derrenltr .il Telef. 2502
ii iim iiii iiiii iiniii ij iiii iiiiiii iHiiii iiHiiiiiiiibiiiiiiiimiiiiiiibiiiiinbiiiiiiiiiiiibi.

M morgen ersten Minechtsielertag!
Das Spielzeug von Paris

der neueste Sascha-Film der Phoebus , den

Michael Kertesz
dessen letzter Welterfolg die Sklavenkönigin war ,
in Wien , Paris und der Normandie mit einem

erlesenen Ensemble inszeniert hat.

Das Spielzeug von Raris
hat einen der elegantesten und beliebtesten eng¬
lischen Romane zurVorlage. Die Haupttolle spielt

ULY DAM ITA
6994

eine neunzehnjährige Tänzerin, die zum ersten
Male im Film erscheint. Mit ihrer bezaubernden
Anmut und ihrem überragendenschauspielerischen
Talent erringt sie sich einen Platz in der vor¬

dersten Reihe der grossen Stars.

Das Spielzeug von Paris
bringt eine verschwenderische Ausstattung, die
an Pracht und Glanz kaum ihresgleichen hat.
Neben Lily Damita spielen die Hauptrollen :

Maria Fein, Eric ßarcieii, Hugo Tiiimig.
Berücksichtigen Sie bitte im eigenen Interessel

die Nachmittagsvorstellungen . ,1

Tanz-
Lehr-institut

J. Braunagel
I Nowacksanlag . >3

Telefon 5869
anlang Januar

| Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht

jederzeit &mr
3 « ZV

~

Ihr patzbild i
nur im Photogr . Atelier
tkaiserllr.60. Eing .Adlersir .

Achtung!
Vertilge Ungeziefer:

Läufe, Flöhe , Wanzen ,
Desinfiziere« v. Ställen
usw .. auch auswärts , gegen
billigste Berechnung .
Diskrete Behandlung.
Staat !, gepr . Desinfektor .
Emil Vögele

Rastatt
Röttererbera 7
Postkarte genügt

Sport-
Artikel

jeder Arl
preiswert I
und gut
Sport -Brannath

Karlsruhe
Onrlacher Tor .

Weinschenke
zur Winzerstube
- fachmännisch geführtes Weinlokal -
m stadtgarten 21 neuen Schiofltiotel

Ausschank beliebtester Weine
badischer Winzer -Genossenschaften .

Freia per Liter
(einachl . Bedieng .)

24 er Reichenauer Elbling — .80
Winzerverein Reichenau

26 ex Bickensohler —.40
Winzergenoss . Bickensohl

24 er Jhringer Sylvaner — .40
Winzergenoss . Jhringen

24 er Achkarrer —.45
Winzergenoss . Jhringen

24 er Merdlnger Weißherbst — .80
Winzergenoss . Jhringen

24 er Hänselsberger Rießling —.55
Winz . -Ver .Bergstr .Weinheim

23er Auggener Gutedel —.60
Winzergenossensch . Auggen

23 er Traminer —.80
Winzerverein Reichenau

Ebenso empfiehlt anerkannt gute und
preiswerte Küche . \ 7004

Der Besitzer : Fr . Fair

ftctbau . sbviiu
vormals 'Deutscher Hot

gegegenüber der Hauptpost
*

Ueber Weihnachten und
Neujahr Ausschank von

St ” ' -Bräu
(Doppel-Bock)

ans der Staats -Braaerel Rothaus .

Sk. Nissen .

,Mtik«Serzer Hss
"

Ecke Uhland » und Goethestraße

Zum WeihnachtLfeste
Billiger Weinverkauf

Weiß» u . Rotweine von 25 Pf . ab
bis zu den besten Qualitäten .

prima Weihnachts-Soppeldock
ladet ein Peter NieüeS 7012

In Karl Hummel ’«
Hohlschleiferei

Werderstr . 13
werden

Rasiermesser .
Rasierklingen . Haarschneidemaschinen .
Pserdescheeren . Haarschneidescheeren , Hans -

ljaltscheeren . Tischmesser , Tafchenmejftr usw .
sachgemäß geschliffen und repariert . 896

B\

D®

t .
schien !

nimmt zu günstigen Bedingungen entgegen 6995

Badische Laadwirtsehatts - Baak
Karlsruhe e . G . m . b . H. Lauterliergstr . 8

El:

Rr. 299

Was ist Gemüts
Vortrag 28. XU . 1926

und 11 I . 1926.

Arbeiter- BildungsvereiQ
^

e . V.
Karlsruhe ,

Freitag , 25 .Dezember ,abends 7 Uhr
lu den Haien unseren

Verelnsheluies.
-Feien

Mitwirkende :
FrL Brattier (Sopran ),Herr Kretzdorn

(Bratsche ),HerrK .Stark (Klavier )
Ansprache :

Herr Stadtpfärrer
Mayer - (Jllmauu .

Samstag , 26. Dezbr .,abends 6 Uhr.
-Feier\

der Turnabteilang,mit musikalischen
Darbietangen und

turnerischen
Aufführungen

Sonntag , den 27. Dez i
nachmittags 1/2 3 Uhr <

Weihnachten'
für die kleine Welt.

Wir laden unsere
lieben Mitglieder zu
diesen Feiern herzlich
ein . 7011-

Der Vorstands

Durlacfa

Sasthau-
Zur Blume

Telephon 304
Empfehle über die Feier -1

tage : 1290 ’

ff. Schinken
(roh unv gekocht)

ff. Preßkopf
ff. Schinkenwurst

ff. Franks. Leberwurst
ff . Bratwürste

ff. vchwartenmagen
(weiß und rot )
Spezi aiiät ;
Blumenwürste

was empfehlend anzeigl

Friedrich Mannherz
Metzgermeisteru . Gastwirt

Für die Festtage M ,
eiugetroffcn

3weit . Waggsn

spanische

3 St . 20 Psg

10 St . 8 5 Psg

3 St .

10 St .

2580
Ferner

1 weit . Waggon

span ^che

3 St . 20 Psg

10 St . 8 8 Pia

i 3 ® t. 27 Psg8510 St . i Psg-

Unsere Geschäfte
sind Donnerstag ,
den 24 . Dezember,
auch über mittag

geöffnet .

Was istGeffljlf
Vortrag 28 . XU .

und 11 . I 102».

i



Nr . 299 Donnerstag , den 24. Dezember 1928 Sette 11

üocüaliiaeiier uarirag:
Was ist Semu {?
Montag , 28 . Dezember 1025 , abds . 8 Uhr

bildet bestimmt , voraussichtlich von
Di% Grecjori aas Brandenburg

im Saale der Alten Brauerei Kämmerer
Waldhornstr . 23 , ein hochaktueller

Vortrag über das Thema :
Gemütsleben , Gemütstiefe

und die 7013
Seelenkräfte des Gemüts statt.
«federnaalin , der diesen Vortrag ver *

sftumt , versämt Vieles .
oer uortrag ist konfessionell neutral gehalten.
Eintrittskarten ; Sperrsitz M 2 -, reserv .
Plätze M 2 , l .-, 0 .50 , Stehplätze ao Pfg .
Vorverkauf bei Drogerie Lang , Kaiser -
str . 24 u . an der Abendkasse von 7 Uhr ab
Derselbe Vortrag findet Montag , 11 .Jan .
im unteren Saal des Cai £ Nowack statt

Lemmie Arbeiter -Vereine

Sccilon , 25 . Dezember 1035 (1 . Weih- fgj
nachtssetertag ), nachmittags 5 Uhr, im großen

Saale de« „Kühlen Krug ", hier

^Weihnachis - Feier
verbunden mit 1291

Konzert, Theateraufführungen
Marmorgruppen , Kinder¬

bescherung u . Gabenverlosung
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde

gj unserer Sache sreundl . ein Der Ausschuß

Säligerbimd .Vorwärts'
Karlsruhe

Samstag . den 30 . d ». Mts . <2. Feiertag ),
don nachmittags 4 Uhr ad in der „ tSlnS -
halle " veS Stadtgarte « » (Eingang neben

dem Haupteingang des Stadtgartens )

Weihnachtsfeier
mit Kinderbeschernng und Verlosung de«
Gabentempel », unter freundlicher Milwir -
kung des Mandolinenklul « Roetnrno , einer
Abteilung des Musikvereins Harmonie und
deSMännerchor « d es Berciu «. Aufführung
eines Singspiele » und Rezitationen von

BortvärtS - Kindern .
Abends don 8 Uhr ad Tanz .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder mit
ihren Angehörigen , sowie Freunde deS
Vereins sreundltchst ein . Die Verwaltung .
.NB . Gaben ^vollen heute und morgen vor¬

mittag abgegeben werben .
Bonntag, den 37 . ds. Mts .,-vorm . H Nhrr

„Gemütliches Beisammensein "
im Bereinslokal. 7018

V
l|

I
' ö

zujEoea
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Sonntag , 27 . Dezember , nachmittags 4 Uhr,
im oberen Saale des
Lokales Frledrichshoi

>L >

i
151
iYi

anschließendem TSUZa
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Die Verwaltung .

!>

t
5
5
15
5
1515

000 IXjyj
Die Verwaltun

ArbeilergesWg. u . Sportverein
„Sretheit- Beiertheim

Am Freitag , den 25 . Dezember ,
abends 0 « hr . findet im „ Stefanienbad "
unsere diesjährige 128 6

Weihnachts - Feier
statt Dieselbe ist verbunden mit Mufik - ,
Gesangs - u . Theateraufführungen .

Hierzu find unsere Mitglieder , sowie
Freunde und Gönner VeS Vereins auf«
freundlichste eingeladen . Das reichhaltige
Programm verspricht einen angenehmen
Abend. Der Borstand .

I,Z«r Reichskronê
Marlenstratze » 4t

Empfehle meine prima

hausgemachten Wurflwaren
Ausschank von ff. Sinner »Biere (Weih-
nachts-Bock) — == = == Reine Weine
Zu zahlreichem Besuch ladet freund !, ein
Heinrich Maier , Metzger und Wirt

emv I

Schlafzimmer -Bilder
preiswert Bilder für alle Räume . Einrahmung
Baleuti « Schläfers Kunsthandlung , Kalserstr. 88.

Polstermöbelhaus R

Chaiselongue
lllllfllllllillllllHIIIIII

neue von
85 Mark an .

, Schützenstr . 25

Karlsruher Athleten
Gesellschaft E. V. 1897

. Am Sonntag , den 27. Dezember 1925 , nach -
nittags 4 Uhr . findet im Saale der „Walhalla '

^■ügartenstraße 27/29 , unsere

Weihnachtsfeier
Kindorbescherung , Vrelpyrumiden der

lnk len,ie fle ’ Theater «Aufführung , artfstf -
®cr Akt und Cvabenverlosuug statt .

Anschließend Bdll
Saalöltnung 3 Uhr

? }®rzu laden wir unsere Mitglieder , Freunde
Jr

“ Gönner des Vereins herzlichst ein .
Der Vorstand

Hi,

Arbeiter - Turn - und Sport -
, Verein Kehl
fiyt>,^

'" laüung i Am Samstag , 28. Dezember 1926,1 „Schwarzwälderhos " unsere diesjährige

, Weihnachtsfeier
'" ü turnerischen Aufführungen , Theater

de » statt , wozu Freunde uno Gönner« erems herzlich eingeladen sind . 1287" eginn 6 Uhr nachmittags . Saalössnung 4 Uhr.
Der Borstand

liefert sofort

Photographische
Kunstwerksfätle

Fritz Albrecht , Kaiserstrasse 26 I.

P
I I

tIRdNIfl
Monatshefte für

Uniuecrkcnntnle und
Gefellscholtsteti«

«r«

Grulis -prospeKts durch

Volksbuclihauillung Karlsruhe
Adlerstraße 43 Telefon 8701

UFSiNilf]
Kocniüpie etc.

hervorragende
QustttSß »g,sr ^

billigste Tagespreise
Erstes Siuminium -Speziaigeschatt

Gustav Nürnberger
Karlsruhe i. B., Erbprinzenstr. 23

(am Ludwigsplatz).

MtervereinigL 'ruhef,ISS“

Amtliche Bekanntmachungen
Ueber das Vermögen der Firma Franz Zink,

Schuhgeschäft hier, Kaiserstraße 162, alleinige Iw
habcrin Sofie Zink, wurde zur Abwendung des Kon
kurjes heute Nachmittag 4 Uhr die Geschäftsaufi' ^

für die Dauer eines Monats angeordnet . Ki .
männischer Sachverständiger Ottmar Fischel .
hier, Kaiserallee 24, wurde als Aufsichtsperson er¬
nannt . 2473

Karlsruhe den 22. Dezember 1925 .
Der Gerichtsschreiber Bad . Amtsgerichts 'A6 .

Karlsruhe. Saudelsregistereinträge.
1 . Verthold Roll . Bulach . Einzelkaufmann

Emil Hall , Waschanstaltsbesitzer Ehefrau Re ,
gina geh . Bohner verw . Roll , Bulach . 12. Der
1826.

2 . Otto Schnabel , Teutschnsureut . Die Firma
ist erloschen . 14. 12 . 25.

3. Rudolf Vieser, Karlsruhe ., Die Prokura
des Rudolf Vieser jung ist erloschen . 15. 12 . 25

4 . Walter Schmidt , Karlsruhe . Einzellauf
mann : Walter Schmidt , Kaufmann , Karls ,
ruhe . ( Kaiserallee 51 . ) 16. 12. 25.

5 . Wilhelm Gamer III , Graben . Die Firma
ist geändert in : Wilhelm Eamer u . Lo . , Offene
Handelsgesellschaft, mit Beginn am 17. De
zember 1925 . Wilhelm Gamer , Wagner , Gra
ben, ist als persönlich haftender Gesellschafter
in das Geschäft eingetreten . Zur Vertretung
der Gesellschaft und zur Zeichnung der Firma
sind die Gesellschafter nur gemeinschaftlich be,
rechtigt. - 18. 12. 25.

6- Max Oswald , Schubbaus -Max , Karls ,
ruhe . Inhaber : Max Oswald , Kaufmann
Karlsruhe . (Kaiserstrage 168 .) 18. 12 . 25.

7 . Theodor Billigheimer , Karlsruhe Inh
Billigheimer Ehefrau . Die Firma ist erloschen
19. 12 . 25.

8. Lamprecht u . Fiebig , Karlsruhe . Die
Gesellschaft ist aufgelöst. Der bisherige Ge¬
sellschafter Hugo Lamprecht ist alleiniger In¬
haber der Firma . 21 . 12 . 25.

8. Rausch u . Schövfle. Karlsruhe . Durch'

Gesellschafterbeschlug vom 15 . Dezember 1825
ist die Gesellschaft aufgelöst. Als Liaurdator
ist bestellt Bücherrevisor Julius Hevv. Karls¬
ruhe . 19 - 12. 25.

9 . Jost Schmidt . Karlsruhe . Inhaber : Jost
Schmidt . Kaufmann . Karlsruhe . (Maschinen¬
strickerei . Belfortstraße 13.) 21 . 12. 25 .

10 . A . Printz . Karlsruhe . Die Bertretungs -
befugnis des Albert Printz als Liquidator ist
beendet. Max Printz . Privatmann . Karls¬
ruhe . ist als Liquidator bestellt . Die Liqui¬
datoren sind von nun an jeder für sich zur Ver¬
tretung der Gesellschaft befugt . 21 . 12 . 25.

11 . Theodor Billigheimer . Karlsruhe . In¬
haber : Theodor Billigheimer . Kaufmann .
Karlsruhe. ( Herstellung von Edelbranntweü
neu und Großhandel mit Spirituosen . Moltke-
straße 20 .) 21 . 12. 25 .

12 . Georg Singer u . Co . . Karlsruhe . Die
Gesellschaft ist aufgelöst. Der bisherige Ge¬
sellschafter Gustav Sieber ist alleiniger In¬
haber der Firma . 22. 12 . 25.

13 . I . Zastrow u. Sobn . Karlsruhe . Die
Gesellschaft ist ausgelöst. Die bisherige Geiell-
chafterin Kaufmann Hermann Zastrow Wwe .

Julie geh . Müller , Rastatt , ist alleinige In¬
haberin der Firnta . 22 . 12 . 25.

14. H . Kühn u . Eo, . Karlsruhe . Einzel ,
kaufmann : Hermann Kühn . Kaufmann . Dar¬
landen . Die Prokura des Hermann Kühn ist
erlichen . 22 . 12. 25. 2475

Bad . Amtsgericht B 2. _
Karlsruhe. Handelsregistereinträge vom

14. Dezember 1925.
1 . Adolf Speck . Aktiengesellschait. Zucker¬

warenfabriken . Karlsruhe . Nach dem durch¬
geführten Beschluß der Generalversammlung
vom 31 . August 1925 ist das Grundkapital in¬
folge Umstellung auf 30 000 Reichsmark er¬
mäßigt . In derselben Generalversammlung
wurde beschlossen, das Grundkavital um
300 000 RM . zu erhöben . Die Erhöhung hat
um den Betrag von 270 000 RM . stattgefun¬
den : das Grundkavital beträgt letzt 300 000
Reichsmark eingeteilt in 150 Jnhaberstamm -
aktien über je 20 RM . und 270 Jnbaber -
stammaktien über ie 1000 RM . Die Ausgabe
der 270 jungen Stammaktien über je 1000
RM . exfolgt zum Nennwert .

2 . Vögel . Bernbeimer u . Schnurmann , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung , im Ettlin¬
gen . mit Zweigniederlassung in Maxau . Auf
Grund des Gesellschafterbeschlusses vom 6 . No¬
vember 1925 ist das Stammkapital auf

137 000 Reichsmark umgestellt und 8 5 des
Gesellschaftsvertrags (Stammkavital ) geän¬
dert . 17. 12 . 25.

3. Rooft u . Vetter . Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung . Karlsruhe . Die Vertretungs¬
befugnis des EeschäftEbrers Richard Neu¬
baus ist beendet . Kaufmann Eugen Stich .
Karlsruhe , ist als Geschäftsführer bestellt. 17 .
12. 25. 2474

Badisches Amtsgericht B 2._
Karlsruhe. Güterrechtsreglftereinträge.

1 . Küter Eduard . Kaufmann . Karlsruhe , und
Sieglinde geb . Ehrlich . Vertrag vom 9 . De¬
zember 1925 . Gesetzliches Eüterrecht mit Vor -
bebaltsgut der Frau . 14 . 12. 25.

2. Heidel August. Bankbeamter . Karlsruhe ,
und Elisabeth geb . Gärtner . Vertrag vom
8. Dezember 1925 , Errungenschaftsgemeinschaft
mit Vorbehaltsgut der Frau . 15. 12 . 25.

3 . Weiner Karl . Rottenmeister a . D . . Karls¬
ruhe , und Lulle gen . Liesel geb. Krovv . Ver¬
trag vom 11 . Dezember 1925 . Gütertrennung .
15. 12 . 25.

4 . Dr . Weilbauer Eugen . Rechtsanwalt .
Karlsruhe , und Hildegard geb . Richter . Ver¬
trag vom 11 . Dezember 1925 . Gütertrennung .
16. 12 . 25 .

5 . Walther Theodor . Mechaniker, Karlsruhe ,
und Lina geb . Gaßmann . Vertrag vom 14 .
Dezembe 1925 . Gütertrennung . 16. 12 . 25.

6 . Baur Erwin . Chauffeur . Karlsruhe , und
Elisabeth geb . Sissert . Vertrag vom 24 . No¬
vember 1925 . Gütertrennung . 16. 12. 25.

7. Seubert Karl . Kaufmann . Karlsruhe , und
Emmy geh. Bühl . Vertrag vom 16. Dezember
1925 . Gütertrennung . 18. 12. 25.

8 . Krießhaber Hugo. Kaufmann . Karlsruhe ,
und Friederike Anna geb. Müller . Vertrag
vom 14 . Dezember 1925 . Gütertrennung . 18.
12. 25 . 2476

9 . Szadkowski Hermann , Kaufmann . Karls¬
ruhe . und Else geb. Münnich . Vertrag vom
15. Dezember 1925 . Gütertrennung . 18 . 12. 25 .

Bad. Amtsgericht B s

Maul- und Klauenseuche I« Kniellngen.
Die Maul - und Klauenseuche in Knielingen ist

erloschen. 247^
Karlsruhe , den 22. Dezember 1925 .

Bezirksamt Abt. Ilb . 0 .-3 . 197,

Viehseuchen - Entschädigung .
Die Zäblungslisten über den Viehbestand in

der Stadt Karlsruhe einschl . der Vororte lie ->
gen vom 28 . ds. Mts . bis einschl . 7 . Januar 1
1926 beim städt. Statistischen Amt , Zähringer¬
straße 98, 5. Stock , Zimmer 6, zur Einsicht auf.
Die Listen sind für die Berechnung der Bei¬
träge maßgebend , welche die Rindvieh - und
Pferdebesitzer nach dem Viehseuchen-Entschädi-
gungsgesetzzrr zahlen haben . Anträge aus Be¬
richtigung .der Listen sind innerhalb der obigen
Frist einzubringen . Ebenso müssen in dieser
Frist die Pferde angemeldet werden , für die
in vielen Fällen der 8 66 des Viebseuchenge-
setzes und des 8 3 des Viehseuchen-Entschädi¬
gungsgesetzes eine höhere Entschädigung als
1000 JA in Anspruch genommen

' werden soll,
falls die Anmeldung nicht schon gemäß 8 12 ,
2 der bad . Verordnung vom 7. Sevt . 1911 bei
Einstellung der Pferde geschehen ist . Derartige
Anmeldungen sind schriftlich und in dovelter
Fertigung beim Bezirksamt einzureichen.

Karlsruhe, den 23 . Dezember 1925 . 246#
Der Oberbürgermeister .

Stöbt . Spothofle Kerlrrnhe.
Nttser neues Verzeichnis der Teilnehmer am

bargeldlose» Zahlungsverkehr ist erschienen und
wird unseren Geschäftsfreunden zugestellt.

Wir bitten , eS recht häufig zu Rate zu ziehen
und ebenso davon Gebrauch zu machen ; zu einer
Herabsetzung der hohen Zinssätze ist u . a . erforder¬
lich , daß möglichst wenig Bargeld im Umlauf ist, die
Zahlungen vielmehr im Wege des Scheck- unb Ueber-
welsungsverkehrS erledigt werden .

Die Sparkasse Karlsruhe steht durch de» Giro,
verband mit

«ovo deutsche» Sparkasse»
(rund 8000 Zahlstellen ) in gegenseitiger Verbindung .

Unserem Verzeichnis ist ein kleines Kontobuch
egeben , das mit Anzeige,

wärtiger Firmen geschmückt ist.
eigen hiefiger und auS-

2486

Städtisches Sparkaffenamt .

3k

Sängerbund üorwäris
Durlach.

Sonntag , den 27 . Dezember , nach¬
mittags 4 Uhr , in der Festhalte

Weihnachts-Konzert
mit Theateraufführung u. Tanz.

Hierzu laden wir unsere werten Mit¬
glieder nebst Angehörigen sangesfreundl . ein.

Der Vorstand.
HB . Etwa uns zugedachte Gaben wollen

bis spätestens Sonntag vormittag
10 Uhr in der Festhalle abgegeben
werden . 1288

*

Durlach §
Gasthaus „Im Blume"

Während der Weihnachts-
Feiertage a *P täglich ‘

Großes Konzert
im „Blmnenkeller "

4 Karros
wozu ergebenst einladet
Fried r. Mannherz

Rafiaiter Anzeigen.
ÄMnarbeilsschilleder Gatz

'
fchenSNstung .

Der nächste Kurs beginnt am Montag , den
4 . Januar 1926 . vormittags 8 Uhr . und dauert
bis Mittwoch , den 31 . März .

Unterricht wird im Hauvtkurs in 32 Wo-
enstunden im HaUdnäben . Maschinennähen .
leidermachen . Weih- und Kunststicken erteilt .
Der Abendkurs für ältere Mädchen und

Frauen findet jeweils am Dienstag und Frei¬
tag abend von 7—10 Uhr statt . Der Unter¬
richt umfaßt die Anfertigung von Kleidern
und Leibwäsche.

Das Schulgeld beträgt für den Hauptkurs
53 JA. und für den Abendkurs 28 JA , zahlbar in
3 Monatsraten .

Anmeldungen für beide Kurse werden von
Frau Bürgermeister Götzmann. Poststraße 8
— Eingang Herrenstraße — . welche auch Aus¬
kunft erteilt , entgegcngenommen vom 21 . bis
einschl . 23 . Dezember , sowie am 29 . und 30 .
Dezember 1925 . vormittags von 9—12 Ubr
und nachmittags von 3—4 Ubr.

Rastatt , den 18. Dezember 1925 . 2432
DaS Bürgermeisteramt .

Götzmann .

Die Berbindungsstraße zwischen der unteren
Stauschleusenbrttcke und dem Westring hat die Be¬
zeichnung

„Zur Friedrichsfest «"
erhalten .

Rastatt , den 16 . Dezember 1925. 2472
Der Oberbürgermeister .

Reggtzr , Zollex .
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Zum Neujahr 1926
Neujahrskarten m. Hüll . , io stk , i .oo, so. so, 65, 36,
Neujahrs - Postkarten . . . . . 2 stück 25 <j
Neujahrs - Postkarten . . . 3 stück 25 «r 20 <j
Gießblei mit Löffel . . Karton mit 12 stück
Gießblei mit Löffel . 4 Karton mit 6 Stück
Gießblei . stück 84
Tischfeuerwerk mit Ueberraschungen, Stk. 45 , 40,
Tischfeuerwerk mit Ueberraschungen . Sortiment
Knallbonbons m . Mützen , vfz . 4.75 . 3.25, 2.65. 1 .25.
Knallbonbons m. Scherzartikeln, Dtz. 4 .75, 3.25,2.40,
Knallbonbons mit Musikinstrum., Dtzd. 3.25 . 2.75.

Tafelschmuck mit Knallbonbons
Reiche Farben - und Modellauswahl ,wie Schiffe , Schirme , Fontänen , Halbmonde , Schellenbäume,Fächer , Autos , Schaukelnu .s .w.

Scherzartikei und Silvester -Ueberraschungen
mit den allerletzten Neuheiten in größter Auswahl .

Glücksschwein , lebensgroß , mit Malerei . Stück 10 .00

Residenz '
Waldstraße Telefon 5111

| FröhlicheWeihnachten j
Ab Freitag :

Der Mann der sich verkauft
Der große Kriminalfilm in 6 Akten

nach dem Roman welcher ln der Berliner Morgenpost ,
in der Neuen Leipziger , sowie in Frankfurt a .

' M ., Mann¬
heim , Cassel und Landau erschienen ist .

„Jimmy Aubrey im Schneesturm'
Groteske in 2 Akten

Aktuelle Berichterstattung ans all.Welten
Fesltags -Ueberraschung :

„Die singende §sge "
mit Orchesterbegleitung

Kapellmeister : Hch . Feidner . Am Flügel : Paula Vollmair

Lichtspiele

IT Mapp
KARLSRUHE 6968 Karl Friedrichstr . 20.

erfreuen sich der größten Be¬
liebtheit auf der ganzen Erdei

m . _ n » _ f « g — 1 | bürgt für unübertroffene
I / 61 Name KIUII Güte u. Leistungsfähigkeit .
Mappes -Nähmaschlnen von 160 M. , m .Yersenkmöbel von 190 M . an

^ llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllinilllllllk

1 FREI 5ÄS523 : reich an Vitamin |
E und anderen lebenswichtigen Stetten : =

Kur- und Kindermilch
= unter bealrkstleriirstllcher Kontrolle gewonnen =

I Molkerei Lud . Mayer , Rüppurrerstr. 102 X
= Gegründet 1898 / Telephon 2740 6335 =
= Aerztl empfohlen . lnFlr,sehen zugeführt Versand nach auswärts =
^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii' iiiiiHiiy'

WLöbeltabvik Qä ^ iKlem
Lager . Durlacherstr . gj > Fabrik . Rüppurrerstr . 14
empfiehitHerrensimmer , Speisezimmer

Schlafzimmer und Küchen .
Einseiabgabe jedes Stück .

6174
Erstklassige Qualität auch bei einfachen Ausführungen sowie
Nachtiefer ung passende r Stücke , ohne Mehrpreis . Große Auswahl
in fertigen Betten und Polstermöbeln . Fachmännische Bedienung

^ ^ ^ ^
unĉ BeralungJ ^

Aû Wunŝ Zahlungser^ eichlerung ^ ^ ^

H 3 . Festtag . Sonntag , den 27. Dezember , nachm 3 /. Uhr :
Großes Festkonzert (Streichmusik)
Orchester Fenerwehrkapelle , Leitung . Muslkdir . E Iirgang .Eintritt : Erwachsene 80 Pfg ., Kinder 40 Pfg. Vorverkauf
bei Stadtgartenkassier Bronner , nördl . Stadtgarten einaang .

m

Badische Bauern-Bank Freiburg
Filiale Karlsruhe

KarlstraBe 21 , gegenüberder Hauptpost Telephon 4024
Postscheck -Konto 1198 — Reichsbank-Giro- Konto.

MatMNiHMmiiitHiMiMiminiiinniiiiiiiiiiiiiMiiiiimiiiiiiMiiMiiiHimiMHmiiiinmiiiiiMHtiinii
Annahme von Spareinlagen von jedermann bei Vergütungder höchsten Zinssätze je nach Kündigungszeit .
Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlägigen Geschälte

zu den kulantesten Bedingungen.
Die Badische Bauern-Bank hat die alten Papiermarkspar -

einlagen mit 25 % freiwillig aufgewertet.
OB

2458

Ladilches
LandestheLler

Donnerstag , d. 24 . Dez .
Vormittags -
Vorstellung

Zu ermäßigten Preise«

peterchens
Mondfahrt

Ein Märchenspiel b . Gerdt
bon Bassewttz . Musik bon
Clemens Schmalstich. An
Szene gesetzt bon Ulrich
bon der Trenck. Musikai.
Leitung : Alfons Rijchner.

Gestalten :
Die Mutter Moellcr
Peterchen Bolkner
Anneliese Bronner
Minna Genier
Maikäfer Weder
Sandmännchen Müller
Nachtfee Moeller
Donnermann Nißl
Biitzhexe Clement
Woikensrau Frauendorser
Regensritz Prüfer
Wasiermann Höcker
Eismax Kloedle
Milchstraßeumann

Schneider
Sonne Scheinpflug
Weihnachtsmann

von der Trenck
Psefferkuchenmännchen

Gcmmccke
Mann im Mond Lieck

Anfang 11 Uhr.
Ende 1 '/« Uhr.

1. Rang 3.—, Sperrsitz 2.50,
2. Rang 2.—, 3 . Rang 1.20,

4 . Rang — .70.
Die Theaterkasse ist heute
nur bis 1 Uhr geöffnet

Freitag , 28 . De, . 1928
<1. Weihnachtsseiertag )

F 12, Th .-Gem. II . S .-Gr .
Ehrengaftspiel des

Kammersängers Max
Büttner :

Die Meistersinger
von Nürnberg.

Zn 3 Akten von Richard
Wagner . Mustkal. Leitung :

Ferdinand Wagner .
In Szene gesetzt bon

Otto Krau «.
Personen : 2457

Sachs Büttner a. G.
Pogner Dr .Wucherpfennig
Bogelgefang ^ Butz
Nachtigall

'
Grötzinger

Beckckeffer Löser
Kothner Wehrauch

;orn Kainbach
. ißlinger Schäfer
Moser Wurm
Orte ! Meyer
Schwarz Plachzinslh
Boitz Lander
Siolzing Strack
Dabid . Siegfried
Eba Blätiermann
Magdalena Strack
Nachtwächter Lander

Anfang 5 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Sperrsitz I . 9.40 Mk.

Slädt. Konzerthaus
* Freitag , 28 . Dezember

( 1. Weihnachtsseiertag )
Zum erstenmal :

ZrrgamnderLtebe
Schwank in 3 Akien bon
Hans Sturm . Zn Szene

gesetzt bon Fritz Herz.
Personen :

Hosrat Höcker
Asta Clement
Friedrich Bauer Dahlen
Friedl Bauer Kloedle
Isolde Leonard ! Aldrecht
Franz . Mehner
Berta Bolkner

Anfang 7 % Uhr.
Ende nach 9 > Uhr . L
L Parkett 4.20 Ml . g

Samstag . 20 , Dezember
(2. Weihnachtsseiertag )

Vormittags -
Vorstellung

Z « ermäßigte « Preisen

peterchens
Mondfahrt

Ein Märchenspiel b. Gerdt
b Bassewitz — Musik bon
Clemens Schmalstich— In
Szene gesetzt bon Ulrich
bon der Trenck — Musikai.
Leitung Alsons Rischner.

Gestalten r
Die Mutter Moeller
Peterchen Bolkner
Anneliese Bronner
Minna Genier
Maikäfer Weder
Sandmännchen Müller
Nachifee Moeller
Donnermann Nisil
Blitzhexe Clement
Wolkensrau Frauendorsor
Regensritz Prüfer
Wasiermann Höcker
Lismax Kloeble
Milchstraßeumann

Schneider
Sonne Scheinpflug
Weihnachtsmanit

bon der Trenck
Psefferkuchenmännchen

Gemmecke
Mann im Mond Lieck

Ansang 11 Uhr . g
Ende 1- /4 Uhr. £

1. Rang 3.— , Sperrsitz 2.50,
2. Rang 2.— , 3. Rang 1.20,4. Rang —.70.

SamStag , 20 . Dezember
(2. Weihnachtsseiertag )

AN , Th .-Gem. ill . Sond ..
Gruppe . In Anwesen¬
heit des Komponisten !

Zum erstenmal :

Li - Tai- pe
Oper in drei Akten

Musik bon Clemens bon
Franckenstein. Musikai.
Leitung : Ferdin . Wagner
In Szene gesetzt bon Otto
Krauß . Bühnenbilder :

Emil Burkard .
Personen : 2460

Der Kaiser Schuster
Li-Tai -Pe Nentwig
Ho -Tschi Wehrauch
Erster Minister Löser
Kommandant der

Garden Siegfried
Herold Dr .Wucherpfennig
Wirt Kainbach
Soldat Grötzinger
Eine koreanische

Prinzessiin Blank
Ein Mädchen aus

dem Volle Fanz
Anfang 61/? Uhr . Ende

nach 9% Uhr.
Sperrsitz I . 9.40 Mk.

Stadt.Konzerthaos
* Samstag,LO .Dczembev

(2 . Weihnachtsseiertag )

ZrrgarienderLiebe
Schwank in 3 Akten bon
Hans Stnrm . In Szene

gesetzt bon Fritz Herz.
Personen :

Hosrat Höcker
Asta Clement
Friedrich Bauer Dahlen
Friedl Bauer » ioedle
Isolde Leonard ! Aldrecht
Franz Mehner
Berta • Bolkner

Anfang 7% Uhr
Ende nach 9% Uhr . £
I . Parkett 4.20 Mk . 2

Sonntag , 27 . Dezember
Nachmittags -

Vorstellung
Zn ermäßigten Preisenpeterchens
Mondfahrt

Ein Märchenspiel d . Gerdt
d . Baffewitz — Musik bon
Clemens Schmalstich— In
Szene gesetzt bon Ulrich
bon der Trenck — Musikai.
Leitung Alsons Rischner.

Gestalten : 1,62
Die Mutter Moeller
Peterchen Bolkner
Anneliese Bronner
Minna Genier
Maikäfer Weber
Sandmännchen Müller
Nachtfcc Moeller
Donnermann Niffi
Biitzhexe Clement
Woikensrau Frauendorser
Regensritz Prüfer
Wasiermann Höcker
Eismax Kioebic
Milchstraßeumann

Schneider
Sonne Scheinpflng
Weihnachtsmann

bo» der Trenck
Psefferkuchenmännchen

Gemmecke
Mann im Mond Lieck

Anfang 2 Uhr
Ende 47 ? Uhr

1. Rang 3 .—, Sperrsitz 2.50,
2. Rang 2.—, 3 . Rang 1.20

4. Rang — .70

Sonntag , 27 . Dezemb .* D 11 .
3 « m letzten Mal :

Die Redemims
Operette in drei Akten

Musik bon Johann Strauß
Musikai. Leitung : Ferd .
Wagner . In Szene gesetzt

bon Otto Krauß .
Personen : 2463

Eisenstein Nentwig
Rosalinde b . Ernst
Frank Wehrauch
Oriossly Strack
Alfred Butz
Doktor Falke Löser
Doktor Blind Hancke
Adele Zoebisch
Alh -Beh Lindemann
Ramustn Nagel
Murrah Plachzinski
Carikonie Meher
Frosch Müller
Iwan Kilian
Jda Matterstock

Anfang 6 7r Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Sperrsitz I . 9 .40 Mark.

Städt. Konzerthaos
"Sonntag , 27 .Dezember
SrrgartenderLiede
Schwank in 3 Akten von
Hans Sturm In Szene

gesetzt don Fritz Herz.
Personen :

Hofrat Hocke:
Asta Clement
Friedrich Bauer Dahlen
Friedl Bauer Kloedle
Isolde Leonard ! Aibrecht
Franz Mehner
Berta Bolkner

Anfang 7% Uhr.
Ende nach 97 ? Uhr . £
I . Parkett 4.20 Mk. £

Zimmermann
Pianos

Sehr pieiswertGroße Auswahl
Teilzahlung

H. Maurer
Kalscretralic 170
Ecke Hirschstraße
Allein . Kiederl . von
Gebr . Zimmermann
größte Pianofabrik

Europas 5149

Eingetroffen einige Waggonneue l

i alnüsse
Psd . bon 40 Big - an

Elsätzische , Rumänische und
Französische Cornes extra .

Einige Waggon
Odenwälder

und
Bodensee -

Tafeliipsel
^
3 Psd. 7 9 Psg

Extra schöne

Psd . 40 Psg.

4 Waggon
Spanische

Orangen
203 St .

bon

Westindische

Bananen
Dieser Tage eintreffeud

1 Waggon Spanische

Mandarinen
Zeigen , Datteln
in hübschen Geschenkpackungen.

4lmecia •SafcItranUen
Konfitüre «

Große Auswahl in

Schokoladen
Bonbonieren
Lebkuchen

Pralinen
in schönen Ge

schenk-Packungen
Marzipan

Bensdorp-Speiseschokolade
Porto Eabello
:r

Tafeln Pfg-

3igarcett — 3igattlttn
Stets Irisch LL ^ ^ Psd . f ) Mk . !
gerösteter *4 ? T bon

Metzmer -
Haushallmisch.

Paket JpV 'w
80/? Psd .>

Paket 1

Frauenlobmisch .
1/ .Psd .-

Paket
V?®!b '

2 | , _
Paket

Bilden - Badener Mischung
Paket I Mk Paket 2S

9Mk .

einster
indischeru . '- C ' offen » . in
chinesischer Packungen

Garant
reiner Kakao ?"' " "

Packungen

Wein , Liköre
Spirituosen

Verlangen Sie bitte unsere Preisliste

Ödst- u . Gemüse -Konserven
Sel-

farbinen
35| Dose

bon
Psg .
an

Heringe
in bikanten

Saucen

Dose | 10
bon A Mk . an

Geschmackvolle

Delikatetzkörbe
in jeder Preislage .

Unsere Geschäfte sind Donners -
j tag , den 24 . Dezember auch

über Mittag geöffnet.
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